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Preußincher Laudtag.
Abgeordnetenhaus.

25. Plenarnihung, am 11. März.
(Telegramm der „Renorme.)

Eine Anzahl Gienetze wurde in dritter Lenung unn
derändert genehmigt, darunter die Bexbennernugen der
Oder und der Soree, die Yennionagenetznovellen und
die Unterntellung der Bergahtheilung unter den dann
delsmininter; das Genet, über einen erleichtertenAbnverkanf fleiner Geundntücke wurde der Aararkomminnion
überwienen. Der Machtraagetat, betrenteud das Uhehalt
des neuen Handelsmininters, wurde in ernter Lenung
genehmiat; anch der Etat der Anniedlungskomminnion
wurde nach kanger Dehatte im Charafter der 4srifnohne Betheilianng der Reaierung genehmigt. — Minchnte
Sitzung Mittwoch 12 Uhr. Kleinere Vorkagen, Mitn
gliederanträge. Petitionen.

Telegramnie.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen.)
Parig, den 11. März. (R. T.) Nachn

mittags 4 Uhr vernammelten nich die Delegirten
für die Berliner Konferenz im Mininterium des
Andwärtigen unter Vornih des Mininters
Spuller, behnfs Wahl von techninchen Delen

irten, die ihnen zeigezehenehtere werden an den Berathungen der
Konferenz nicht theilnehmen, nondern nur
den ofnieiellen Delegirten vie nöthigen
Informationen lienern; aufterdem werden nich
die Telegirten heute Über die vernchiedenen der
Tonnerenz vorzulegenden Fragen verntändigen.
Dienelben reinen ebenno wie die techninchen Bein
räthe morgen ab.

Brünnel, den 11. Maärz. Außer den
berefts gemeldeten belginchen Vertretern füur
die Berliner Konferenz, Baron Greindi und
Peputirter Jarobs, hat die Regierung den
Grubendireltor Barze und Varon Arnold
L'Kint de Noodendeeke zu KonferenznDelenirtenernannt.

Linnabon, den 11. März. (M. T.)
Einem Telegramm des „Renternchen Bureaus“
aus Capetojon vom heutigen Tage 9t der Prafident der nudafritauinchen

epublik, Kröger, öffentlich neine Geucehnmigung zum Van einer direkten Einenbahn
nchen Bioenfontain und Johannisburg ern

beilt. Die Regierung des Kapjaudes baut
Efenpeari eine Linie, welche Bloennontainzmnnt ihren eigenen Einenbahnnetze in Verbindnn
neßt und nich bis Johaunisburg ausdehut. E
wird dadurch eine Ginenbahnverbindnng zwinchen
Johaunisburg und dem Mcer hergentellt.

London, den 11. März. (R*. T.) Untern
bans. Der ernte Lord des Schatzes, Smith,
erkiarte auf eine afraße bei der Ernenunngder Vertreter zur Berliner ArbeiternchnhynKonn

rrenz werde keine benondere Klanne gewahlt,
ondern Pernouen, die nich zur Erörterung der

auf der Konferenz zur Berathung gelaugendenFragen gut eigneien.
NRemwyork, den 11. Marz. (N. T.). Der

ehemalige Vertreter von Keutucku Panlbee,
zWelcher am 28. Februar vom Korrenpondenten
der „Louisville †imese, Kainpald, luden Wann
delgangen des Repranentautenhaunes durch
einen Revolvernchuß verwwundet wurde, int feiner
Wunde heute erlegen. 3

Oporto, den 11. März. (N. T.) In
Derfolg der von Ttudenten gegen Engländer
in Scene genenten Manifentationen hat das

ouvernement Maßregeln ergriffen, um einer
lederholung energinch entgenzutreten.
Madrid, den 11. Marz. (R. T.) Der

deutnche Botnchafter Freiherr v. Siumm übern
reichte gentern Abend dem Mininter des Ausn
wärtigen die offfeielle Einladung zur Theiln
nahme an der Berliner Konferenz. Der Min
ginter des Anstvartigen wird heute mit demMiinterpränidenten Eaganta kouferiren, um die
Bertreter Spaniens für die Konferenz zu ben
immen.

TagesnBericht.
Hamburg, den 12. März.

Ans Wandsbek.

6.Jhre nilberne Hochzeit neierten gentern der
Pokizeinekreinr Wunderlich und Frau. Von Vorn
fndhtn. Kollegen und Freunden wurden dem allgemeineeliebten Ehepaar werthvolle Silbergenchenke niberreicht.

Unfan. Ein auf dem Bahnhof mit Kohlenn

holen henchäftigter Kutncher hatte gentern Morgen das
nglück, vom Wagen zu fallen und nich eine nchwere
wiverlehung zuzuziehen. Der Unalückliche wurde

Pen ver Dronchke nach neiner Wohnung gebracht, wo
ihm die ernte ärztliche Hulfe zu Theil wurde.

½ Der Pnerdedieb, welcher in der Nacht zum
ontag einem hienigen Steinkohlenhändler einen

pelpony ntahl, wurde gentern in der Pernon eines
ennach vorbentrafien Arheiterg ermittelt. Das Pferd,

lches der Dieb in Farmfen nuntergebracht hatte.
3 rde, nachdem es von dem Eigenthümer rekognoscirt,
denneiten wieder zurückgegeben.

Vom Hafen.

— Stapellauf. Anf der Schiffswerft von
Wiechhornt auf dem Kleinen Grasbroof wurde genteru
ein für Rechnung der Firma Gebr. Alnen erbauter
Dampfer unter den üblichen Formalitäten vom Stapel
Pelanlen. ner Dampfer erbieft in der Taufe deu
Fnen „Max“, und int dernelbe hanptnächlich zuaprten anf dem Strom bentimmt. Ein zweiter,

leichfalls für dienelbe Firma bentimmter Danipfer int
o weit nertiggentellt, daß in nächnter Zeit der Stapeln

kauf erfolgen wird. 4 .
— Der Fahrdampner „STüdnHamburg“, einer

der größten zu Querfahrten benutzien Dampfer, int
gußer Diennt gentellt worden, um auf der Reiherntieasn

infswerft einer eingebenden Reparatur unterzogen
zu werden. Auch noll der Dampfer mit einer Triplen
CompoundnManchine vernehen werden.

— Der englinche Dampfer „Britinh Queen“,
Kapitu deywood, gerieth in vorletzter Nacht, ausn
gehend, auf Gelbnand in der Unterelbe fent. Mit ein.
kretendem Hochwanner gelang es dem Dampfer, ohne
temde Hälne flott zu werden. Da der Dampfer aun
ncheinend unbenchädigi geblieben war, wurde die Reine

fortgenett.

Aus den Nachbargebieten.

— Lubrct, 11. Marz. Gegen die Arbeiter der
Voden Holz. und Sägemühlen der bienigen Firmaager & Klüßmann int eine Unternuchung wegen
Erprennung eingeleitet. Wie n. Z. mitgetheilt, hatien
die Arbeiter unberechtigter Weine am Wahltage gen
ntreikt. Danach hatte die Firna zur Strafe die Arbeit
an den nanchnten beiden Tagen eingentellt, darauf hatten
die Arbeiter nich aber foalirt und die Finma mit
Niederleaung der Arbeit bedroht, wenn ihnen das

ba

werden.

zufolge,

Geld für die beiden n. rwünnchten Feiertage nicht ben
bit würde. Tie Firma nah nich denn auch zur Zahn

ung für nicht gele ntete Urbeit gezwungen.
6, Nenmünnter,11. März. Die Einnahmen und

Ausaaben des nchleswignhelnteininchenErziehnugsn
Vereins nind im vollendeten Rechnungsjahr mit
n 10 000 beglichen. Die kleinere Hälfte diener Summe
int durch Pflichtheiträge der Eltern renp. Vormünder
buß ehracht, der gröhere Antheil aber vom Verein nelbntbenchafft. Nunmiehr hat das Oberpräfidium unnerer
Provinz dem au. Verein gentattet, zum Benteu eines
neuzu errichtenden Erziehungshaunes eine Kollekte zu

neutrireu.
—t. Lunden, 11. März. Die des Ranbmordn

verfuchs an dem Rentier Krey verdächligen Arbeiter

Daus Hinrich Merkel aus Leße und Peter antogen Borm, ans Krempel, nind wieder aus der Haftentlannen.
verhaftet.
dinrichs als

Ernterer wurde bekauntlich kürzlich in Altona
Statt dennen int jetzt der hienige Muniler

verdächtig eingezogen.

Handel, Verkehr, Statintik nc.
— Au der geplanten Vereinbarung der

europainchnnordauiecrikaninchen DampfernGenelln
nnchaften nach amerikaninchem Munter läßt nich die
„B. B. Ztg.“ von angeblich zuverlänniger Seite nchreiben.aß das Projekt an dem Widernpruche einer großen
(Dampferlinit gencheitert. Das Blatt nchreibt: Die
Schwierigleiten der Errichtuug eines nog. „Pool“ waren
von Anfang an nicht zu verkennen und mußten namentn
[lich gegenwärtig unüherwindlich ncheinen, da gerade in

r lüngnteu Zeit zahlreiche nene große Dauipfer in die
(Fahrt gentellt nind. Hierdurch läßt nich nur eine Vern
nchärfung der Konfurrenz erwarten, und leider wird nich

dienelhe auf dienem Gebiete nchwerlich durch künntliche
(Mittel verhindern lannen, indem die größeren Genelln
nnchaften kann, auf die Vortheile des einmat erlaugten
(liebergewichts verzichten werden, Wie die „Börneuhalle“
erfährt, hat aflerdiugs der „Narddeutnche Lloyd“ im
lenten Augenblick neine Zunummung zu dem großen
PoolnSyntem verweigert.

— Vermehrung des Betriehsmaterials. Die
Tramway«conpagn hat die Vernfehrung ihres Pferden
bentandes benchloßnen und zu dienem Zweck von einem
Altonger Pferdebändler 120 neue Pferde autaufen
lannen. 60 Stück werden bereits in dienen Tageneintreffen.

— Viehbericht. Auf der Sternnchanze verlief
der Schweinehandel gentern nehr ant. Zugeführt wurden1150 Stikt. Preis für Vernandnchweine 59—61 n

nver 100 f lente Waare. — Der Kälberhandel verlief
(ziemlich aut. Am Markt waren 1124 Stuck, von

denen 24 Stück unverkauft blieben. Preis 70 — 80 n
ver 100 bente Waare.

Vereine und Vernammlungen.
— Im Protentantenverein hielt gentern Abend

Profennor Fleiterer aus Berlin einen Vortrag. Der
Reduer benerkte, daß wir allem Aunchein nach gegeun
wärtig am Vorabhend wichtiger Ereigninne ntehen, nud es

eerncheine augenichts der wichtigen politinchen Käupne
nöthia, nich klar zu werden üher Gegeuwart und Zun

kunft. Die Kanmpfe hätten entnchieden auch Beziehuug
(zur Religion, da nie wiedernm auf dem uralten Gegenn

nat der Humanität und Nationalität beruhten.
Redner führt aus, daß der Urmeunch nich weit eutnernt
von dem Gefühle der Humanitat befunden habe. Aus
den rohen Horden eine Staatsform zn bilden, nei die
Aufgabe der alten Genchichte gewenen. Ein Gefühl
von gemeinnamer Sitte habe der antike Mennch
nur innerhalb neines eigenen Volksthums geübt,
während er gegen Anßenntehende oft harte Graun
namkeit bewienen. Gs. käme dies daher, daß
er über deren Nationalität nichts Höheres gekanunt habe.
Mit dem Eude des autiken Staates nei es ernt zum
Bezunßtnein gelangt, daß es über den nationglen
Schranken noch etwas Höheres gebe. Bei den Inraeliten
wurde das Nationalitätsgefühl durch die Verdindung
mit der Religion noch zugenpitzt. Indennen hat nich das

(Lumanitätsgefühl nchon bei den Propheten gezeigt.
Das Humanitätsgefühl der Ifraeliten int zuernt zum
Ausdruck bei Jefus von Nazareth und Pauing von
Tarnus gelangt. Dienes Ideal einer neuen geintigen
Eutwickelung int nicht Ideal geblieben, nondern die
Kirche fühlte nich bald hoch erhaben über dem Nationaln

gefühl. Die Chrinten kävlten nich zum panniven Gehornnam gegen die bentehenden Genetze verpflichtet, aber der
Begriff „Vatkerland“ war den ernten Chrinien freind.
Uud in der That hat nich die Kirche als der Fels ern
wienen, au dem nich die zertrümmerten Nationen nainn
nelten. Was die germauinchen Völker den Lehren der
röminchen Kirche no benonders zugäuglich niachte, war
das Fehlen des Nationglitäsaefühls. Die Deutnchen
hat nchou Tacitus als Pariikaiarinten bezeichnet. Die
Schaffung eines deutnchen Nationalntaates hat lange
Jahrhunderte gefordert. Die ernten Vernuche nach
nationaler Emancivation der Deutnchen vom röminchen
Joch zeigen nich in den Kämpfen Heinrich’s 1V. und der
Stanfen, indennen nie waren refnitatlos. Die Englänn
der und Franzonen benaßen von jeher ein ausgeprägteres
Natianataefühl und eutaueipirten nich deshalb früher
von Rom. Ernt die Vertiefung des Glaubeus, der nich
von der entarteten Kirche trennie, bewirkte die Befreinng
von dem prienterlichen Joch. Die Reformation war
ebeunowohl eine nationale That als eine kirchliche.
Der Freiheitsdraug des deutnchen Wenens, ans weln
chem die Reformation entnprang, der zum Rottenn
geint nich ausbildete, hat die Ausbildung des National
gefühls lauge verhindert. Der 30ährige Krieg zern
ntörte vor allem wieder das kanm erwachte Nationaln
gefühl. Zerrinnen, abhängig vom Ausland. war der
Zuntand Deutnchlands nach dem 30 lährigen Kriege.
Ernt die Siege Friedrich’s des Großen führten dazut
das deutnche Gefühl auf allen Gebieten erwachen zu
lannen. Au der Frende au dienen Vargängeu bildete
nich ein deutnches Nationalitätsgefühl, indennen nur auf
geintlichem, nicht auf politinchen Gebiet. Man nuchte
die Ideale auf klanninchem Gebiet und nand nicht die
Brücke zu realen Wirklichkeit. Selbnt Schiller hat
den Deutnchen die Befähigung, eine eigene Nation zu
bilden, abgenprochen. Es hat einer harten Schule ben
durft, die ideglintinchen Träume zu zerntören. Ernt als
die einerne Fannt des Kornen Deutnchland bedrückte,
ernt da unter dem Druck der auf allem lantete, erhoh
nich der Gedanke der nationalen Einheit. Alles
nchaarte nich in Dentnchland um Preußen, und ein
Fichte nelbnt nah nur Rettnug in der Beneitigung
aller trennenden Unternchiede. Mit der äußeren Freibeit,
enwartete man auch die innere. Leider blieben beide aus.
Unter den Bundestag war Dentnchland machtloner denn
nach anßen und im Innern wüthete willkürliche
Polizeiherrnchaft. Es war kein Wunder, daß die dentnche
Ingend verbittert wurde. Die Süddeuinchen nuchten die
Munter einer liberalen Wirthnchaft im Ausland und
nchlonnen nich vom übrigen Deutnchlaud ab. Darüber
kam das Jahr 1848 heran. Diener große Moment fand
leider ein kleinliches Genchlecht. Es fanden nich feinn
Manuer, welche den Partikularismug bei Seite netzen
kounten. Ernt 1870 gerieth die zähe Manne des deutnchen
Nationalitätsgefühls in Ilnß. Die Aufaabe, die gen
wonuene Nationalität zu befentigen und zu erhalteun
hatte hoffen lannen, daß man alle partikularintinchen Gen
fühle bei Seiten genetzt hätte. Aber leider war dem
nicht no. Nameentlich die dentnchen Katholiken
nuchten in der Religion, dienem Staate im Staate,
eine Stütze. Indennen war der frühere Staat

doch ehwas anders
jetziger Staat, der dentnchnprokentantinche,
Ghlied in dem Gebilde anderer Staateu nein.
nicht nur Träger der Macht und des Rechts,
auch ein Trager der Kuktur und des Handeis

dumanit
wußten, hat jetzt der deutnche Staat in neine (Gedaufen
anfgenontmen und hat es nich zur Aufaabe gemacht. den
Zwienpalt, der neit Jahrtaunenden zwinchen Hnmanitg
und Nationalität herrncht., auzugleichen.

Pflicht hat,

genommen hat. Der Rednuer hofft, daß
nchen des Spruches
land, theure
dem Reduer für+.1 iuterennanten Vortrag.— Der
Ausnchlag, Viltmärder
infeln hielt gentern Ahend

Vernatumlung ab.
wähnen,

übergänge am

Saubert,

ntehen. — AlsD
Bürgervereine hat der Vorntand die Herren d. C.
Schmidt. Gillmeinter und E. Müller ernannt.— Von
in der
zum Benten hülfsbedürftiger Konfirmanden berichtet,

komiteé in ausreichendem Maße für die Ans
bülfsbedürntiger Konfirmanden Sorze getragen
muoge alno, um eine Zernplitterung der W
keitsbentrehungen zu vermeiden, von einer
ntützung dienes Koncertes Abntand nehmen.
Vornitzende theilte hierauf mit, daß das am 27. Nov.

Um dem Mangel der
Deichs Abhüllfe zu nchaffen, wurde benchte
über von Herrn Herbnt dem Vereine zu

kation wie der Medicinalbehörde zuzuntellen,
Benprechung betra
plähe. Die Verfammlung entnchied
Trannnchen Park als Kindernpielplat
von den Vornchlägen
Die hierauf folgende nafcanntignten Platz für das Kainer gi
ergab, daß auch hier als

die Errichtunn
nich für

und

nüber den

gewordenen Bencheid,
Wunnche
Punkte günntigen dar. — Die

daß in

vor, welche damit endete, 1
für die Einnührung von Numerirung

ordnung „Pferdebahnangelesenheit“,
Wünnche, weiche von den Bewohnern dienes Vorortes,
als nothwendig zur benneren Verhindung mit der Stadi

diene Wännche au geeigneier Stelle befürwortet werdenollten.
— Der Verein der Kolonialwaarenhändler

von 1872 henitzt nach dem uns vorliegenden Jahresn
bericht für 1880 jett 252 Mitalieder, darunter ein
Ebrenmitglied, 11 außerordentliche und 210 ordentliche
Mitalieder, Die Kaffeuverhältninne waren nehr gute,
troy vernchiedener ExtranAnsgaben betrug der Gewinnn
naldo 94 n 28 . Die linterntützunaskanne erhielt als
Liebesgabe 220 n, cbenno gros war die Summe,
welche für Unterntützuugen aufgewendet wurde. Das
Lapital diener Kanne beträgt jetzt 3685 n 61 n. Beim
StellunasvermittelungsnBureau wurden 170 Gehülneu
eingetragen. 112 Vakanzen wurden denetzt (gegen 88
im Vorjahr). Die Ausgaben beirngen 200. n 18 9.
die Einuahmen 239 n 35 n. no daß ein Saldo von
39 n 17 9 bleibt. Die Fentlichkeiten des Vereins
verliefen zu großer Infriedenheit der niets zahfreichen
Theilnehmer. Das Fentkomité verausgabte 1048.n 309.
Es blieb ein Saldo von 70 n.
1830 funairen als ernter Pränes Cänar Schultz, als
Lannirer J. Hartnchen, als Schriftnührer Otto
Krumbannen und J. W. E. Krune.

— Im Berband dentncher Schneider, der
vorgentern bei Ehler in Altona eine Vernammlung
abhielt, berichtete Lönener, daß in dem letzten Quartal
133 fremde Kollegen in dem Vereinsverkehr genächtiat
haben. Oefters vorgegommene Revinionen der Hern
berge haben ergeben, daß dienelbe nehr reinlich und aut
geführt wird. Eine lange Debatte eutnpann nich über
die neue Vereinigung der Arbeitgeber. Diene Diskunnion
führke zur Annahme der Renolntion, daß kein Verbandsn
intglied bei einen nolchen Arbeitgeber in Arbeit treten
noll. Um auf alle Eventualitäten vorbereitet zu nein,
wurde eine Ertranteuer von 10 pro Woche und Kopf
ausgenchrieben.

— Der Berein deutncher Schuhmacher, Filiale
Hamburg, hielt vorgentern Abend in Wendte’s Kinbn
und Ballhaus eine Verfamminng ab, in der ein Lohnn

larif III. Klanne für die nogenanuten Lieferung beiten
angenommen wurde. Nach dem Tarif noll für diene
Arbeit vom 14. April d. J. ab eine Lohnerhöhung
von 10 —12 % und, wenn weniger als drei Paar
Stiefel bentellt werden, von W gefordert werden.
Die übrigen Forderungen, die gleichfalls mit dem
14. April in Kraft treten nollen, bentehen in a) Ein.
führung einer Werkntellenordnung; 1) Einführung eines
10ntündigen Arbeitstages mit einem Minimalwochenkohn
von 18 n gleich 3. per Tag oder 30 n per Stunde
— Einfubruun eines Lohntarifs ernter und zweiteranne.

VereinsnKalender.
Mittwoch, den 12. März. Verein „Auntralia“,

Marienntrabe 30/31. — Behxrens StenograpbennDiktatn
Schreibkränzchenu. 9 ul. N rientbaler Bierhalle.88α S9 aden 177ln Cenntaney“ af 9 HI., Lol 17
OrchenternVerein „Gut Heit“, 9 II., Sagebiel. — Naturn
winnennchaftlicher Verein in Hamburg, 74 lI. — Altonaer
Schachklub, 8 U., „Jur Burahalle“, Neuehurg 5/7. —
Ritterbund „Rabeubornt“ in Hammonia, Branerkuechtn
graben 40. — Verein für Briefmarkenkunde zum Hamn
burg, 9 lI., Steinhöft 16. 3

Donnerntag, den 13. März. Bürgerverein Altn
ntadt. Südertheil 84 lI., Dovenhof. — Stenographin
ncher Ve ein zu Hamburg (W. Stolze), 9 l., Spaln

als der gegeuwärtige. Unker
tnt nicht mar

ein Gebilde der Macht, nondern will auch ein ähnliches

aner
Staat int ein Vernechter der humanen Sittenlehre: er
hat die Liebe in nein Programm anfgenommen. Dieatsidee, von welcher die alten Staaten nichts

Dunkle
Stünrme tauchen am Himmel auf, nud nollten wir auß
unnerer Leidensgenchichte noch nicht gelernt haben, daß
Freiheit keinen anderen Sinn hat, als daß Jeder die
¹ au den Aufaaben des Staates mitzuwirken?
Hierzu dürfte kein Staat no geeignet nein afs der deutnche.
der die Löfung der nocialen Frage auf neine Schuftern

alle Deutn
eingedenk nein wexden: Ans Patern

bließ dich an. — Reicher Beifall nahnte

gerverein für den Billwärder
und die Vogtei Elvn
in Sanbert’s Sglon in

othenburgsort unter Vornitz von Hertin E. Müller
Ans den zur Kenntnißnahme

gelongenden Mitihellungen des Vorntandes int zu ern
daß die Verhreiternng des Röhrendamms

vom Senate benchlonnen int, nowie, dab die Ginenbahnn
Grüunendeich und der Billntraße mit

Lanförliken vernehen werden nollen. — Mit derru
b dem Benitzer des Lokals, int ein Abkommen

getronnen, nach welchem die Lokalitäten auch nerner dem
Verein zur Abhhhaltung von Verantanngen zur Verfüaung

Delegirte zum CeutralnAnsnchuß Hamburger

lerrn Höpuer wurde über das am 16. d. M.
t. Thomaskirche abzuhaltende Kirchenkoncert

daß zur Abhaltung eines nolchen Koncertes durchaus
keine Verankannung vorläge, da vom nog. Weihnachtsn

t ntattung
i. Man
lthätign

Untern
Der

v. J. eingereichte Genuch au die Zinauz.nDeputation
wegen Beleuchtnug des Theiles der Billntraße zwinchen

idenkampeweg und dem Billhörner Deich von der zun
nzändigen Vehörde in bejahendem Sinne beantwortet nei.

annervernorgung des Billhorner
nnen, die hiern

ngegangene Ben

nchwerde niber diene Manzel nowohl der FinanznDepunum eine
möglichnt nchnelle Abhülfe herbeizuführen. Die nänchnteöffentlicher Spieln

den
nahm

anderer Plätze hierzu Abntand.
ün.

lhelmnDenkmal
. der für das Deukmal

würdignte Platz der Rathhansmarkt erachtet wirrde.
„Kronbexrg berichteie hierauf über die Verhandn

lungen betreffs der Errichtung einer Bedürfnisanntalt
auf dem Billhorner Röhrendamm und ntellte den iöm

nächnter Zeit dienem
eutnprochen werden noll, als einen dienem

* dar. Numerirung näummtn
licher Fuhrwerke rief eine recht lebhafte Debatte hern

daß nich die Vernammlung
ÜüUr nämmtlicher

Eguipagen ausnprach. — Der netzte Punkt der Tagesn
brachte alle jene

bezeichnet, zum Ausdruck. Der Vornitzende betonte, daß

Im Vorntande für

Er int
8

n
n
t

dingntraße 77.
„Cencordia“.
Dovenhon. — Be
Bürgervereinzsnaal,
„OlumpianMinerpn

St. Vanfi Hafen nVrein,

v. 1889, 9 UI., Conventgarten. —
— Gr. Roneuftraße 32. Altona. —

3 „ n., Neunt. Renntraße 20. — Manrer.
2 H., euttinsfamp 41.

% U. Nerderntraße 171. Altoua.

graphennBerein „Hanna“ vo 1878, 9 ll., Neuerwall 72.

liner be 1. — St. Georgey Orcheftervereim. ) ll.,
Vorgert. — Theoror Lotze!s Stenograuhincher Cirkein9½ lI., Hohe Bleichen 30.
von 1878. 8 ½ II., Convenkgarten.

„Burgerverein AlntadtnSülertheil, 8 ll.,
amtennVereingnng zu Altona, u.

Dramatincher Verein

Srauen und Mädchen,

reitag, den 17. Marz. Areudsncher Stenon

Kaufmänuinche Liedertafel von 1839. 03 U., Calon

Nenntädter Bürgerverein

Verminchtes.

Mintionen Rnbel geht ans Detersburg folgende Meln
dung ein: Der Ban der Sühnekirche
Aanal, au der Stelle, wo Far
int, e trotz der dazn
vo Jebt int

Alerander II. ermordet
g npendeten Millionen nicht

das Räthnel gelönt. Die Gerüchte,
daß bei der Verwaltung der Vangelder joloffale ngegek. mann) Abaang 15. März. — Hamburg 8.n 4/99 6 „ Meerdigung findet aut Donuerntag, den 13. März,
mäsigkeiten vorgekommen neien, haben nich bewahrheitet (Perlbach) Aba. 11 März. — N ach Liverpool: Wentn Nachmitkags 3 Uhr. vonBramfelderntraße 63, Barmn
und niard 84 Oonen des Kainers gelanmt, welcher den mareland11 G. 18 (Huao) Abaana 19. Marz. — Nach beck. nach dem Hanimer Friedhof ntatt.
Chrenpränidenten des Baukomite. (GrCnfürnten Wian Gloucenter: g. Haneu (Getkatin) Abg. 17. März. Am 10. März verntarb unner
dimir, beanftragte, die genauente Unternuchung anzun Schottland. Nach Leith: Praaue II.nO. 17 Lamerad
ntellen. Dienelbe ergab ein nnaufflärbares Deicit von (Huao) Algang 11. März. — Cobleuz II.n0. 17 (dugo)
der zugleich lis vor Hurzem S
Künnte war, int ntark kompromittirt, Der Vainer, weln
cher Inneleff vor Gericht zu ntellen benaht, deckte nofort
ans neiner Privatnchatulle den genamniten Fehlbekraa.
Wer nonnt dei der Vergendung der Gelder betheiligi
gewenen, int noch unbekauut. — Nunmehr dürfte im
Irübjahr der Ban der Sühnelirche energinch in Angrinngenommen werden.

Die Amazonen von Dahomeny, welche in den
Gefechten bei Kotonu bereits in Thütiakeit getreten
nind, nchildert Zöller in dem Buche „Fornchungsreinen
in der dentnchen Kolonie Kamerun“ alfo: Man deuke
nich junge, nchlanke und ausgenucht kräftige Frauen, die,
ohu: unweiblich zu werden, deunoch einen unbezweifelt
kriegerinchen Eindruck lervorrufen. Diene Vereinianng

Beiblichen und des Kriegerinchen würde bei Euron
pünerinnen kaum denkbar nein; nie erklärt nich, no wie
ich mir die Sache vorntellte, durch die eigenthümliche
Bildung des Negernneletts und benonders durch die
Schmalheit des weiblichen Negerbeckens. Negerinuen
von unverminchtem Blnt (bei Malattiimen int es gradeumgekehrt) haben unr nelten nüppige Fornen und ahneln
in Bezug auf den Knochenbau in aufälliger Weine den
Männern. Man mus nich daher die Amazonen ungefähr
o vorntellen, als obdie erwachnenen Zöglinge eines
Tutncben Mädcheupennionats kurnten oder friegerincheSypiele verauntalteten. Behauptung, daß bei den
Kriegerinnen von Dahomen ebeuno wie bei den mython

loginchen Amazonen der alten Griechen eine Arut abngenchnitten werde, int unrichtig. Eine eingehende Schiln
derung verdient die anffallend hübnche Uuiformirung.
die nunere Theaterdirektoren behufs Ballettaufnuhrnugen
zum Munter nehmeu kéunten. Unter einer weiten,
nchirmlofen, mit nchwarz gentickten Thierbildern Eidechnen.
Vogeln nc.) genchmüdtten
lugendlichen Genichter recht freundlich hervor. Die
Füße nind nackt, aber die Beine mit kurzen bis obern

8

döschen bekleidet. Eine in allen Farben des Regenn

bogens gentreifte, die Arme und den Hals unbedeckt
lanneude Tunica von Seide oder Sammet untnchliedt
den von einem Kornett (einheiminches Fabrikat) gentützten
Oberkörper. Der nchlanke Wuchs wird noch gauz ben
nonders durch einen ebenfalls vielfarbig gentreiften Gürtel
hervorgehoben, in dem au der linken Seite das kurze
Schwert nteckt und an dem vorn die nchwarzlederne
Patronentanche befentigt int. Eine weißfeidene oder helln
grüne, jedenfalls hellfarbige Schärpe wird in ähnlicher
Weine getragen, wie von unnerer Iufauterie die aufn
gerollten Mäutel. Die Bewaffuung benteht aus Schwertern,
Streitäpten und Steinnchloßaewehren.
„Es lebe die Konkurrenz. Ein Hnthändler in
Franknurt a. M., der neine Hüte Stück für Stücf
2 Mark 80 verkannt, hat, wie ein dortiges
Blatt nchreibt, die Einrichtnug geiroffen, daß jeder Känfer
eineMenningmarke bekommt, s welche er in einer benachn
barten Rentauration noch ein Glas Bier trinten taun.
Ein auderer Huthändler, der dicht daueben neine Waare
feil hält, hat den gefährlichen Konkner euten noch ubern
boten, indem er für neine Knudnchaft ein ganzes Loos
der SchloßfreiheitnLotterie erworben hat. Der Antheil
am etwaigen Gewinn richtet nich nach der Höhe der
Rechnung, die allerdings anittirt nein muß.

Uuter einer Schueelawine begraben. Ans
Gaming (Niederönterreich) wird berichtet. Die wiedern

Schneefälle der lehten Zeitholten nud andaueruden
haben die Bildung von Schneelawinen veranlaßt,
denen am 4. ds. Mts. zwei Meunchenleben zunt

Die Bäuerin vom Obern Fenchtriegel, benOpfer fielen.
gab nich mit ihrem elfjährigen Sohne von einem Leichenn
begängninne nach Haune und wurde in der Nähe der
Rotte Steinwand von einer Schueelawine begraben.
Obwohl die Rettaugsarbeiten durch die Gendarmerie
nofart energinch betrieben wurden, kounte man ernt Tags
darauf die Bernchütteten aus ihremeinigen Grabe holen.
„Gezahmte Raubthiere. Berliner Blätter ben

richten: Der Vogelhändler Noßkopf am Spittelmarkt,
der nchou vor einiger Zeit mit einem Habicht no gelun“
gene Zähmungsvernuche gemacht hatte, daß der grimme
Feind der Tanben in einem Känig mit Tauben und
Waldvögeln friedlich zunammen naß, hat jetzt anch einen
Warder gezähmt. Das Naubthier int no aus neiner
wilden Art genchlagen, daß es in neinem Käfig mit vier
Taubenin friedlichnter Weine hannt und mit den Tauben
nrielt. Es npringt und kanzt wie ein Pudel und int au
leinen Herrn no aubänglich, daß dernelbe den Marder

frei auf der Schulter unberall mitnehmen kann. Er gen
horcht aufs Wort wie ein Hund und hört auch auf
neinen Namen „Schurzel“.

5 5 ,
DampfernVerkehr im Hambunger Hafen.
Erlauterung. Die in Klammern ntehenden Namen

nind die der Schiffsmakler. Die Buchntabeu und Zinnern
bezeichuen die Liegeplätze der Schiffe am Onai und
zwar int 8.O. = Sandthorquai, K.nQ. = Kaineranai,
D.:C. = Dalmananai, II.-Q. = Hüdeuerquain 81.-Q.
= Strandanai, II.-O. Baakeuquai, Aink. -G. Amerikaqnai.

Schweden und Norwegen. Nach Chrintiauia:
Kong Björn, Hafen (Sloman) Abgang 15. März. —
Jeld., Hanen (Stein) Abg. 13. März. Nach
Gothenburg: Norden D.nQ. 13 (Polten) Abg.
1½. März. — Nach Norwegen: Lofoten 1.-O. 15

Reimers) Abg. 14. März. — Nach Stockholm:
. h. Q. 17 (ehrkens Abg. 15. Marz.
Danemark. Nach Kopenhagen: Augunt,

(Matbies & Co.) Abg. 12. März. Charkow
133 (Gehrckeus) Abg. 12. März. — Elinaßeth D.
(Gehrckens, Abgang 15. März. Ernnt,
(Matbies & Co.) Abg. 16. März. —
(Gehrckens) Abg. 19. März.

Belgien. Nach Antwerpen: Viola K.
(Kirnten) Abg. 12. März. — Nerinna K.nCQ 11
bach) Abg. 15. März.

Hafen
0

0. 11
Perln

für

Ueber eine Unternchlagnug von dreiviertel Lincoln

am Katharinenn Abg.

742 000 Rubel in der Banfante. Der Sekrezur Inneieff. Abaana 17. März. 1
ekretär der Akademie der Dundee: Berlin II.-OQ. 17 (Lnao) Rl

Jockeykappe lugen die frinchen, 4.

halb der Kniee reichenden grünen, gelben oder rothen 8

A

V

nach Auntralien D.-G. 14, für Gellatly Hankey. S.& Co.
n nach SüdnAuterika, in 1,

Robg. 12. März. — Sporite S.-0. 4⁄3 und 6

Grau— Nach gdemonuth und
1 . 13. März.

Bnda I1. 0. 17 (dugo! Abg. 20. März.
Aberpeen. Linu O'Dee, Hafen (Juhrmann) A2. März.

Irland. Nach Dnublin:
22 (Auhrmann) Abg. 11. März.

Frankreich. Nach Hayre

ach
bgang

City of Malaga B.-Q%
n. Bordeaur:

Frederie Frauc B.n. 52 (Fellier) Abg. 14. März. Bei. . Sentier, Ubg. 14, 3 im
— Nach Bordeagux „Marguerita Frauchetti 1I.. 22 Friedhof.(Cellier) Aba. 14. März.

Spanien und Portugal. Nach den Häfen
Spaniens: Alvarado II.0. 20 (Suhr) Abg. 19. März.
— Solis 8.-Kh. 20 (Suhr) Abaang 12. März. —

gleinen Schäferkamp,

Solland. Nachg . 02. 3 un
12 (Perlbach) Abg. 12 ia K- Q. 10Kirnten) AAba. 12. Whr Heen nze i gen.
(Perlbach) Aba. 15. 9 — Rach Amnterdam 5

Bens d 2u (Dezt 4 6 her) Abgang 1* März. F . . 2 A . — 1nnland. Nat Londou: Osvrcyh 1.-0. 14

6 Aba. 1. Mkär. asanelte 5 9 10 (Kirnten) amn E,. 7 B 9 E „ang 19. März. — Merlin D. . 1 /⁄13 (Pottn pern 20 FPff
r. 39. Ninn = liems d-d, benhac) Ais =, s eceng4 ärz. — 5 5 ( 5 —
1. Me Naelad 2 lat, dan Heefe der Silbernen Hochzeit begehen heute

Gehren Ab. 12⁄ 8 nlermnun Holtz und Fran Fgiederike,
Fnbinn di. nG. 91 (Subr) Akgang 19. März. —. nlba. d. 12.3,600. . geb. Hansmann.
Angliau St.nO. 21 (Suhr) Aba. 3. April. — Nach Todesn zeiHartlevool: Kainer S.-00. 3 (GElänce& Henui - 4 . 4 „
11f. März. — Britinch Queen 8.n0.; ach 16wöchentlichem Leiden eninchlief nanft amuiuas Abgang 117. März. — Nach : 10. März. Morgens d Uhr, unner gnier Vater, der
Warrjugton 8.nQ. 1½ (Növer) Abg. 11. — Gantwirth .

8. ,0. 1,2 (Röver) Abaang 15. Mäarz. „„ on. Auause Nermunn,
Nach (Goole: Dresdeu K.nO. 8 (Witt & Co.) im 15 Lebensjallre, tief betranert von Verwandten

11. März. — Liberin II.. 18 (loder, Abg. und Betaumten, doch am tiennten beiraner! und au
14. März. *— Euden k.(. 8 (Witt & Go. Abaaug nchmerilichnten vermißt von neinem unmündigen Sohn1 März. — Nach Hull: Neva §. 9. (Kirnten und dennen Mutter.

im 55. Lebensjahre.
3 Dernelbe diente n. Z. al

orporal im 6. Bat. 6. CompEhre neinem Andenken!
Beerdigung: Donnerntag

13. März, Nachm. à Ut.
vom FreimanrernKrankenhaune.

S

bis 108 beim Kam. W. nnkhr, Beim

H. C. A. Rumohr

nach dem Ohlsdorfer
Vernammluung des Gefolges (von Nr. 671 bis Nr. 680)und Nr. 1 bi

Kleiuen Schäferkamp, präc. 2½ Uhr. Der Vorntand.n 4 8
Bazan 81.-O. 20 (Suhr) Abg. 18. März. — Nach
Ovorto und Linnabon: — Bremen II.-Q. 19 (Antn
nind & Hellh Aba. 20. März. — Oporio II.Q. 17(Th. n. F. Eimbdke) Abg. 10. März

Häfen des Mittelneers. Nach Malaga.
Barceloua nw.: Girgenti S.n0O. 0. (Sloman) Abg.
12. März. — Malaga 8-9. 0. (Stoman) Abg, 21. März.
— Nach Malta: Orchis, Segeinchiffb. ([Fubrmaunz
Eude März. Nach Bkolt. Trient nc.:
Anntria t.O. 20 (Anöhr & Burchard Nfg.) Abg. 15.

lärz. — Hellas 84. G. 20 (Knöhr & Burchard Nchna.)
Abg. 331. rz. — Venezia Sl.-*. 20 (Knöhr & Burnchard Nig.) Abg. 15. April.

Türkei. Merico, Hafen (Gläfcke & Henninas)
Alg. 22. Marz. Bahreufeld, Hafen (Gläncke &
veuningr) Abg. 15. Auril.
,„RordnAmerika. Nach Newnork. Amaln. Hafen

(Sloman) Aba. 12. März. — Dania, Amw.nGO. (H.nA.
lacketf.) Aba. 16. März. — Californig, Amk.-A. (H.nAl.
acketf.) Aba. 10. März. — Ringig, Amk.nG. (b.nA.

) 2z. März.— Taormina, Hanen (Sloman)
4. — Suevia. Amk.-Q. (P.nA. Padetf.)

Genlert, AIub.-nC. (H.nA. Packetf.)
. rl. — Bohemta Amk.nQ. [H.nA. Packetf.)

g. April. — Rbactia, Amb.nO. (H.nA. Packetj.)
Abg. 6. April. — Nach Baltimore: Gothic,
Aun.-O. (H.nA. Packetf.) Abg. 12. März. — Itaita,Amb.-. (H.nA.„A. Packetf.) Abg. 19. April. — Nach
Pbitadelvhia: Borunnig, Amie.-O. (H.nA. Packetf.) 1
lbg. 12. März. — Nach Halifar: Bona. Hanen

(Glafce & Heuniuas) Aba. 15. März. — Nach Quebed
und Montreal: Steinhöft. Dafen (Bolten) Abganz10. April. — Grasbrook, Hafen (Bolten) Rba. . April.—
Nach Mexiko und RewnOrleaus: Heivetia, Amk.-Q.
Bolteu) Abg. 22. März. — Allemannia, Amk.-O.

(Bolten) Abgang 22. April. — Nach Wentindteu:
Holnatia. Hanen (Boften) Abg. 12. März. — Flandria
(Bolten) Abg. 17. März. — Bavaria, Hafen (Bolten)Abg. N. März. — Nach Mexino und Wentindien:
Rheuania, Amb.-GO. (Bolten) Aba. 1. Mai. — Vornnnia.
Amk.-Q. (Bolten) Avgaug7. April. — Nach Porn v. an den Sonntagen und genetzlichen
torigo: San Inan. Hanen (Meyer& Co.) Abgaug . eriagen:
15. März. — Nach Havana, Santiago und von 7. bz. 8 bis 9 B. und von 5 bis 6 N.; außerdem
Cuba. c.: Niceto, Hafen (dngo) Aba. 25. März. nur für den Telegrapheudiennt von 12 bis 1 N.

Südamerika. Nach Ceara., Maranham Hamdar, 4. März 1890.und Para: Auguntine (Hugo) Abgang 15. März. — her Kainerliche ObernPontdirektor:
det Bahia, Rio Dnd Sautos: Monleyide — Kubl. 2(Bolten) Abgang 18. ra. — Itaparica (Bolten) 55 S
Abgang 1. kloril. — Nach Pernambuco. Nio Oeffentliche Prüfung der Seund Sautos: Babia (Bolten) Abgang 25. März. —

Nach Moutevideo, Bueuos Alres, Rofario
und San Nicolas: Corrientes (Bolten) Abg. 13. März.

Tijuca (Bolten) Aba. 20. März. — Cear— eara

Golten] Abg. 27.n März. — Urnguau (Bolten) Abg.. Apvril. Olinda (Bolten) Abgana 10. Apvril.
— Nach W.,K.nSüdamerikas: temphis (Kuöhr
& Burchard Nfa.) Aba. 22. März. — Denderah (Kuöhr
& Burchard Nfg.) Abg. 5. April. — Nach 2.nK.nS
u. C.nA.: Romia (Kirnten) Abg. 20. März. — Titania
Eirnten) Abg. 12. April. — Nach dem La Plata:
Frauffurt (Anmninc & Hell) Abg. 19. März. — Nach
Branilien: Ohio (Amnind & Hell) Abg. 19. März.

Anien. Nach Penang, Singapore, Hongn

kong nnd Japan: Pembrokenhire (Kaltenbach &
Schmitz) Abg. 13. März. — Oceana (D. D.nRhederei
Abg. 21. März. — Electra (D. D.nRhederei) Abg.
4. April. — Iner (C. Th. Lind) Abaang 10. Aprit.

Frigaa (D. D.nRhederei) Abgang 18. April.
— Nach dem Amur: Mereo LEimb Abg. MitteMärz. Nach Wladiwontock und Nikolajeisk
Hainan (Volten) Abg. Mitte März. — FrithiofnNannen
(Pinkeruelle) Aba. Mate März, — Aach Madras und
Calentta: Rüdesheimer (Kirnten) Abg. 10, März. —Nach Bombay: Ehreufels (Eimbcke) Aba. Anf. März.
— DrachenfelssEimbde) Aba. Mitte März. — Rbeinn

fels (Eimbcke) Aög. Mitte April.— Nach Calcutta:Bhopal (Kirnten) Abg. D. März. — Benares (Kirnten)
Abg. 20. April. — Nach ÖOntanien: Brannnchweig
(Sloman) Abg. 28. Mär, 1 . .

Auntralien. Nach Auntralien: Hohenntaufen
(Sloman) Abg. 1 ½. März. Erlaugen (Slomam)
Aba. 2. April. — Barmen (Sloman) A 3 50. April.Afrika. Nach W.nK. Afrika: Adolf Woermann
(Volten) Abg. 15. März. — Eduard Bohlen (Bolteu)
Abg. 31. März.— Nach Südafrika: Nubian (Suhr)
Abg. 19. Märi. — Anglian (Suhr) Abg. 2. April.
Pretorig (Suhr) Abg. 16. April. — Durban (Suhr)
Abg. 30. April.

—

Aumerkung. Die Dampfer nach Südamerika,Anien, Auntralien und 1d 1 1 Afrika laden nämmtlich im
Hafen. Es lönchen die Schiffe von Aug. Bolten Wm.
Miller’s Nfg. am Baakenquai, von KnöhrK Burchard
Nia. am St.nOQ. 20, der Deutnchen DamdfnchiffsnRhederei
1.-. Sammelntellen am Quam bentehen für
die Liu on A. Kirnten und Kußhr & Burchard nach
Sudameritd, für An. & B. und Nob. M. Sloman jr.

r E. Th. Lind nach Chiua D.n-O. 1
nch.nRhed. nach Ontindien, China,

Japan und A. Yolien nach Quebeck und Moutreal,
Branilien und Afrika B.nQ. 25 für A. Kirnten nach
Calcutta K.nQ. 11; für C. Hugo nach Ceara, Maraun
ham nc. St.-G. 21.

für Deutnche Dampf

Das ehemalige Spritzenhaus am Pilatuspool noll
vom 1. Mai d. J. au auf 3 Jahre bis zum 30. April
1893 öffentlich am .

Montag, den 31. Marz 1890,

rzim
haune (Zimmer?

Die Miethebe n
der FiuanznDeputation (Rathhans,]
täglich von 9 bis 5 Uhr zur Einnichtnahme ausgelegt

Hamburg, den 6. März

9

1 Bekaumtmachung. „

von 7. bz. 8

von 7 bz. 8 bis 9Vorm. und von 5—6 Nachm.;
nur für den Telegrapbendiennt von 12 bis daußerdem

Uhr Na
Hamb üa.Ham ur

Am 1. A.

von 7. bz. 8. B. bis 12 Mittags und von 2—7 N.

Countag, den 16.
der Aula der
n

Vermiethung eines Gebäudes am
Pilatuspool.

2 Uhr Nachmittags,
mer der FinanznDepntation anf dem Ratben

) vermiethet waden.
nd im SecretariatsnBureau

lock, Zimnier 34)
1890.

Die FinanznDeputation.

-il wird die Pontagentur in
ein Pontamt III uungewaupent.

ee Dienntntunden
dem Publikum nind:

a. an den Wochentagen:

Feieriagen:

n. au den Wochentagen:

Zöglinge der Blindenauntalt
von 1830:

März, Weittage 1 Uhr, in
Klonternchule, 8* vamin.

Verkanf nind anögentellt: Körbe,
llen und Bürnten (alle Arten Dauontandsnbürntürnten). n

Freier Zutritt!

Büdungsverein für Arbelter.
Donnerntag, v. 13. März, Abends 9 Uhr:

des Hrn. F. Ineisner: Schiller, †
—
N

Bon Hamburg nachn
Gorleben:

Jeden M
Donnerntag, Freitag Morg.

Uhr.
Rach Dömitz: Von Döt

Täglich Morg. 7 Uhr.
Nach Lauenburg:

Täglich
Wochentags Nachm. 3 Uhr.

Nach
Täglich

Nachm. 2 und 3 Uhr.

GüternAnnahme Meßberg 13, I.
Sta dedeic 14

A

Heute, Mittwoch,

Kielerntraßt 6, St. Pauli,

Schundund

ortra
ilhelm Tell“.

Eintritt frei7 9

Die Laeazurgerfahren vom I1. v. Mis. ab
wie feic:Bon Gorleben nach

Hamburg:
Jeden Dienntag, Mittn

woch, Freitag und Sonnn
labend Morgens 6 llhr.

9 mit:
Täglich Morg. 7 Uhr.
Bon Lauenburg:

Wochentags Mors. Glhr,Mittaas 1 ½, Uhr.
Bon Geenthacht:

Täglich Morg. 5à und
7 libr. Mittags 12½ Uhr.

Gebrüder Burmezster.
GuternSchup

ontag, Dienntag,

Morg. 7 Uhr,

cht:e
Morg. 7 Uhr.

uctionen.

Vorm. 10½ Uhr
beginnend, nindet

d. augez. Auktion
ntatt über
für Herren,

1 Damen unduhwaaren uin.
nountige dazu gehör. Artikel. ferner

ca. 1000 Paar roßlederne Stiefeibiätter,

u. Tara
prüc. 129 lI. c. CyliudernManch. u. e. SteppnManch.d. d. Auftionator

Louis Wiener.tor

Des Blutes Stinmme.
Roman von Friy Sckartntein.

(18, Fortnetzung.) . 4
„Sie glauben alno, Frau Tina, daßer nchuldig

int ?* frng Savin. —
„Wenn ich es auch nicht alanbe — aber das Gen

Kufniß. und man köunte ihn zum Tode verurtheilen— Unnchuldige werden onfter verurtheilt, Savin, ich
bitte Sie - — —“ . . .

„Ich beareine allerdings, daß Reue über Ihr
lokettes Spiel, dem zwei Männer zum Opfer fallen,
Sie zu diener Bitte treibt, aber als Maun von Ehre
kaun ich nichts für Sie, für Ihren Mann thun — Sie
münnen Beide die Folgen Ihrer Uuthat tragen

„Savin, um der alten Liebe willen . 1
„Frau Gerdes, es thut mir Leid, auch darin Sie

zurüdwweinen zu männen — ich habe Sie nie auch uur
Linen Moment gelieht ezue verheirathete Frau int
ür mich ein Heiligihum! Ich beuutzte nur Ihre Ko.
netterie, um Ihnen ein Geheimniszu entreißen —

außerdem trug ich eine reine Liebe im Herzen — die
nchützt vor der verfuhrerinchnten Frau !*

Er ging weiter, ihre Hand war von neinem Arm
genunken, binter ihm tönte ihr tienes Aufnchluchzeu.

„Eine harte Strafe“, dachte er wider Willen mitn
leidig, „aber nicht unverdient.“ .

Drauben zerrte Nero an der Kette — ein plötzn
licher Gedaufe kam ihm — er lönte das höne Thier
10s8, das nogleich in den Garten nchoß, über die niedrige
Thunr nprang und dem Blutorte zueilte.

Wie von einer Innpiration getrieben, durchnuchte
Savin das Hundehaus — und richtig, zunammengelegt
wie ein Kinnen fand nich der graue Rock vor, blut.
henprigt, am Aermel aufgerinnen — als Saviu ihn ins
Gantzininter brachte, brach Gerdes in nich zunammen.

„Gentehen Sie, Gerdes — man weiß ja, das
Brand Ihre Cinerlucht unr zu nehr herausforderte
—, vielleicht, daß man deshalb Nücknicht mit Ihnen
haben wird,“ mahnte Savin den Unglücklichen.
* Nun ja“, knirnchte Gerdes, „ich war toll,
ich nounte die verbuhlten Blicee, das Girren und
Konen nicht mehr mit annehen — da hab' ich deu
Schunt, der mein Weiv belbörte, ernchonnen — holt
meine Frau herbei, ich muß nie uoch eiumal nprechen —
dann macht mit mir, was Ihr wollt*

„Aber Irau Tina hatte nich verneckt und war nicht
n finden — Gerdes mußtte nich fügen und die Polin
h führten ihn in das von Hiller verlannene Gen

—*2

(Papier in des Kuabeu Haud, der es,

[gonnen?

der Abend heraubrach, in dem entnetzlichen Gefuhl, daß
nebenan nein Opfer die graunige Wacht vor neinem
Kerker bielt, aber Reue war nicht in neinem Herzen,
ger hat’s verdient“, murmelte er öfter vor nich hiu.
An Flucht dachte er nicht, dazu war ja keine Ausnicht
zorhanden, er war ntreug bewacht und ihm fehlten alleGeldmittel.

Man brachte ihm das Abendbrot und die Weinung.
daß er in einer halben Stunde uach K. transportirt
würde. Der Inuge, der das Ennen trng. hatte nich neun
gierig auf die Schwelle gedrunugt und nah den ihm no
lange hekannten Wirth ntarr au.

„Mach, daß Du nertkommint, Junge“, fuhr ibn
der Polizint an, „was hant Du Dunmtopf lier übern
haupt zu thun?“ Er gab ihm einen leichten Schlag.
doch der Junge heulte auf, als wenn er nchwer gen
züchtigt worden, und nloh in die Genängnißkammer
hinein. Gerdes nah mit blitnchuellem Verntänduiß ein

er in 1 ehe er wie gen
augntigt die Kammer verlieh, ranch zu Voden warf, no
daß der Gefangene neinen Fuß darauf netzen konnte,
ohne daß der Polizeidieuer es merkte.

Sobald Gerdes allein war, eutzifferte er in dem
Halbdunkel die wenigen Zeilen. „Im Brot int ein
Frecheinen, die Mauer int dünn, miemand deukt an
einen Ponten dort — durch den Graben kommnt Du
zum lluterholz, dort verbirg Dich, bis es Nacht int,
und dann komme durch den Garten ins Hans — ichrette Dich, ich liebe Dich, Tina.*

Wie gebauut unter der Wucht diener wenigen
Worte blieb Gerdes nitzen. Sein Weib liebte ihn alno
— nie haßte ihn uicht als den Mörder jenes Mannes,
von dem er geglaubt, daß er ihre Liebe benennen — no
war das Gauze vielleicht doch nur eine leere Tändelei
gewenen, und er hatte das Bint eines Schuldlofen vern

2 Jetzt ernt niieg das Ruchlone neiner That in
ganzer Klarheit vor ihm auf — er hatte geglaubt, ein
Rächer zu nein, und war unr ein Meuchelurörder. Und
dennoch fliehen, leben an der Seite des geliedten
Weibes, beimlich, im fernen Land — unnaabar neliger
Gedante, zu herrlich, zu verführerinch, um darau zu
glanben! Wie klaug doch der alte biblinche Spruch aus
läugnt vergangener Kindheit Tagen ihm uun mit
dröhnender Gewalt ins Ohr: Wer Brnderblut vern
gießt, dennen Blut noll wieder vergonnen werden.

Aber kein Augenblick war zu verlieren — es war
inzwinchen völlig dunkel geworden, mit fiehernder Eile
begann er feine Thätigkeit. Das Brot barg das Stemm.

wahrnam. Dort naß er in dumpner Verzweiflung, bis einen,— er netzte es zwincheu zwei Mauernteine. Kalk
und Steinbröckel eleu herunter — ein Geräunch draun

ßen trieb ihm den Todesnchweih auf die Stirn — c8
war aber uur eine Siunesläunchung gewenen.

Die Aubenmauer war wirklich nehr leicht gebant,
uur eine Doppelnchicht Steine und Kalkvernchalung.
Als der ernte Stein gewichen, blieb die Vergrößernug
des Lochs eine Kleinigteit. Iniederhafter Eile und mit
verdreifachter Kraft brach er Stein anf Stein l08, endn
lich war der Raum groß genug, um einen mittelntarken
Mennchen durchnchlüpfen zu lannen. Er nprang in den
völlig ausgetrockneten Graben hiuah, der tief genng
war, um ihn dem Ange der Mennchen zu verbergen,
überdies war es völlig dunkel geworden— vom Thurme
nchlug es zehn. Ein Wagen rollte heran, er bob laugn
nam den Kopf und nah un falben Licht des Neumondes
Waffen blitzen — ohne Jweinel der Wazen, der ihn
nach briugen nollte. .

Kaum hundert Schritte von ihm lag das Untern
holz — weun er es erreichte, no war er geborgen, deun
ernteus traute es ihm wohl Niemand zu, daß er nein

aaus auffuchen würde, weil Keiner ahnte, daß neine
Fran mit ihm im Bunde war, und pweitens war ein
Abnuchen des Gehölzes bei Nacht eine Uumöglichkeit, da
viele Sumpfntrecken es unzugännglich machten und nur
ein darin ganz bekannter Mennch es wagen durnte, die
geebucten Wege zu verlannfeen.

Plönlich unterbrach ein vielntimmiger Lärm die
Stille der Nacht — man hatte neine Flucht entdeckt —
er rante über das unebene nteinerne Beit des Grabens
dabin, ntolperte, raffte nich auf und keuchend wie ein aun
genchonnenes Wild leate er die lehten Schritte zurück,
ohue daß ein Meunchenauge ihn entdeckk hatte. Das
Gehölz nahm ihn auf — neitwärts drang er in die
Nähe der gefäbrlichnten Stellen, immer anf Laub oder
Zweige tretend, um keine Spur zu hinterlannen — endn
lich fanf er ernchöpft nieder: „Gerettet“, jauchzte er in
heihem Hoffnungsdrang. —

Es nchien wirklich, als ob die Verfolaung nich nach
der entgegengenetzten Seite zog, wo die Romnelden be.
gannen — mehr als eine halbe Stunde verging no. Gerdes
nchlich endlich langnam neinem Hanne zu. Je mehr er nich
der vexbängniövollen Stelle näherte, wo er zum Verbxrecher
geworden wardento bangeres Graunen erfaßte neine Seele.
Die Gedanken, welche beim Empfang von feiner Frau
Zeilen unr zu flünchtig aufgentiegen wareu, da nchleunige
Flucht allein peitten konnte, kamen nun in vernichteuder
Klarbeit zuruck, nun da der Haß auf Brand genchwun.n
den, ntand nur noch das Eine vor neinem Einne er
hatie meuchlings nein Opfer ernchonnen und war ein gottn
verfluchter Mörder geworden. . 4

Inmmer langfamer und zoehafter uäherte er nich

eudlich, de
Dahernchreitenden plotzlich die Flinte auf die Brunt gen
nett hatte — mit Eutneten gewahrte er etwas nich am
Boden Bewegendes — doch nur einen Augeublick packte

nihn diene lähmende Genpennterfurcht — danu npöhte er
vornichtig, ob es nicht ein Feind nei.

„Ad“, neufzte er erlont, „es int Nero“. Der Hund
nchnoberte noch immer an der Blutntelle — dabei war
nein Gebaren höchnt neltnam auzunehen. Fent auf den
Hinterbeinen nitzend, drehte er nich im Kreis um nich
derum, die Zunge hing ihm laug ans dem Hals, und
den Schweif hatte er gwinchen die Hinterbeine gellemmt.

„Nero komm, Nero hier“, rief Gerdes leine.
Nero hörte ihn nicht und drebte nich weiter —

Gerdes trat ihnt ganz nahe. „Nero hier, komm Nero.“
— Er zog ihn am Halsband in die Höhe. Ein dumpfes
buntenartiges Heuken brach von Nero’s Manl, und dann
warf er nich auf die Hand neines Herrn und zernleinchte
nie mit einem fürchterlichen Biß.

„Der Hund int tolle, nchrie Gerdes eutnetzt und
npraug zurück — Nexo hatte nich wieder geduckt und als
ob uichts genchehen, kanerte er wieder aut Boden.

„Alles aus“, nogte Gerdes — und neltnam, eine
gewinne Befriediaung unberkam ihn — nicht mehr nchlein
cend wie ein Verbrecher, ntolz aufgerichtet näherte er
nich neiner Gartenpforte. Es war noch alles in Beßen
gung drinnen, Fran Tina hatte mit Aufgebot aller
Kränte ihren Pflichten obgelegen, die Beamten wareu
nun einmal auf das Kanino angewienen und hatten ihr
Abendbrot verzehrt, doch lag eine nchwer gedrücte Stimn
mung uüber Allen, benonders da des Wirths Ilncht non
eben hekannt geworden war.

Nenmann hatte gerade einigen Kollegen sul, rosa
anvertrant, daß er nich freuen würde, weun Gerdes
eatwifche, er nel ja eigenteich ein auntändzger auter Kerl
gewenen, den nur die Satansliebe verführt habe und
der medr Bedanern als Verachtung verdiene. Daöffuete
nich die Thür und Gerdes trat ein.

„Gerdes“, ncholl ihm ein viel
aus einer Kehle entgegen, während nein

iger Ruf wie
Fran, unnäbia

die Augen lebten, ihn anntarrte. . .
Er grühbte die Gannte erunt und nchritt dann auf

nte zu;: 3 3 .
„Tina, ich . Dir und bitte Dich um Verzeinbung, daß ich Dich für nchlecht bielt. Du bint nur zu

itel geweneu. nun int alles aus, Getz hat aerichtet?“
Die zernlennchte Hand aus dem Roc hervorziehend.

wo er nie no lange verborgen, wandte er nich an Neun
mann, der ihm zunänchnt naß

nich zu bewegen, wie ein Steinbild, au dem nichts wie

r letzteu Biegung, dort wo er dem noralos „Herr Nenmann, mein Pund hat das gethau, mein
Nexo, der mich no lieste. Sie könuen nich denken, daß
er das nur thun konnte. weil er toll geworden int.“

Eine lautlofe Stille des Entnetzens folate.
„Aber ich boffe, Gott wird mir vergeben, daß i

Mennchenblut vergonnen habe, wenn ich nun mein Leben
darau netze, Audere zu retten. Ich bin gekommen, mir
Waffeu zu holen, um Nero zu tödteu, haltet alle Menn

nchen ab, das lUinterdolz zu, betreteu, doch mögen nich
einige aute Schützen im Garten pontiren, falls Nero
mir entkommen nollte Wenn ich drei Pfifte thue, darf

man ius Holz kommen. Er fiun langnam, die linteHand wieder im Bunen, dem Ausgang zu, neine Jrau
warf nich ihm in den Weg: . „

„Gerdes, Du gehnt. Du kommnt nie wieder?“
„Nein, nie!“ neine Stimme brach. er zog ihren

nchönen Kopf, der ihn in Noth und Tod getrieben, au
nich, küßte mit kalten Lippen ihren bebeuden Mund,
und daun eilte er binaus. Sie nauk zu Boden, dort
blieb nie liegen. 3 4 9„ „„Lerne Einer die Weiber verntehen“, brummte da
Neumann. . 3

„O0“, nagte ein junger Beamter, der für einen
Schöngeint galt, „kein Werd nenut das ein Verbrechen.
was aus Liebe zu ihr begangen wird. — Aber auf
unnere Ponten, uteine Herreu, dort nchickt Gerdes uns
Gewehre.“ . 4

Ein Knecht brachte die Gewehre berein. Gerdes
hatte aus Liebhaberei ein ganzes Arneual genammelt
ohne zu ahnen, wozu es einnt dienen nollte.

Mehrere Herreu bewaffaeten nich und brachen auf,
unter ihnen Neumann. . ——

„Hat der 8 deun auch ein Gewehr mit, Frit?rug er den Knecht.
„Jawohl, eine Ilinte und einen Dolch, und zuletzt

lud er noch einen Revolver. „Neumann nickte verntändnißvoll. „Armer Kerl“,
neufzte

ne dumpne Bangigkeit rubte auf allen, als nie
nich im Garten binter der Thür pontirteu. Aechzen und
dumpfe Thierlante draugen zu ihnen herüber, dann ein
Kuall, dem tiene Stille folgte, dann wiederum ein drein
acher f. 4 —

naan E önfinete nich die Gartenthür,da folgte nocheinmal ein Doppelknall — mit ranchen Schritten nähern
ten nie nich. Au jeuer Stelle, wo Brand ermordet
wocden, lag das vereudete Thier und neben ihm Gexn
des, nch etaa von dem ranenden Hund zugerichtet, ehe
er ihn zu tödten vermochte. Neumann ntützte ihn.
„Genähut ?“ frug Gerdes mit letzter Kralt.

hat ein

er. eine

bet
n dete DeukmalnKomité bat uun neine Aufgabe
weit dunchgeführt, daß am7. April d. J, die Enihüllung
der Exinutrungstanel in neierlicher Weine mit Gedeukn
rede, Fentkoncert u. n. w. ntattninden kann.

„Gott wird vergeben!“Die Mäuner nchlonnen einen

In

Lreis und nprachen ein ntilles Gebet, denn die letzte
Kugel hatte gut getroffen.
richtei!“

„Brand's Mörder war gen

ung folgt.)

Kleine Notizen.
der rumäninchen Deputirtenkammer

Abgeordneter, Namens Negoesen, eine Intern
vellation an den Mininter des Aeußereu gerichtet, weil
er glaubt, das Schaunpiel „D 1
leui“ nei geeiguet, das Aunehen Numaniens im Ausn
lande nchwer zu nchädigen. 4 u
Interpellanten mit grober Alarheil auseinander, daß
er weder Veraulannuug noch auch Neigung habe, nich
durch eine diplomatinche Aktion gegen ein Seunationsn
nchaunpiel lächerlich zu machen, für welches die Rede
Negeescu's eben nur als Reklame dienen könne

Hochzeit von Van

Der Mininter nette dem

— Ferdinand Dennoir, der unläugnt wäbrend

einer Teiabernweren d
daed rang : Vermwandteu unach dem oldeuburginchen
Städtchen Jever

le nhereit?

Kehlern am Oldenburger 9Fübluns mit neiner nchannpielerinchen Thätigkeit zu genwinnen. 1
— Ein

5.

g des deutncheu Theaters zu Wien vonNervenleiden befallen wurde und nich

begab, um dort in vollfommener
urückgezogeuheit wieder zu geuenen, nühlt
no weit wiederhergentellt, um in einem

dontheter aufs Neue

Kainer FriedrichnDeukmal wird in
Tixol errichiet, Aus dem Wiuterkurort BozeunGriesin Südtirol wi
zur bleibeuden Erinnern
wigten Deutnchen Kaznerz Orzedrich IIl., welcher als
Lrouprinz im Jahre 1881 Rebnt der damaligen Frau
Krouprinzef
hotel Anntria“ in Gries Aunenthalt genommen hatte,

i edenktafel errichtet. 1
mnit grüner Sieiunn'rahmung hergentellte und mit Widn
munesiunchrift verneheue Erinnerungstafel niudet ibren
Plat neben dem Portal des inmitten von Promenaden
und blumenpraugenden Parkanlagen gelegeuen

Das aus Mitagliedern des Kurvorntandes

wird hench n: Der Kurvorntand hat
an die Auwenenheit des vern

nin und den Tonchtern lanngere Zeit im Kurn

Die aus tiroler Marmor

Kurn

no

— —

des Pontamts für den Verkehr mit 3

Vorm. bis 12 Mitt. und von 3 bis7 Nm.
b. au den Sonntangen und genetzlichen

ne aaen. 4ineri Obern Fior:
82 ner de Sen ondire tor

Bekanntmachung.
1. April d. J. wird die Dantaßentur in Ihliennworth in ein Pontamt III umgewandelt.

Die Dieuntntunden des neuen4 r Pontamts für den Vern 4
kehr mit dem Publikum nind:

Dmyjfe

8

8
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Da meine Iran Marle Unase, geb. Dahl,as ieien et ee dene ,,n Thalia-Theater

Hie Genekzmisung Eines Hohen Sennts! Etwas verabfolgen zu tanlen, da ich für Nichts hafte. 3à 600.000 600.000 l, lnnee. Allngleerg.e 5* —Mitt poch. 2 12.nMae2 A 2u. . Zum 5, „Der Uinterntaatsnekretär.“
500.000 1.500.000 4 „ Lufinwiel in 4 1 Ad. Winkrande.

à 400.000 1.200.000 II. 6 12C4 r Anfang 7 lühr. Aien ven ad Sarr9 heäunr. 3
6 209 099 1 790,990 v. R. Dannenberg u. M. Fiedler I den t, defgtde Maehe Albonmement.200. 100.000 Hente, Mittwoch, Abends 7 % Uhr, * B 3 37

zur Niederlegung der Schlosstreiheit in Berlin, einge à 150.000 900.000 V 7 im kleinen Saale des C 2nden narnens. u Bearf hie Fei ne „e derPr zone.

Ziehnng ATUII 7. 51.7 am ¹¹ April, am 12. Mai, am 9. Juni und am 7. Juli. a 100.000 1.700 000 d Prittn Karten à 4 nununmerirte à 2. n nind Schwank in 3 Akten von L. Laufs.
50.000 1.600.000 ei nühme, Neuerwall 33, zu haben. von Holkwart: Hr. Schnmann. — Lonine: Frl. Nupricht.— 1 r

— 2 40.000 600.000 Canite: . Penla. 2 Graf doheneiden dr.4 . leitece. — Anebel: Hr. Bozenhard. — v. Non

d* 20.000 600.000 Concer aus Flora . Hertzer. — Niemann: Hr. Formes. — RMenet:
leh e,—mprer 450 4. 26 n, 13 n. = 6.50 4 A 25.000 1.200.000 ih 8 7. Hallenntein. — Emm . Frt. Wagen. — Grann

8. Lrehe ii. Von.Nsene Du Sus 277 ) A) 141 2 9e, 5 20.000 = 1.800.000 (Hutzenbecher, E. & R. Lerch.) mann: Or. Fregel Vonef Dr. Görner. —42) 7n 100. 2 10.000 = L2.200.000 dierauf, neu einnSat Des Mchnen Hansfrau.“

. 1 . 5900 1 0,) Daa 9. Her. Concert. af Saant 19 3 dliten von Jul. Ronev.: . . elmann: Hr. Flashar. — Frau Löffelmann; 7

le inn ze, Banl6cgesc näf à 2000 2 FE ritz Scheel. Grönner. — Camilla: Fri. Rupricht. — Fran Raffenn
m à 1000 Entree 30 4. Seger pede Plee: Frl. Steimann. — Tonuner:4 4 5 dr. — Ri dr. Hertzer. —

Hamburg, Alsterthor 14, Telephon 5 346. 5381 84 300 pr Po erds if Jdenseder Garden Fül.85 Jeder P nd tur )

10 Uhr
leutce, Mittwoch, Faoen

Lindenallee 11. pt. r. eeneeangezeigte
Anction über die ernt kürzlich angenchafften
Mobilien und Hausntandsnachen ntatt
d. d.Mafler A. Jacobi.
Morgen, Donnerstag,.

Vormittags prüclse 10 Uhr, sollen
Pferdemarkt No. 34, Laden,

aufrdre des Herrn Gi. O. Herwig,
als Verwalter der Konkursmasse von
hd. Kother, die vorhandenen.,
binher Pinneber:
nen Lagervorrüfhe

Spielwaaren u.

Schreibmaterialien,
sowie aum Schluss die komplete

Ladeneinrichtung,

von

als: it (Alasachrank und drei
Schieb-
6 Thi.
mnlt 6
richtung. 2 Schankanten, Petr.

47 J1'hte Börter etmelntbiete
den Aeelerela dn and Taxator

Adolph L. Elsas.
do.her No. 820, Amt I.

u
Morgen, Donnerntag,

Vorm. 9i Uhr beginnend,6
Fuchtallee 32, p. I., Eimsbuttel,

b nter den danelbnt befindlichen ardiegenentheils eleg 5 komplete
theils einf. Hausntand, Zimmereinricht.
in nchwarz, nußbaum und bagont. ais; 4 kompleie
Holnterfarhiewren mit Sennein n. Etuühlen, Sopbo
m. Stühlen, Ansziehn, Saloun u. Sophatinche, 9neaular...Giardinen. 2 Trumeaux, Spiegel m. Schrauf, Bufnet.
Fantanien, Silbern, Büchern 1n u. 2td. Kleidernchr.,

4 nehr nchöue Bettnt,
2 Schlafzimmereinr., Lein aee Jenen,

Wa eilche hit Marmor u. n. u. viele aud. Sachen.4 Auktionator
1nd oarot J. Schröder.

Die eleg. Wohnung int nofort zu vermiethen.

.Oeffentliche dulninreitag, den 14. März1
Vormittags 9 ½ Uhr, präc, beginnend,

im Anktionglokale des Gerichtsvollzieheramts,
Jägerntraße,

auf Liutegn d. 7Piaudleiherss Brannschwelger,Schmuckntr. 7, über bei deinnelben vernetzte und nicht
eingelönte Pfünder.

Das Gerichtsvollsieheramt.

BrillantennAuktion.

Freitag, den 14, März, zuees
10½ Uhr.

Kleine Reichenntraße Nr. 23,
für Rechnung wen es augeht, über e. große

Bartie, genafiter Brillanten in FakturanWerthvon 4 55,000.—, als: BrillautnOhrriuge.
Weoches, Ringe, Tuchnadeln und nonntiige
Hentenfaade mit Brillanten und auderen Edeln
nteinenut.

—

0 goldene Herreunhren, 40 Dameun

n. vmene Ketten,d. d. Makler
nehr viel Tinchnilber,

u. Anktionator
S.eereer Caesar del Banco.
Morgen, Donnerstag, zw. 11—2 U. zu ben.

Oeffentliche Vernteigerung.
Tounabend, den 15. März 1890,Vorm. 10 Uhr beginnend,

aen Wilhelminenntr. 10, I.die
befindlichen theils noch aut erbaltenen

Mobilienn, Hausn u. Küchengerathnchaften,
Betten, Wanche u. arderöben,

nowie un 12u1 aufrechint. mlt(Vog,
ca. 400 Finnchen: div. Weine,

dffentlich meintbietend gegenBaarzahlung verkauft werden.

DasGerichtsvollzieheramt.

Barmn
beck,

Anction

Tounabend, d. 15. März, 2 Suttags 11 uhr,
Gr. Gärtnerntr. 102, Altonn,

auf Ordre der HamburgnAltona u. North
Wentern Tramways Compann, Limited,
über 12 bis 15 brauchbare

Pferde,
Taxrator u. Auctiongtor

J. Simon, Hamburg.

rundsfück-Verkehrund

Geschäfte.
In Pacht wird genucht in

Altong, für nofort oder npäter, eine gutgeheude
Wrrhicof. Gefl. Offerten au die F4 8563 erbeten.

er s halber int in Ontholntein eine aute Wirthn
nchaft mit Durchf., gr. Garten, belegen au der Chaunnee
u. Eineubghn mit Haltepunkt u. Wartezimmer nofo

o. d. beeid.

zu
verkf. Onn. unt. 1f. 8orl bef. d. Exped. d. „Refo

EFllenüpner.Wechanik. Genchäftim voll. 8 rbeiten, nol [Zurrul enendinig vark. h. l J. Drosken, G. 11

Zu verk. e. Schuhmachern Genchäftim vollen Betrieb, feine Kundnchaft vo mehrere Genellen
arbeiten, weg. anderw. lluternebhn für e. billigen Preis.
Näh. b. J. Droskn. Glrasfelter 11, u. 9—12u. 5-7.

Grundntück,Stunden v. Altong, m. 2 Gel
Aüche, Keller, Pferdentall. Schiwei
Boden, da. 10000 S ratnuß großb.
Naheres A. Boock, Gyvendorf, Schrau weg 22
* Genchaftsn nud NevenuenGrundntucke am

Schulterblatt, Tt. Panli und Gimsbüttel nuter
günntigen Beinungen zu verkaufen.HNohmann, Hauumakler,

Ft. Pauli, Altongerntraße Nr. 68.

1 Zimmeru.
., Landdielen gr.

int zu verkaufen.

noch
61 beundiich gewese- Aus

amburg oder

Laehehde.

ede Gewinnliste 20 n ur Porto 10 n, für hr

* Eine Veriegung der Zichung findet nicht statt?

geud int f. n 600 Brotkundnchaft zu verk.

Kauf u. Verkauf.

ButternLager. 4938, 1,9,9 en.

21eer 21. ff. Eewerr 10Carl sSschwurttIn .n

Hohenfelde, enee 24.Ecke der Schröderntraße,
Naturbutter

reine von 90 bis 140 n per f.

enee Kalbfleinch maalich frinch in großerRademachergang 23.

Holntenbiere
nind ausnchließlich aus Hopfen und Malz gehaltreich
bereitet und wetteinern im Wobhlaenchmack mit den
„echten“ Bieren bei weneutlich billigeren Preinen.

Bentellungen werden direkt an die
HolntennBrauerei in Aitona (Fernnprecher Nr. 38)

oder an die Vierführer erbeten.

Korn-Doppel-Kümmel,
warm dentillirt, 60 n. 70 pr. Lit., en gros billiger.

A. Bichon, Steindamm 93, etablirt 1843.

Frinch milchende Kühe.
Wilnter Marnch, Breitenburger

und Hannövernche Race,

bie henleden Kreitag
* von 63en88,E.tück.n

C. C. Hilbert A& 667.**
Altona, an der Elbe.

Milchhäaändler.
Zu verkanfen die uh von 35 Kühen. Hffenerbeten unter II. c. 02114 an HansensteinA&

Voxler A.-G.,dambur.

Dr. Sprangernche Deheeienene,
bewährtes Hansmittel bei bnchmerz, Kolik,
Magennäure, Aufgetriebennein, Vernchleimu
überi. allerlei Magenbenchwerden u, Verdannugs.
ntörungen. Bei Hamorrhoidalleiden vorzüglich.
Bewirken nchneil u. nchmerzlos offnen Leid, machen

Appetit. Generaldepot: Damburgn Ren ruagh25/27.Ferner in d. Apolb.: Valentins famp 70 eorg,
Steindamm 3⁄. Borgnelde, din der Hnce.une 28.
St. Panli, Laugereihe 85. Aitona, Königntraße 84.Fl. Große Flanche (n 5 kleine) à n 2.50

Rheinisch-Westfalisches

Kohlen-u. Koks-Lager,
gegenüber dem Bahnhof Sternnchauze u.
der ZollvereinsnNiederlage, empfiehlt
neine Kohlenn und Koksnetten,

frei in's Haus von mindentens
Kilo u. mehr nach allen Richtungen Hamn—
burgs zu mäßtigen Frachtnätzen.

Stellen ungen ote.
8 Schinie delehrling1 A. W4

Naceiaedenddaße 8. Altona.

In
debr. Leser, Weyntraße 11.

nahme in der Gravir.Anntalt von L. Berens.Näh. Pulverteich 11.
Gen.

Lackirgenchaft zu erl.
I.Ouis Büsing, Poolntraße 38.

Genucht ein Drechslerlehrliug.
(4. Schulta. Drechsler. Krempe (Holntein),
ein Schneidergenelle auf gr. Arbeit.

St. Pauli, Davidntraße 10. II.
Tunchtige Nöcknchneider und ein Wentennchneider finden

Benchäftigung. Rönigntr. 63. Altona.
Danelbnt int eine Lieferung Dale Jadets 3. ee.

Gen.

Mie ae 150.n: Laden u. Wohu. L 1. u. D. 3568 Expd. d.B1.

nowie
Briquettes zu bekannten Bedingungen u.

übernimmt von jetzt an die ücgeng

Die Verwaltung.

Genucht gegen Vergütung ein Tohn ordentn
licher Eitern für unnere Montiruug u.Dreherei.

melden in der Armaturenfabrik von

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Lunt hat. Graveur
zu werden, und etwas zeichnen kann, findet noch Aufn

c. Lehrling, v. Lunt hat, das Möbeln

eib. 20 noextra beisnfügen. 0727.100.000
n 10.000 .

OIImann's Etablisscement,
* Rotherbanm Nr. 189. n (5 Minnten außerhalb des TDammthors.)

Jeden Mittwoch, Donnerntag, Sonntag und Montag:

*n. Grosse Tanzmusik. n VNhH. relie PferdebahnnVerbindung ab Rathhansmarkt Pernon 10 Pfa.
Hente, now. jed. Mirnvoch:

Bellie-Alliancc.öroszer baiAnfang 8 Uhr. Heatauration la carte. J. Bäsc.

non Lübeck nach Reval

event. Baltischport

expedire ich am Freitag, den 14. Mäürz,„Strassburg“, Capt. Hintze.
Derselbe ladeh nuch D. - in Durchfgacht nach St. —
Güterabnahme in gewohnter Weise ab Speleher oder min

uand Moskau.

m. Nlurchinlos.
Genehmnigt von E. H.„ —

* Bekanntmachnung. n

Die Zichung der
St. Sebaldus-Lotterice, Nürnberg,

mußte vom 11. Marz wiederholt auf einige Tage 4* werden und findet nunn Lebrunabanderlich am27. März ntatt.
Grund der Vernchiebung: Die für Wörttemberg adn. Geuehmigung zum weiteren Vern

trieb einer bentimmten Anzahl Loone wurde ernt wenige Tage vor dem 11. März ertheilt, no daß es in

dert Przen Zeit nich moöalich war, die für Würitemberg extra verntenerten Loone dort noch bisMärz auszuverkanfen

Der 85funr akaurafion der Et. Sebengeifnhe 1Aeaden. (A. V.)
. Michahellen. Vornitzender. ha Schriftführer.

Loone à 40. noweit neen Aaeutuxen noch benitzen durch diene. nowie unnexe GeneralnAgentur, Hamburg, Lud. ülier à& Co., Großze Johannisn
ntraße 2, Eingang Rathbausmarkt neben. Börne. u. beziehen.

Jos. Steinborn, 8
6 3

MobiliennTransportnGenchää6

8
* Große Drehbahn 4. Mikrophon 1.nn

Mitglied des Juternationalen „MikropHoh e
Umzugsgelegenheit mit Waßen ohne Umladuug, für die NichennnenremeueWilhelmsn

Seese und Zinchenliationen. g
Frau mit eigener manchiue w. Benchäft. in u. Ein direkt am ahnhof bel. mann. eleg.

auf. aufe bei einer Schneiderin od. Jeiwan. Adr.unt. G.*W. 197gent. St. Banki. Langerelhe 93. abans. Haus,Stall, Remine, 186000 F. Gart.,
6, gellbte AeancnennRäherunen f. nein. Damen: reichh. Inventar, int für den Spottpreis

und Kinderwänche; bei nich im Haune zu arbeiten. von 20000 Al. zu verkaufendanernde Benchäftianng, 2 3 8
dmund Kandler, Ratbhausntraße2 Vandsbel Steruntr. I. I Nancke.

Gen. e. Haudnäh., z.Vanaraughegtra ncdege Sie. eadepeankane usFug aule . . 3/35

. e.,3.„kanciene Nänberin1Tfeni 1n, d ehe Werneen und Legertener vonamenwänche. reitergang . l. Rähereos danelbnt Nr. 40, 1. Etage rechts.
Del c. Seeiniein Sdnbpn dafnefels Su Ein Zimmer mit Möbein nür zwei junge Leute int zu4 1 ur vermiethen. Kleine Lindeuntraße 10—11.Gen tücht. Mäntelarbeiterinnen. Gr. Bleich. 33. H.3. Genucht ein freundi. mödl. Zimmer ver

Gen. t. Mäntelarbeiterinnen. Sennernir. 17. Er. 1. April mit nep. Eingang Nahe Tpeersort.
IE. Sff. unter 4. 8505 au die Expev. d. Vl.

Gen. WentennNah. b. Herrennchneid. Breitentr. S.Miltel
Gen. Manch.nNäh. b. Schneider. 1. Marienntr.

TC. i. Ehepaarn. z. 1. April, e. 1l. Wohn, od. zwei
Genucht monatl. Plätterin und Lehrling. L. Jum. m. Kochnt. L 2.2.Erichntr. 17.H. 1. II. Kortum.Teutorp, Steilshoperntr. 190.B.

Benucht eine Monatsplantterin und ein Lehrling. Dr med Rintel Speciaiarzt nur. Sel „ Bramfe A. B. ·* U. 9 Hautnu. Genchl.nKr.
11 8* umiil, Bramfelderntr. 121. Barinbeck. nl.Vurntah 10 k. amhavnenmarts denn ee bBen. Ma . Lunt hat, d. Plattenm

Gen. ein n. Madchen, welch. Lunt ha Plä n1 behandeit grundl. nach
„

uPP)

erlern a. Obecheunde n. Feinzeug. Marienntr. 91 I.
32jähr. Erfahrg., vurch

Homöopathische

Aufang 8 Uhr.

* Kurze Nenge eRlctt8 enellnchaftsnGarten.

Neumann-Bliemchen's

Leipziger
ner, Röhl, Böhmer und Ledermann.

Gen. eine gute Feinzeugplätterin.
nelbntgenchaffene, auf d.

und electroTherapie

Admiralitatntraße 21, 3. Etg. liuks.
—Eine geübte Schwimmlehrerin wird 4. 1. Maizu

weitergebaute, einzig dantehende Methode, ohne
Störung des Beruns und der Lebensweine:

engagiren gef. Off. mit Gehaltsannprüchen au die
Badeanntalt von J. Puhat, Braunnchweig.

(ämmtl.Genchlechtekr.(Harnröhrenleid. hneSpritenn.
Vongiren)alle bögartig. Folgend.Spritens:Hodeun-Entn

Genucht nogleich ein Dieuntmadchen. Vermiether ver.
beten. Neuer Kamp 9,. part. r.

Genucht ein junges Mandchen von 15--16 Jahren 1T
kleinen Hausntaud. 2. Bernhardntr. 34 IlI.

Genucht ein Kindermädchen nach 4 Lande. Ju

Mädchen v. Laudde. Lohn 60.80 Thlr. Steinn

nprechen von 11—1 Uhr. Klingbera11.
ntraße 129. Hs. 1.Kroeger, Nchw.nCpt.

deumatnom. te.peralt. 6.ese Dengir. u. OnecknVolg. helml. 44e,
bernnchitument.69d 5 * remme25er ee ieen.„Nervennu. Bpuchlel auue c z:. reen

dierüb Lerehr. Vn329814
Gen.

Ein Mädchen oder Fene für den ganz. Tag
genucht. Gr. Trampgang 40. eess SergheWe2ase 85 SeeeezeW 8 endè von „CSonnta

Geen. e. I. Wanchfran. Auanntenvannage 18. Fller. Mache noch darauf aufmerknam, waßnmeim hitene,
„Genucht tüchtige Wanchfrau. Kielerntraße 75. I. linka.

1 Genucht ein Mädchen. Amandantraße 24, part.
ql. e. Mädch. z. Ald. Gännemarkt 58, Laden 1.

wenn ich vernönlich nicht zugegen vin. Ieune gut in meineTheraple, Pecielle Mie eingeweiht int.
Specialarzt f. Genchlechtsn

Dr. med. Jibertein frunfbeitenn nterucune
Gen. a.

Scheider Fa Uiabe8Aen.
Genucht Schneidergenelleu. Poo traße
Tüchtige Einendreher und Manchinennchlonner genucht.

Berein deutncher Oelfabriken Nothenburgsortn
(DovenElbnSpeicher).

Genucht ein Schlonner auf Blecharbeit.
. Lilieuntraße 67.

Genucht Schraubendreher für Revolverdrehbank; die
Vorzug.an Revolverbank gearbeitet, Irbalnen,den

Genucht ein Tinchler auf Kundnchaft.
— . Altong, Gr. Freiheit 70.

Gen. Tinchlergef. a. w. Möbel. Kl. untr. 10/11.
Genucht ein tüchtiger TapeziernGehülfe.

C. Ehlers. Waudsbek, Sternntr. 1.

d15nechte

Lind

Gen. Comptoirboten,
15-20 Woche u. g. i. dn

Fpeersori ic.“s
div. Gnch., Aunt. te.nder's E.

15 bis 16 Jahren als Hanskuecht in einer
Schmiede. C. A. Weidner,Nachtigallenntr. 8, Altona.

Gen.
bevorzugt werden,

zu nprechen 10— 11 Uhr Morg. 19LeS
Gen 8 Hauskuechte, 2 W.

. 2 Kutncher b. Br 82d Burnchen W. 12. 7.Nachw.nCompt. von J. Buckh. Schauenburgerntr.
Wir nuchen zu nofort einen Laufburnchen

Zeugninnen. Stehmann, HeeschCathariuenntraße 16.
Arbeiter genucht nür ein Farbenn u.

Genchant. Küper werden bevorzugt.
Adrennen unt. P. 8569 a. d. Exp.

Gen. Hansknechte u. Burnchen. Aheenuntat
ntraße 14. Nachw.nCompt. Martin Cohen.

Gen. 1 Bäacerkn., 6 Pnerdeku., 3 i. Wocht.HBlune, Gug.nB., St. P.. 2. Beruhardntr.

G n Kuechte vom Lande in Wochl ohu.
Kuhkn., 2 2 Burnch. a. L.

„ Steinntr. 129, HL.1

Gen. Wellderku.,Sprung, Mnrono., 20 Gr. Verantr. 30.
Genucht ein Auecht Colounnaden 92. Mucchbhandl.

wird ein zuverlénniger jung. Maun v. 15

Ktnchr. nc.

Genucht ein jnunger Maun vom Lande von

17 J.;
die in Wirthnchaften thätig waren.

traße 10, pt., l.
4. 2 Monat 40 n,

Drogenn

„Kroeger, Nachw.nCpt.

u. Behandlung nach neuenter Methode mittels electro-
endoskopischer Apparate.TDammthorntr. 38, I. Sprechnt. ½ — 2. 6—3.

Senchlechtsn, Hautn 1. eidüisirnte

7 Ein nunger We Mareffalint ud Denillatenis Pbandelt reen der unr n Nenerrand1din Feeuntuninne der Einenwaarenbrauche, nucht zum 1 pril * . 50 . Milila damburg,
Stellung, evtl. zur Aushülne, da dernelbe zum 1. Juli(ZBleichen 46. Ecke Henberg, v. 10—2 u. 6—8.

beim Mültair eintreten muß. la. Feugnine zu Dienn Fir.Hautnu. Genchlechtstrankhn

Fin auter Rocknchneider nucht Venchäntigung im!
l.„Onnerten unter 1. 8566 an die Erped. d. B

nteu. Gefl. Offerten pontlg. sub §. 22 LndwigsnAltona, Gr. Wil 89 ote d. heiml. Gewohnk., Weinzflu
Teß, ein Holzdreceeler Bleicherann — lunei Stellnng als Hanadnener od t.Tem Ale 4 326. iers. eS

Genucht ein tüchtiger Holzdrechsler Laf aor. 9 t. Mo ucht S 4 nener onder Steinntraße 42, 1. lg.Mitt. 1d5. —=Arbeit. Beyerntr. 8, St Arbeitsmann. Adr. Röhrendamm 111 D, part., liuks..2, St. G. Ein kräftiger nchwed. Kuahe. 16—17 J., t t

Gef. Tinhlmacher. St. P., Tternntr. 28 I. un. Werien Fülcheritrahe 2 bel 0 445 nona Die SeIb=t hilfe.Ein innger Maun, 22 J. alt, nucht nofort Stellung,
am liebnt. in e. Witthnch. Springellwiete 38, 1. Eig, 11. u 4s8 1 udien1 Iugenai gewedneiten nich aernüßlen 3 nene

Gen. 1 c. l. Madch, Stelle a. d. Lande z. Ttütze auch Jider,Leran Nervonttat, Herzklepfen. Berdauungsd. Hansfrau, a. Gehalt wird nicht gen., u. familiare denchwerden, Homorrhoiden leidet, neine aufrichtige Velet
rung hilnt lädrlich viclen Tansenden zur Gosundheit

ünd., Blanenn u. Sue6, 5ltezunrn rent., Strietur.,
Man jene mein

Wure..„Langen
51 1 .

beer;

viren.

dieirDonnerntag:

Extra-Concert.

innik a.

Her Gang

Ballade von Fr. von Schiller,

Anselm Weber.

TurnernMarnch, Seri, Quverture Aennchen
* Tharan, Hofmann;Walzer,
fent, Tongemälde, Czibulka; Nachtntück und Fent

Op.: „Die Königin von Saba“,
Goldmark: Ouperture „Strnenfee“

Ein Thé-dannamt bei Holländers,

Strauß;1
d.

senhannener.4*n 2

nerr E. Eichenwald
vom Hoftheater in Meiningen.

Anfang 8 Uhr.
Abonnenten zahlen den halben Kannenn

Freitag, den 14. März.
Inm 10. Male:

Sdasponnein 4 Aft. v. L.Nittwoch,
an, Centralhalle. Seniss

Mit nenuer, glänzender Ansntattung:

Der Goldfuachs.
Gr. Genangsponne m. Ballettos i Abth

V 1. Siündchen im ch 12 Ae.L.udche hlächterladen, 2. Wei
und Sohn.

„Flotte Weiber.n
Treptowv. Mnn. v. Fr. Rotbn

Bei uns z' Haus,
Ein landliches Hochzeitsn

von Meyern 1
n e

3. Ein Sonntagsjäger. 1. Vncbe
5. Ein Fent der itravananz.Zweii große Ballett

1. DasFent der eaenne.
2. Großes SportnBallett.

* 22Pwel des weltberndaen. nthan.
Freitag, den 87 Maärz; Bene

Kapellmeinter ermann Woiff.4

Gerre Tarisls-Iesisr.Eena9 „

r. JudAlann4ieVorneung
Zum 50,. Male:

„Hannues Meyer.““
Gr. Hamburger Lokalponne m. Gen t

Leo Hortus, Munik von 1e Alen ren
Dodorber. de wilde Toni“, Liedernpiel.
fffu Beueniz: Amandius Otto.

Aarfiii 43.1 Rale. „Der Stauerbens“,oder:„Hamburg, wie es lebt und liebt“,

MullernBerghaus.

nach dem „
nnr Herrn

Munik von

Deklamation:

Euntrée 50 9.

preis zu. [gr. Hamb. TotalponneS Gen. in 4 Alten u. 6 Bilder
Wänhrend der Aufführung der von CThr. Bischoff, Mulik v. G. Monnaldern

Schilernchen Vallade nuterbleibt das Eern ConcordiaTheater.
Mittwoch: Alle— ültig.

Aniteeien der Carmen, re S eerin.2 mit ahren elektr.
Mr. nr. 0 Donell munikal. Nenbeit.

Anftr. r 6 Wolf mitn.großart. dren. Hunden.r Sonnwendhof. Saaubviel

r. Hornhardits

Concertgarten.
0

Heute, Mittwoch, den 12. Mäürn:
Grosses Militär-Concert

ausgeführt vom Iusikoorps des
Innfanterie-Regmts. „GrafWerder“
4. Hheinlach.Ir. 30 aus Saarlomia.

Dirigent: St=
Ausgezeichneies Strei

vollendeten Soli für Violine,
25 cClarinotte, Walahorn, Trompeie.

Gantspliel des weltberühmten

Ialser Theater tona.
Mittwoch, den 12. mMarz:

„Lotte Mende,“Lokalponne. e Zanbergeige,“
9 pereine,n „* reien des riedhariennit neinen ennirten u .

abshautboist 44aign Reckneh, nchen Sängerin Fraulei L ni, ifeneif.
Orobestermit Duettinten Anma un 8. Kne, des Jeenas.

Flöte, komikerg Herrn 95 Mellw
nanlesntanns 6 Uhr. iae 7 ½ Uhr.

Snakrunzchen.
Französiachen Herren-Cuartetta vernenden:
Les Tonlousains — —

auf seiner Durchreise nach Amerika. Schlußkurne. Hamburg, 11. März.
Anfang: 5 UI

I Wauer-uud Operetten-Ahend.

Vereins- und

Gesellschaftshaus A.-G.
(vormalg: Tütge’s Etablissement.)

Heute, Mittwoch:

Militär-Concert

Humorint.

Englischer Garten
Jeden

Stellung. unt, C. 168, an Nootbaar'’sAnnonceunEypedition. Rödingsmarkt 3.
Bertram’s N.nV. N. SteinweaHe k.

Lande, viel Nahr., nucht Stelle.
g. Altona. 30 Gr. Berantr. 30

Offert.
und Kraft. Gegen a Einnend. von 1 Markzu deziehen ven dr med. 1. Er.strasse für.11 din Couvert v

Inck.

riefmarken

„. Enipf. t. Mdd.

Ammee
SpecialnBeyaudiunng

nach lanugjähr. eigener
Erfahrung der

bill. Aufu.ntraße
f. u. ntr. Diskr. freundl. u.

84Damen altertineten Barnelsel
Ediliantraße, aheigend ahe d 1durch das Eimsbütteler Gehölz, und freundl.

VPart. 8 iauung. Lagerplatz, od. Werkntelle, Elise Goldschmidt, zehukinlerin.
Beiucht inchtige Manchine

amenwänche nü
Gehalt. Angen.

neuarbeiterin auf derren
eine Staot nahe Hamburg.

Stellung. Brandsende 4.

un

III. r.
Manchinennäherinnen ninden danernde Benchaftigung.

nngdtrüm & Krafft, Gerhofntraße 15.Genbte Mänteluhe
(Benchäftigung bei

C. Sorhuagen,
Genucht tücht.

Schueiderin,

Cannamacherreibe 16, iI.
Manchinenuüheriunen

Lincotuntraße 9, 11.

Junge Mädchen k. die Puharbeit grundlich erlernen, *auch unentgeltlich Großer Bäckergaug 71.

Gutes

u ninden dauernd lohnende nungen.

bei e.

1. u. 2. Etg.m. Balk., v. 3 Zim., Küche, Speinef. c., Künntliche Zähne von 3 perx Jahn. Reinigen.
dz. Preine v. 4 40 — 30000. 4 z. verm. u. nof. z. veziehen. Schmerzlone Jahuoperation. PlombeunNäh. b. Vice Butgereth, Editiantr., H. 5, 1.r. ³n* Seer 56, II. hen Ecke Reeperbahu.

Zu vermiethen Seh au aut nit. Leute a. Wechf 1 noan, Sicenert.ntreng distr. Vierdemark z7. III., 11—1.
(Gr. Vierländerntraße 43—49 Laden und billige Wohn Ein Gnaantemaun (2 Genchäfte) n. n 400 geg.121Näberes da enb 43, II. Timper. 1.e. eterenn Then 1nZiun. o. Wech Adr. u. 64 8570 bef. d. Erp. d. Vl,1 erm ben ohnungen von250 und 3. * mi 8
22⁄ Zimmern. Näheres Rönubeidentr. 29. Barmbeck. Cine auswurtige E inengießerei

Zum 1. Mai oder früher nind Martiuntraße ndau. übernimmt Arbeit bei noliden Preinen. Wannern
uerbrool Nr 4 Lagerkelle 83de, Parterresn .2. u. Racht bis dort. Jabriken, die keine Gießerei habenEtagen im Preine von! zu reeerkeierr. wollen nich bei Bedarf an die Expedition dienesNe Schulze Blattes wenden, wonelbnt Adrenne zu erfahren int.Näheres beim? dakelen.
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eform Nr. 61. Hamburg, Mittwoch, 12. März 1890.

—— 2 ———— —— — — —
7 s ihnen ihre naure Arbe ud ibre Hoffuung von Oberbürgermeinter von Berlin an enommen. Nun wird den früheren Direktor des ntatintinchen B 3, Genn Mininterprä 4 5 ; 4„7unteranntalten daß ihnen ihre nanre Arbeit u inter von Be 3 . Nu rd den früheren Direktor des ntiatintinchen Bureaus, Ge. Rechten. Der Mininterpränident Stang erklärte, daßder Norddeutnchen Berufs en Berkin fü

. M nte f 4 dem herrnchaftlichen Wilde vernichtet werde. die königliche Bentätigung der Wiederwahl eingeholt. heimen Oberregierungsrath Dr. Engel in, Dreaden, er wit dem in der Adrenne anzgefvrochenen Gedanken diene dedenn den Hennfigenonn Veant in Berlin e
Sinne der neuen kainerlichen Socialreform nollten 2 2 lüm ie beißt, wefden Bafern, das Großhern als Kandidaten anfaentellt, nachdem dernelbe erklärt numvathinire, der Antrag nei aber zu unpraktinch, um nund endlich mit BVezug auf ein anrztliches Attent voni

ne ntaallichen Betriebe nach den bekannten Erlannen Zu der noch immer nicht officiös bentrillenen enned iennnde Sif ee Rrtnhenncheenotn bantef in Falie einer Wahl nich der freininnigen Partei ihn zur „Annahme empnehfen zu fonnnen. Die Sache 11. Inniv. J. einte Renke von 20 „0t. ngenprochen
neres jungen Reichsoberhauples künftig werden. Die Meldung über die Kanzlerkrinis und die „grundn ferenz vertreren fein. unia Für OhlaunNimptinch hat die Centrumsn naalig, aiee d in olge dek hsrecgen Ber . ad sinen Jagtesverdieni. ven Hnaan amonatn
kalinchen Bergwerfe, die Einenbahnwerkntätten und fätzlich“ erfolgte Genehmigung des Entlannungsgenuches — Die „Kreuzztg.“ hält die, Mittheilung der partei benchlonnen,im Falle derr Goldnchmidt das nallekn 5 Irledensvertrag mit fremden Ländern abn nebung beim Schiedsgeric eingelegter Ber a eraht

le Reichsdruckerei, nie alle nollten berechtigte Arbeitern des Fürnten Bismarck bemerkt ein Berliuer Bericht der Fant. Nachr. „ daß die neue Militarvorlage dem Mandat für, Lieanitz annehnren nollte, zunächnt einen nchließen kann. Das einneitige Vorgehen des Storn W. geltend, daßß außer neiner benchädigten vand auch
forderungen derart erfüllen, daß die von Priraten gen regierungsfreundlichen „Straßb. Pont“: Reichstage ernt im Herbnt zugehen werde, für nnwahrn eigenen Kandidaten aufzuntellen und in der Stichwahl things int alno zwecklos, falls nicht auch der nchwedinche nein Arm in Folge des Uufafles noch nehr geich dächtf 3 d das . ,17 Pont ncheinlich. Iu liebrigen hört das Blatt, daß der größte alsdann für den konnervativen Kandidaten einzutreten, ensra dannelbe thutn nei, weshalb es des. Ues noch nehr genchwä

— . neiteten Unternehmungen jeder Branche durch das „Wir halten die Meldung nicht für leeres Gerede, Theil der Mittel nin die neuen Vorlagen auf benne „Inzwinchen aber wird Herr Goldnchmidt für Oblan 4 7ne lanat. Geerichisneltig an ude Rente von i9 det. vern
4 3 zlänzende Heinpiel geradezu fortgerinnen würden zur Ben londern lauben. daß agn dicnen Gernict ein Wunn derem Wege aungebracht werden nolle. die Nandidainr angenommen haben, no daßz eine Ner Belgien. Gna T Aericesneltin in ein dhnlachten des Pünynifns

Fran * nh enus echter Arbeiterfreundlichkeit. „Das nurne des Rreichs anern ne runde. Snn. diener zuun dun Reichsn les denedeiden die eneatzheeader d wahl in Lieanitz und nicht in Ohlau ntattzufinden hat. Die interngtiongle Konferenz nur die Veröffeutn unterm 17 Jannar d. J. erftattre, Wede wa asjelbemten: ön, das klang fo nüß“ — nur hegten einige Zweifler „ 10 henier : — „Gebis ReichsnMa 8, antreg 8 ter. —,—,— lichung der Jolltarife int von der belginchen Regierung eine gewinne. dauernde Beeintränchti r Niafdas 1e . gaben tritt an die Negierung heran, auf allen Gebieten innoweit eine Benne 3 3 — 2 inche und enne. dauernde Beeinträchtigung an der Kiaft
unen: nchon gleich nach Bekanntwerden der Erlanne ihre gen das dffentlichen Lebens drangen Fraaen zur Löfung, die iione emne Venneruna eingetreen, Nerer das inmer Der ANaleniendltgheinangen.. der f im Einvernehmen mit den anderen Regiernngen auf und Leintungsfahiakeit der rechten Hand benteht, doch nei
. 3 linden Bedenken, ob nich die bureankratinche Verwaltung unter der bisher wenentlich politinchen Thätigkeit unnerer jedoch für die Juknuft jede annirengende Thätigteit zur Grhelund kin ne Zeit auf der 9 itar 95 der nich den 1. Juli zu einer zweiten Situng einberufen worden. diene Hergbnenung keine erhebliche. Die Erwerhsfähign

arti Staatsbetriebe wirklich zu nolch genehaebenden Gewalten kange Jeit unerhört geblieben unterfagt g kurze Zeit auf der Innel Madeira aufgen Frankreich. eit des Beruneuden nei durch die Folgen des Unzalls
der gegeuwärtigen Staatsbetr 1 waren, die jeut aber nich gewaltnam Gehör dernchafft 4 4 4 1,22 2 halten hat, wird Aufang April in Berlin eintrenfen. um höchntens 20 vGi. vermindert worden Das
nchönen Dingen eigne. Und die Thatnachen geben dienen haben. Wenn Funrnt Smürc nhatnächlich nich zurunck. Verianf Der Rainer dat neiner Vefrisdigung über den Man darf dann vor allem nanhere Aufnchlünnne über den Der Mininterrath hat endaültig zu Delegirten für Gexicht verwirft die Alage als unbegründet und vern
Zweinlern jetzt Recht. ieben wif. no gehi er nicht, well er an den vrnet, S lant de 8 unlengen in der Ahhcht Ausdruck Marnch von Kamerun zum Bennn erwarten, der als die Berliner Konferenz ernannt Jules Simon, urtheilt überdies den Bernfeuden, der Genonnennchaft

Es in nämtich zuverlänntg bekanut geworden, daß Uten wig, lan dees nichkemell ee Den enten degs ben. den 2 5 hähufiaer, einzuberufen, da der bedentendnte geoaraphinche Erfolg der Zintaraffnchen Tolain, Vradeau, den GeneralnMineninnpektor Linden die durch das Verfahren verurnachten Unkonten mit. n 6Es 8 8 Tannt gewe egen, die gepianten Reformen int ondden weil er de elbe als eine Quelle auzune een nei, aus der man Unteruehmung bezeichnet werden darf. Nach der „Vonn. und den Mechaniker de na Haye. Außerdem werden an erntatten.
die Wohlthaten der gewerblichen Schiedsgerichte, welche daßfelbe fe Kranften überlannen möchte, die auch dießerfahrungen des praktinchen Lebens kennen lerne. Zra. neud bs ausgedehnten Märnche d-n Zintgraffnchen den Delenirten techuinche Mitgebelter beigegeben werden III
auf Grund eines in Vorbereitung befindlichen Genetzn faßfe e gire räften überlannen mö te. nos auch Bentimmte Gegenntände wurden dabei nicht genaunt. Crvedition in Folge der Hagelntürme, fowie aroßer darunter ein Junpektor für Kinderarheit in Fabriken. Alls der Arbeiter N., welcher im B iebe1 4 4 1 ins Leben väter noch die Verantwortung dafür tragen können! — Der Wiedereintritt des Freiherrn von Schorn Strapazen mit mannigfachen Gefahren Verlunt D Fd 189 be 4 rie. H 0 asfahrit von“ Melcher im Betriebe der
entwurfes in größerem Maße als bisber ins Leben Von aut unterrichteterSeitewird der Schlen. Ita.“ lemernAint dederen varlantenfarknche Leben wird Rad Sranaße centte gfachen Gefahren und Verlunten d Dem Gdc de Wreis aufolge nben d Klellllenie. Solzbearbeitungsfabrik von A. J. Jeus in Lunden. 11t,, Sede Von ter S „S . Itg. 3 varna wenen. . und Kavallexiekomminnionen den kleinkalibr gen Ren augentellt war, am 11. Mai 1889 f ei itreten nollen, zwar allen Arbeitern von Privatinduntrieenn aus Berlin folgen 8 : Telegramuten der „Schlen. Volksztg.“ v t unter. — r 4 1, N. n. .t und. onen 3 e auf einem mit Holz1 G liwaßin 8 gende Mittheilung: 3 G „Schlen. Volksztg.“ von gut untern ljeber neine Maßregeln gegen die Waffeneinfuhr petirkarabiner als für nämmtliche berittene Truppen beladenen Wagen von Lunden nach Woller
lder nicht den Arbeitern von Staatswerkntätten zu „Fürnt Bismarck hat neine Abnicht, ans dem kainern Aeier Eeitt aufeinen eigenhändigen Beief des in Ontafrika hat der deulnche Reichsfomminnar nich in geeignet angenommen. Die derntellnng der Karabiner kippte ein Iinden von, Lunde ench WMalterium fißebeil werden nollen. Aus „Gründen der Disciplin“, lichen und dem köuiglichen Diennte auszuncheiden, autem Kainers zurückgeführt, in welchem Herr v. Ghorlemer den jüngnten Berichten ausführlich verbreitet, Von ähnn beginnt Anfang Mai in der Waffenfabrik zu St. rückwärks ns unglücklich aus dem Wagen s einenti 1 3 zur Wiederannahme eines Mandats aufgefordert wird Auor d 6 Bagen, daß das eine
no heißt es ganz offen, hat man bentimmen zu münnen Vernehmen nach noch nicht aufgegeben. Es wird angen Der Brief int unmiht Iuas d ch 8 i9 faeforder r . lichen Anordnungen zur Abnperrung der nicht minder Etienne. dinterrad ihm üüber das rechte Bein, den rechten Arm
heglaubt, daß die in der Reichsdruckerei, in den ntaatn nommen, daß der Großherzog von Baden bei neiner r. Tode aitke nach Freiherrn v. Franckenn gefährlichen Braunntweineinfuhr danelbnt hört man Engl und über die Brunt fuhr. Auch die linke Seite desgeg . der 1. . 6 1427 V ntein’s Tode genchrieben. indeß noch nichts, und wie es ncheint, wird das Gen ugland. Genichts wur ber v 9 eendinlichen Einenbahnwerkntätten u. n. w. Benchäftiaten bei jetigen Anwenenheit in Berlin den Vernuch machen — Der nchwarze Adlerorden des H b 30 . 18 Gen 4 . chts wurde nchwer verlebk. Nach beendigkent Heiln
nchen Einenbahnwerkntä it der ntaatlichen Betriehsn Werde,, in vermittelndem Sinne zu wirken und den Boelticher Aa 3 1 Vden 88 Heren von nchäft troß aller Mahnungen und wohlbegründeten Parnell bat im Untexhans eine Vorlage zur verfahren erhob R. Annprüiche auf eine Rente, die

Arbeitsdifferenzen, dierne mit de vegichene eihen Neichalantler zum Bleiben zu bewegen. Einef 6 politinchen Frörkerungen Ta drir ven Hoettlcher nin Penherbentipaen nder r „ugtißnalen „„Juterenne Hamn Regelung der Teineffen Bodenverhaltninne eingen indiß neitens der HolrnNiernksgenonnennchaft mittels Benverwaltung haben, nach wie vor der Ordre ihrer Vorn in kormirten Kreinen verbreiteten Lesart zufolge int bei 61 k Herr burger und andere! e smänner uneniwegt bracht. Die Hanptbentimmungen des Eutwurfes nind, ncheids vom 10. Seytember v. J. abnchlägig bench ied
„ bisher als ein nchronfer Gegner der Arheiternchutzgenetzn forigefett. Nach einem Telegramme aus Jann daß für Verbennerungen, welche der Pächter ans eigenen wurden, weil er nicht im Betriebe uana bench eden

erru 6 — gehen können, ohne der Erörterung der Frage des Ansncheidens des 8

E 3 genetzten zu pariren haben oder — gehen könn 1 Kauzlers aus dem Diennte auch die Theitung neiner edung bekannt hat, no liegt die Vermuthung nahe, daß zibar vom 7. d. Mts. nind nämlich danelbnt zwei Mitteln bewerfntelligt hat, kein Pachtzins zu entrichten Indem R. hiergegen richterliche Entncheidung auruft,4 ihr Recht verfochten zu haben; denn daran kann doch Kauzlers n benaater Adlerorden ihn fünr getannnchte offnung oder deutnche Schiffe mi Fännern K rger int: daß die L — 43 4 4 ¹ 4 4 jevigen Befugninne zur Sprache gekommen, die Bundesn 1 9 4 net 1 er deutnche Schiffe mit 5000 Fännern Hamburger nint: daß die Landaerichte befngt werden nollen. Ausn macht er geltend, daß der Wagen Eigenthun
lr. ein Arbeiter, auch ein ntaatlicher, in den wenignten fürnten nedoch haben nich mit Entnchiedeubeit im Sinne verinderten Emflaß Erlehndnen noi, liesegens int Rum angekonmen. Die britinchnoniafrikaninche Genelln weinungen zu nintiren und rügntändige Pachtzinnen, zu Arbeitgebers genenen nei welchen dennellen ben neines

ung 8 Fällen denken, einen kontlpieligen und langwierigen einer Nichtänderung der Verfannung ausgenprochen.“ da Herr Boleiner benonderen netlncen edeutung, nchaft bnt ntreuante Vornchriften aund größte Vornichts, ermähigen oder gänzlich annzuheben; ferner bei Aus. beitern ntets zur Benuhung für die Hinn und Herfahrt
u 8 Proceß vor den ordentlichen Gerichten gegen neinen — —— z,s iker gewenen int, oder auch nur ein nolcher 91s nein ben un detdee zaffen, ant den Verfauf der Shleituohen hetfungen d. Aiederrinfennnt der Pänchter zu vern Lom Wohnofte nach dem Betriebe freigentellt habe.

3 5 3 früheren Arbeitgeber anzuntreugen, während bekanntlich 8 „Im Parlament.“ no nchreibt ein hochkonnervatives annprucht hat, . warten ab, ob demnächnt auch 6— 6 dentichen nin. des Banen bentimmt T dnd reitzes Fedhen Senah, anerldtenen uufan 8 e volngindis enverbsngerade die Schiedsgerichte dazu da nind, um nolche Hlat elan dns Ritanie e ein daan anfr den j aisAalitinch nehr viel bezeichnender und unzweidenn Verbot ähnlicherArt zu berichten nein werd. Sonften nimnänden einem Schiedori unterbreitet wwerden — — —-
66 1 Arbeitsdifferenzen auf billigem und kurzem Wege zur in der netzten Seftion namentnnch vor ehedenaee ligenals die Ordensauszeichnung des errn v. Boetticher die 8000 Kinten Hamburger Rum nach Abnperrnng der follen. Streikn und Lohnbewegung.frisdi 55, a der. lexlen S „ na öfung dienes Bannes“ „iaeine dem Polizeidirektor Kruger widernahrene englinchen Küntenlinie ihren Abnatz allein bei den Einaen Das briti ür das B . 4 1: 6 1 t allein bei den Ein as britinche Flottenbudget für de waltungs 3
1 vo 5 hefriedigung beider Theile aus der Welt zu nchaffen. nchrie ia geradezu nach einer Lönung dienes Bannes. Auszeichnung. derr Krüger vertritt ebenfo ein borenen der deutnchnontafrikaninchen Gebieke find ge, Da r in 7 b get für das Verwa ung In der Aktieunpinnerei zu Nenendorf nteht

as int die ernte „Munter“Leintung der neuen Socialn Er in gelönt, aber wie! Man nieht netzt, wohin eine Syntem, wie es neiner geit Stieber vertrat. Er vern wairee danner e lehrreiche Probeauf das Seen iegee ahh.: 9Gat imn Ghenammtbetrage von 1 es dö0 Nr. demmächnt ein Streit der Spinner de r und zward. i ite i n würdig. Parlamenismehrheit kommt, dle nich abhängig ntritt das Syntem Stieber in zwar nicht verbennerter, wi ich i ’heili gnen denveltliegen, weint. verglichen mit nenvorjährigen, eine Zunahme weil dem dort neit Jahren benchäfti Sp L3 Teform von Oben. Die zweite int der ernten würdig von der Regierung macht und dadurch mehr aper 1 rein. I. üt verbennerter, wie man nich in den betheiliaten Krelnen den oft augen von 101 200 Lftr. auf. Für den Bau nener Kriegsnn 1 nchäftigten Spinner Bäthe,
0. Auf den niskalinchen Gruben des Saarreviers hat ud mehr den Charakter Volksvor aber in zehnfach potenzirter Auflage. Am Montag kündigten „Auffchwung des Handels“ nach den erreichten nchiffe nind (551 031 Lntr. ausgeworfen. einem Vater von 5 Kindern, gekündigt worden intn
195“ die Bergwerksverwaltung Arbeitervertretungen eingen einyubthen leinters dedado dagertreinne deen Mendfe den die nBerliner Politinchen Rachrichtenn, militarinchen Erfolgen dort denkt. Mltn Einrichtnug der Die African Affociation of Liverpopl, (Lin lediglich aus dem Girunde, daß er am Tage der Wat

2 . aß 4 2 2 1 ne 1 3 7 1 Afdt 2 4 verpo 4 ei S e n Sti 3 . *

üdern Wahl ihre eigenen Vertrauensmänner in diene Vern Bailes wich d 1 05 Parlam, des in on es dam Kaffer zum Geheimen Regierungsrathe ernannt brenner und nHäudler ohue euerginche Gegenmabregeln bal Anftalten, getroffen un ir aenanduit. Prodntton den Arrbeitern der Spinnerei gährt es nchou lange, weil
ann9. tretungen nchicken, damit die Beraverwaltung nofort und tretung, die ehrlich und offenherzig nach bentem vorden Cine dhe deichehe 5 . . vorausnichtlich noch wachnen, und no känme manallmählich einer holländinchen WachholderbranntweinnDentillerie au 1bn Hehahfehnna, der Arbeitszeit von 12 4offen von allen Benchwerden unterrichtet werde. Die Willen und Gewinnen gemeinnant nenr der Regierung Reichst nnen nagnten Frgaen, die der piue zu einem Rachweis nür die Rentabefität: Ontafrifas. und dieienige einer Pulverfabrik nach den Deintuffens Lohnnäthe nardert unter Beibehaltungder jetzigen 3
e––A°.. 4 1de. DieT nd — 4 kemet an der Llen haen wird. noll die der Ben der die golonzalvolittt den Sdeennaiieteneifas un erportiren; dienelbe beabnichtigt eine Art Handelsn Lohnnühe nordert. 3

Berglente an den fiskalinchen Gruben nind in tleinere d heh n Dandes tberiil. d Forlagen der Ren kämbfang der Trunkfucht neinn Kartellblantter meinen. nehr nompathinch erncheinen lannen mutte, dir Symipaien Wonköpol danelbnt in Spirimonen und Pulver heri. 7. Sent der Verwirklichuna des kainerlichen ProgrammsAbtbeilnngen getheilt, deren jede unter einem Steiger g Tana vrn 6 Kritit un 0, ha nächlichen daß uic. dabei die Zunammennetzung des Reichstags mit den deutnchen Kulturbentrebungen in Afrika indeß ntellen und jedwede Konkurrenz zu beneitigen, indem in, der Arbeiternchutzfrage int in den ntaatlichen 7
. 4 nteht. Jede diener einzelnen Abtheilungen nollte vorn Genchieht das nicht, lannen die ponitiven Parteien aen Whaceitne weinen zwerde, denn es eede dajan eine nchwerlich nteigern würde. nie Preife funr Produkte weit über ihren Marktwerth Uetrieben dbereins krfolgreich vorgegangen. Während

r1 gentern einen Vertrauensmann wählen. Die Leute netzt wieder die Geltendmachung der wichtianten Intern nach int das vene Wn, gehen Tutnen, ie Ane —— zahlen will. lich in der Sritner emel nade dedehn 853e e. 3
wählten naturgemäß Diejenigen, welche nich bereits im len ingie budender Demokrefen faien, daun Feden nchaffung aller Lebensmittelzölle und die Schaffnug von Ausland. Rußland. fabrik zu Spandan gearbeitet wurde, int jent in der

el. hersmänninchen Rechtnchutverein als muthige Vertreter Die Wahlen enthalten eine ncharfe Krint annet den dessiisnefefeneen, Ales ander nind Palnatiomttle OenterreichnUngarn Auf dem nicht ungewoöhnlichen Umwege uiber Kopenn Wrdnaff der Heebe der zenntüudige Warimal. 1— ibrer Interennen bewährt hatten. Aber was ntellte itik ü 1 8 . in 4 : die Zahl der Bentranten vermehren, aber garn. agen feu näl Mittheilungen, uun eitstaf urchgeführt worden. Diene arbeitern —
na 4 nich herans? Die ntaatliche Verwaltung hatte dies Henteiit aten, de it zen —3 epude Leede. nicht die der Trunkenbolde vermindern würden. Die ungarinchen Delegirten zur iuternation Lagen laufen wabere Mnibatnnen deren riprunden kreundliche Alnorduung int auf königlichen Benehl

a 5 2 9 zung. „Augenz r. — Das Reichsvernicherungsamt hat beim Bundes, nalen Arbeiterkonferen b. Di i he V. d in P 1 erlannen worden. *voransgeneben und danach operirt. Sie hatte Klügelnde Machereien, durch die man den Grane nir rathe die Ansdehnnng der i vn 4edaben am Dienntage ihre nihitintinche Vernchwörung in Betersburg ein. Dan ine in E
den Augenblic zu üiberten d zu nehmach. 1 e ung der Unfallvernicherung anf Reine nach Berlin angetreten. Seitens des Handelsn nach noll die Entdeckung dernelben mit dem elbntmorde rEine in Ennen abachaltene BergarbelternVern

vor den Wahlen auf jeder Grube alle Arn belnen giche auf d Vinten 1nd zas 1cachten dof. 15 genanenße Pandwerk von nenem in Auregung mininters Baroß int ihnen amitlich mflgetdeit worden, des Sohnes eines Hochntehenden Beaneen zunammenn — der Jechen „Guntav, „Helene“, „Hoffn *
beiter, diein der Bewegung bervorgetreten waren, innere Kraft und Widerntandenähigkert bei ibron litn kit länzeren ene nmnadfdanken bat man nich hereits daß die Verhandlungsfprache der Konfereuz laut hängen. Der junge Mann noll durch das Loos bentimmt —— vencblo. 2n der Forderung proportioneller 1
höalichnt einer einzigen Steigerabtheilung zugetheilt, hehers nelbnt— und nchließzlich findet auch der nchlauente Vernicheruugsad nchäftigt, und hatte das Reichsnamtlicher Mittheilung des Deutnchen Reiches die nrann worden netn den Zar zu ermorden. Fahlreiche Per. Ahnerhehung bis in 30 Procent uud der achtn.
Ufentan, damit nur einer diener Leute in die künftige Divlomat neinen Meinter. — Einen nonchen Forlncheine niche entnchen ant ae denter Kiue darnuf benig. öince n. Dem leitenden unganinchen Blatte zufolge fouen nind kompromittirt. Der Zar nelit noll, neitdem ahanten Scici einnahlieblich Fin. und ninsfahet fent
Arbeitervertretnng gelange, die übrigen Abtheilungen in der Prkeunini der eigenen Rechtnchätzung halten Gewerbe auf welches dee Ufalld r gine, df5tet begeden dereleo hien düne ühernchwinaiit. Hof. die Reerichnörung bekannt wurde, vollkommen unzun 3 2 . 2
Aber gezwungen neien, zur öffentlichen Wahrung ihrer wir für den Anfaug der Bennerung. rden nied. dürnte das der Seefincher nein. Hierfür eine akademinche Vereinbarung der vernchienehaffehene ennslich ein des düimnmern alsn bant kann dele iiniin In Antwerpen int eine erunte Streikbewegung 4

anterennen weniger geeignete Pernönlichkeiten zu wählen, Nach dem Bekauntwerden der kainerlichen Erlanne beketa ein Geneentwunf ausgearbeitet. Dader tionen in dinnicht mancher obnchwebenden Fragen der burger Drahimeldung zufolge an dem Fente der deutn unter den Dockarbeitern im Eutntehen. Pienelben
die dann die Mehrheit in den Arbeiterausnchünnen gen machten die meinten Kartellblätterdazu ein füßnaures Gen nchiffer anerordernlic denheden dan den peß Seen Arbeitegenehaohenne eige Wfrfinbarung, algdaun nchen Liederianel Tei demammen hat. —uend Abnchaftnn derhabt hätten. Die Bergleute glaubten in ihrer Einfalt, nicht; uud e hehf wanman genpaunt, was die officiellen Meien in der Regel au keittunasfanhigen Arbeitgebern Staaten int es ge D uffhilan den, Wihiedenen Italien. — —

nie brauchten nich daran nicht zu kehren, und wählten Hrgane der tracen llnternehmer dazu fagen werden. lt 3 bat man davon Abntand geuommen, die ibren Ausdruck finden wird. 3Ses bf Dee Ungarn Der Konnlikt zwinchen Crispi und dem Pränin Gemeinnünige Bentrebungen.ch 3 1 Maänrzunmmer von „Stahl und S er mit in die SeenBerufégenonnennchaft betrifft, no neen die zwei hauptnächl i i
och ihre Vertranensmänner vom Rechtsnchutzverein Einenn, Organ des Vereins deutncher Einenbüttenlente inn einzubeziehen, die Unfallvernicherund na nie vien. Fraulmarbeit erd de, zwei hauptnächlichnten Fragen, die denten der Deputirtenkammer Biancheri ncheiut beigen Zur nittlichen und wirthnchaftlichen Hebung

ber. Die Folge int, daß bereits mehrere Wahlen für bringt es unn fertig, in böchnt unloyaler Mauier die mehr nelbntntändig zu reaeln beult ng für nie vieln Frauenarbeit und die Sonntagsruhe, nicht von aktneller legt zu nein. Wie aus Rom telearaphirt wird, theilte des Arbeiterntandes hat der Geheime Kommerzie
Ungaltig erkkärt wurden Erlanne — todtannchtzeigen! bringt kein Wort dapone der Stomedneheni du Keeln bent ncii f. S hanbie edentung. Erfern inti enetfichfegelt indem weibn in der Montaasnttzung der Vicepränident die Rudini rath Arupp in Ennen eine Stiftnug von 30 505

Sind das nun wirklich „Munter“. Einrichtungen ngbfn nee Nedatieng uln Ne. Un har der nich in miuinter n Dhetticher lhan in der Reichstaa lütung funfzennnen Tebenenahre unternag 8 1usateg d nir Ve ended ieiue Gailenien uckteaegiic bobe. Bhner nenad. ale Datehnsfonde far dirdeitern
für ntaatliche Betriebe, die der Privatinduntrie als Kocyphäe: tt vom nulmeinter zur nocia d0 itinchen vom 20. Nopember p. J. demerkte, möglich, daß diener letzteren bentehe der Rechtsgebrauch, welcher die Sonnn Kammer, die Deminnion nicht anzunehmen, was auch aushaltunn afer ih vom. er nel helt rma eine 8
Beinpiel dienen können? Die Antwort auf diene Frage aobdne uidendangen dn ie aunß va drvaliin Renchennwurf ie eber nicht zu fernen Frint dem kagzarbeit nelbnt auf wirthnchaftlichem Gebiete verpönt. einntimmig benchlonnen ward. In Zukunft werden nich dn und dirbe 1Auls I ahter en Aedienne. 4
dürfte nicht nchwer fallen nnd nie dürnte die alte Lehre änbernngen herfällt, welche den Arbeiterforderungen entn — — Ururer dinn duede 4 e vorn ennie Aufabe wohl Beide. Mininterpräntdent und (Rammerpräfident, richtet und am 16. November v. J. mit 15 Schate 1aufs Neue bentätigen, daß eine Socialreform „von den reien. Sra einer Benpeecun der Erlaff rinat Ab Barlamentarinche Nachrichten. Aatorfcten die Ferdabin er Srenanbndie Kifßl en af. einen modlmonlenderen Siandvunit nellen. Annen erbnlnet worden. 61 1 4 Ilne 1 re leumer einen Artile er die inzwinchen g. Eugen Richter int aus de nt K f f Bulgarien —beu“, eine Socialrenorm, die nicht vom Volke und nchon zur Mumie gewordene „Den der L Rich int aus dem Vorntande Konfennionen iusgenammt oder doch zum größten Theile a - — 7

5 dem Volke kommt, ein Unding int. Peherdeergreid nn fanunzeft mit Sleete, her tn Lefd aeeeennen der freininnigen Partei itonen tan isenteene gins aheh'a nden Sen. tafnDeehere ifßeiere wurden wegen u uver, Ta gesn Be r i ch t.heihe der den Arbeiterforderun 2 5 : 6 be Haben. — Wir lännigkeit aus den Linten der aktiven Armee gentri
8—2Innnnnnnnnn“ — Benueen Eee nhee

. ändig einnebmenden Machwerkes, welches nich mit dem v. HelldorfnBedra und Wo Fraueuarbeit ncheidet d fVorgehen des Kainers und des Sianeehite! in Ahiden adelldar a WoermaunnnHamburg als auch für lUngarn nicht ans; denn es handelt nich bei = 5 5 om Hafen.Deutnchland 8 kaatsrathes im Widern Karn didaten vorge werden. der Konferenz u d rbeiteri . i iti

Die oe ear Dec. des dentnchen Banernn entt dsfighet, e ecigkurnel 1a7 3 dentncren nie Pelitjonskommunon des preußinchen dlbn 15 Pahren nenpae herlc Peeenbenerinden znie Gewerbe und Toeialpolitinches. vff Aachetdampfnchifffahrt. Der Hamburger 3— Krgebrigedernana eigen en aufes benchäftigte nich beute mit einer um die ervuchnenen Arbeiterinnen, und um diene ben Schiedsgericht für Unfallvernicherung. Damver Sobemin., Kapt. Veitüäner, von Ramdart 1
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bundes hat auf einen Gruß an den Fürnten Bis. Kohleninduntrie mit dienem Ergebniß der amtn Petition von Krupp in Ennen 1 zr 5 fene 1 1 nach Hamburg bentimut. 41 3 der 4 und des Hörder nonders, da die junaer 3 45 b21 3 144 4 4 g damburg bentimmi, int am 11. März, 6 Uhr
marck nolgende Drabtantwort erhalten: lichen llpternuchung wohl zufrieden nein könne“, üttenwerks. Beide Firmen hatten ce betd anch Pndene Jdhat uner den e teng s un 8 — Wienniag. den 11. Marz 1890. Morgens, wohlbehalten Lizard pannirt. 4 1,4 lie

„Dem deutnchen Bauerubunde danke ich herzlich für Haupttathalte e „nän tegegd nulehtrenebene wlbrend des usntandes der wentnälinchen Grubenn Eine am Sonntage in Wleu ntattaefundenKon Jut Schernendr: dr. Steznthaln der Nord 35 ntagilchen Ainie gebörende Hamburger Pontdampfn
iche Bearüt 2 it mei 3 int auc eitter vor Einführu 7., 18. 9. Mai fexenz i ich nchn f t 5 1 Kordn „Allntralia, Kapt.S . . März. 5Hins rennblise Begrfbun. S Herde, no Pat mrin Miteriaf 3r Beurthe iung der neuenten Forden vorigen Jahres verdnfenglichten arifer diedd i hai felen 1e recte negincen Sbieitnserzenaer ee densnceen dogehnnfsarnonencant dn Berlin gelangen 9. Ulhr Morgens, Ltnard vaßt . Wdan 3 deie

die Landwirtbnchaft als erntes unter den vaterländinchen nehen wollen. 3 kehen, dr h. nür noche, die e dehendengen ae ne ulinen a Nug. Mas der rontenes Lage Jer aieitusindußri Wehrere 1 kenenn dondagelncin nMartha. Kaui arentie wilches
9 .(Organ de aerellen zu den Abnichten des Lraft erbalten nollen. Die Bißß ich ordentliche Exportprämie v iter din Nogaankantn eetriehe, des dinchlermeiners Carl — Das Hamburger danatenpifih Rhaetia, Kapt. 4v. Bismard. Fainers, indem es mit Wohfbehagen win Bulleti raft 1 dh um welchk es nich aordentliche Ervortprämie von d fl. ver Hektoliter dis Nan. 1 beim N it Kn if 3. Mearpe chift „Rihnetian, Kapf.

3 3 . W 1 tin des hierbei handelt beiräat 115,00,9 n“n 8, es n ur Marnat 1 1 s Roggenkamp beim Aufwinden einer Hobelbank mit Kühleweln, int am 6 März, 9 Uhr Morgeus, miWenn der Reichskauzler die Laudwirthnchaft das Könas Stanns mi Fiablbean ein Bal ktin der bie r 9, n. An diene Pen zur Maxima menge von 600,000 Hektolitern und bis der rechten Hand zwinchen die Hobelbauk und die 46 Pannagier: . März, 9 Uhr Morgens, mit 4
ernte unter den vaterländinchen Gewerben neunt, no kebfilerans annes odru in iahn er en titionz kuün 5 ns ine ebr erente Srlane. ii Pelcber den enidaant ian. Eeltend belunsAlusfuhr der auf and. wodunch der kleine Firnger deranalnch. — 1aahosneren aind valer Tadins von Newyork direktmeint er wohl unr, daß nie die meinten Pernouen ben un nich befindet: „Heider hat nich nyntem könne nur nach allpeeinasg 4 8. er slde mußte npanter amputirt wwerden. Der Vorntand — Der Baggereibetrieb! 3

nten Pern ein Anzahl meint unberufener Kuröfuncher eingen fahren und keine Aid alaemeinan Grundiietn der Schweden und Norwegen. der Norddeuinchen HolrnBerunsaenonnennchant zu Berlin Elpe wiereh 4eangnrethe Swewerd e Bern ul dernchäftige. Im Uebrigen giebt es keinen Ranannternchied funden, welche die perfönliche nfif „ 4 igerte i s nei Benchei S 3 †
unter den Gewerben; Handwerk und Induntrie nind der von ntändigen dedeterangf hluns anc Einnuug d Genefsrbun waee den Genuch zu werwerfen. In der Am 21, Februar brachten 10 Mitglieder der Linken benierte nch ur, ee gfin enbende veninaaden. ln 4e de Nonaslofei hingelett, um datt ite Thal
Landwirihnchaft tenbärtit und gleichberechtigt und vern eieer antätgen lter 4nunderzleiche manden regeln der Skaat nie noferes Awelche Maßn B,negfas Srarihiga ngltnde hee u. das be der linfall weder Fiitden Dan noch bei einer Arn — Pierder und Bieh, Einn und Ausfuhrdienen auch den gleichen Schutz. Zur Landwirthnchant 5 rlaß, welcher Arbeitervertretungen wirthnchaftlicher Bezieh Aus] 4 Vrn ¹ „1on gfeit und beit für einen Bau pafürt nei. Der väterliche Vorn Invorletter Nacht wurde t dem Dampfer „Biltern“1al Zur L lordert! Jürchtan d 1 3tehung zu treffen habe. auf Grand der Ew. Malentät durch § 26 der Vern 1 2 non der 5. nit dennd Dwurden niit dem Dampfer „Biitern
werden gegenwärtig auch Induntriezweige gerechnet, fers 4 Särchen enner derren das Wori des Katn Schließlich empfahl die Komminnion Uebergang zur fannung zugenprochenen Befuaniß, mit nreuven inahien Pandda t ngeae din etten hveletnon deg Knnch. duß. 85 999 mnit dem Zaudfer Mineeua, e7 Pferde nach 4
welche zwar durch die Genetzgebung neuerlich nehr gen ullbmettern vrpute die nich neiner Arbeit entaegenn“—den Zwed terffen u wollen, daß Bau zur Werkntelle genchehen nei, die Geenonnennchaft Loddonß ante min deu Batd nds aaurhaven Pferdepflegt werden, aber mit dem Baueruntande nichts gemein niellen würden? Freilich bot derr Stumm jene Rede den Benchtus ird a 1 ehen. Ueber eventue itiakeiten winchen Rorwegen und auch als haftuflichtia Augenehen werden münne. Er be ie S linLandungsbrüde veacnem diene

en 7, I er,S 3 4 ndlicher Bericht erntattet werden, leuen Mächten durch Schiedsgerich bi ir fei i d0 1032 ber danvner die Si Vauli Landunasbrüch verlannen hatten
baben, beinpielsweine die SpiritusnGroßbrennerei. Der vr dem Erncheinen der Erlanne gehalten, aber „Stahl welcher wahrncheiulich nehr lebhafte Auseinandernet werden, m Sto Inge 4 te eutnchieden autragt für neinen Sohn eine Rente von 303, der legte der englinche Dampner prite“ don e 3

10. Herr Reichskanzler würde den Bauern am benten nützen, un E ne dre neag, Pnt ceien derneitzn bervorrufen wird. f 3 eänedunaen heim. die de deltdas enruethinn, Ei. Maneße an. Nehie Gauiwalidiinte MMach der Bemeigaufnahme au und kandete d Pferd d aenalt enn der 5
5 wenn er die Getreidezölle und Holzzölle ermäßigte, unverhüllter Nacktheit geht aus dienem Abdruck de Zu deu Rachn 4 1 kreßfen zu wollen. In den Motiven zudienem Antrage int, die nicht zur Bantinchlerei gehört ed acgrt Pueenutem Dauvfend mitgfbrachien 98 Schweine wurden 3

namentlich für Jahre, in denen die Mehrzahl der Stellungnahme zu den kainerlichen Erlannen hervor. Rechtsanwalk wahlen. wurde von den Autragntellern auf den im Junt v. J. rufung mut, oemgemänß aerctsneitia abgewienen werden. PaulinLanduugsbrücke ankeenchdn moni. 1rde, St. —
2*

e Man hat nicht noviel Mufti r 8 . Gutnleinch hat das Maudat für von dem Friedenskonareß in Paris geif öten Benchluß 7 nal
Bauern Korn zur Ausnaat kaufen muß, und wenn er nagen und nchmuggelt Fub. ntinf Neinung offen zu Friedberg angenommen. Es wird alno eine Rachr verwienen unnß die Narbarei, dn ea— Aul 22. September 1887 hat der Kreisni llchuei ntanden 1 zaewnont augetommene Dauipfer „Amalftn
nich dafür eerwendete dal endlich ein Wildnchadengenet . wahl Für die heachtatn iergeinpebur Siei e ent Da Storthing hat nun die Adrenne mit 80 der W. im Betriebe der Dampfnügsrei van Alhteit kaudene eneere airbei eneröe. eingenommen hatenchaf e, we — 4 Stelle gegen 2 ½ Stium : es niimmtenfür di „in Luübeck ei beitt u drei „ fifr 5 4genchaffen würde, welch g an Stell eimen augenommen; es nimmten für die Grube in Lübeck eine Weichtheilverletzung au drei das Fenernchiff „Krantfand“ a
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4 . en . Dannelbe wurde
. W. wurde neitens gentern frünh durch den Cisbrecher I. aus dem Hafen

es
die Bauern davor nchützte Herr 1 b bat die Wi 3 ninni

e chützte, derr v. Forckeubeck hat die Wiederwahl zum von Vollmar hat die freininnige Partei in Maadeburg nelbe beide Gruppen der Linken und 28 Mitglieder der Fiugern der rechten Hand eriitten

BenefiznKoncert — gench ickt gemachten Buche Scribe“ ä Bei unr end e —noni „ 7 2 . —.. Iage Scribe's eutnprochen hätte. Weidmann war. Ausführun und Ausntattung des nionirung in die Richternche Heilant — 5 ; . 2

lur die Srchenermitglieder der nenen Abonnen na ange iun din, verifdußlle Formen der hergen Ganzen ernchienen in norgfältiger Be trattunn des genchafft, die Richternche Heilanntalt nach Pankow es wfiaded Perßbnchrie, danf Mama, thnt dlei. Man Kleine Notizen 4
A5d. Leoneerte, dans von Bünd des Herru doch nicht mehr dn Swonde Wnnen. wer Bon zeiti bäbrend derr Kapellmeinter Prill die munikalinche Nach wenigen Monaten jedoch wurde Rhode wieder eiuem Hemde belleidetn vor dem Bette koode aunr mit Einen ner nd nr 2 8
219.50 am Montag den 10. März zu rufen, wie dienes ihmbei neinem benen Wehin Fung dert, 3enan und Sicherbeit Phis, Herr aus der Deinanen in Pankein entlannen. Die Heilung Fnüboden liegen. Der hinzugerufene Arzt, Dr. Strauß der praktiich ehe edfutlameg an diebandhabung 2 4Rontag. . . zucalenn L e 1 bkel, der r Fanzand miit Glück neinem war eine trügerinche. Nhode begab nich zu neiner Frau aus der B traße 4 Todegurfache un ert prattinchen c. efundheitspflege äußernt — —

Mit nencer Hoßblerzigleit der eben genanute enhtrtält nPiargarealahaen var. hden uefier iun Suureien Vernanden hot. nuax kelbnher. uach Sherswalde. wnd nun begauuen für die Fran Pneen Brengelnlaße, wie Tededenurnanhe uubbt wicheten degnud zutie eaie Nuzahe Von Theiluehm rn 3—.— geniale Küuntler für neine Kollegen, in der Kunnt ntets dem Ohre nchmeichelnder Melodi une Yee andlich bei Schlut Ober der Gegenntand der vieln wieder die Tage des Leidens, der Schmach und der kaunte TodesnUIrnache“ lautend, aus. Da d Körper in Me nen BValneologinchen
—. zu wirken nich bereit nindet, int zu dekauntn und zu große Femn Dbree ner Melodiephranen, um den Ern neitignten Ovationeu. Krriedriaung. Die Furien des Wahnnt 3 nch 6 92 Sallr tend, aus. „der Körper Kongrenne zu nehen Gelegeuheit. Derfelbe betraf diet . . g zu erkläreu, welcher das Werk nach neittem Erncheinen 4 3 lahnninns nchienen in der Leiche aber eigenthümliche Flecke aufwies, no machte Vernichtun t 4. 8—.7 Verwunderung darüher zu erregen, wenn mnan hört, auf längere Jahre hin zur R tem — . nddem nchwer zu behaudelnden Manne wieder aufzuntein Dr. Strauß der Polizei von dem ei enartigen Tode Verpichtung, genauer geklagt die V.
1—2 ab dernelbe auch die Leitung des oben hezeichneten nonders wo enang iunzur RepertoirenOver eianete, ben necu, neine numennchliche Unleidlichkeit wee aber einzia der Frau Mittheilung: die Reviervolizet renchien ur Bakterienmannen gurch elnen geuülgenden Zunatz pon

2 kinem no edlen Zwece gewidmeten, Konceries Rber: nander iho Genang und Spiel der Parnteller der Aufn Ein Mord ans Wahnniun. nund allein gegen fein nchuldlones Weib gerichfet. V.nrsei en Kittleilung: die Revierpolizei ernchien, auch ozonbnieein affer. Der Vernuch wurde in foln
nommen hatte as Ergebniß dennelben war ei r. fuhrung ein künntliches Leben einzuhauchen verntanden. . § Wahnninn. nu le 4 10e geriq 25 Szshald in der Wohnung. Rhode wurde im Laufe des geuder Weine angentellt: In einem mit iltrirn .. 1 ein hoch Dal bei der hentigen Genchmackor e, eeuchen verf . 4,„2 eT., ee de — T?nnen zog er mit neiner Familie nach Verlin und nittags nach de che nint . Er fnelle n mit uufiltrirtem 4

ümen, er gebotenen, der Kunnt entnommenen kaum 3 e Veelulta kd, ch tag 1 rung Verlius in genvaunnTag um Tag und Jahr um Zahr verging, ohne daß wie derà f inn 3½ gs Zun f „ Nus nofort entntand in 1
Haben Aögkentene, Schon das Anhören der daß kuuh ewarienn vugech die Aninabaß derfelben. wie kene kuitreauns, fin Ereinnit. elches eie demipiern eme Venerung in eun Berdältung der Cheaatten ein hlen *Pebae fenn n Teritt it vurßiede deun Svrienner, thaltiuden ete fin dem Wber. 456 (An gaunten „Schottinchen Sinfonie“ efüllten Haunen aufba Aulderin zum jähen Abnchluß trat. Schwer begreiflich int es, daß die junge Frau, er zum Sonnabend nei tit u. deh . ähnliches bläuliches Aufnchimuern. Das5p. 56 (A-mol 5 le, des gaun üllten Haunes . 0 egenn . ; B junge Frau, in der Nacht zum Sonuabend neine G r r 4;

befonderen Hochgenuß. e Wmiafh rung ernelben einen neinen Beifall auszudrucken für die vielen gelungenen uöthigt. Eine Prediger der mennchlichen Natur ntand, den Rath von Verwandten nin t befolat hat, gane verletzt hat, no daß der gewaltnanie Tod der lannen. Beina Aunc iche entlich hervortreten zu
. . 4 . gersfrau int, wie wir gentern bereits ihren Mann wieder ius Irrenhaus nchaff 3o. begef lannen. Beim Zunatz von Ozonwanner imn Uebernchunneernchien das darauf folgend 6 nallen erregend Momeute neiner genaualichen Leintung, an wenen neine mitthetiten, um dn 1 e ann wiede 8 5 us nchaffen zu lannen. Aermnten herbeigeführt worden nern e die Lichterncheinn , 1

3 1 . nde 5 3, Ere 1 u aug, ine . ae vorher in früher Morgeuntunde Rhode riß neine rau zu Bod tf n. 1 t wor . ¹, hörte die Lichterncheinung anf, denn die in dem SpreenVioline und Violoncell miit Oichaert für Piauoforte, Aufgabe in der Verkörperung des Fernand no reich int. unter fo neltn 9 4 ra. 3 76 au z een, trat nie mit Fünßzen Das int aber nur die eine Vermuthung; die Krin nj dal 2 61 ur chenter, op. 56 (G-dur. Nerape, tu f d.no er no neltnamen Umntänden gentorben, daß der den und nchlug nie buchntäblich braun und blau, le Za ine 1 fendnten Wech wanner enthalten gewenenen Bakterten waren eben nchou 1
von Beethoven. Die nur einee 1, Derr Bötel war in der That nehr gut disponirt, und Tod bentätigende Arzt nich zu einer Anzeige bei der waren ihr namnilich aus dem Munde ea, dee Bähne anaeeglise, base nejen A5 dendinendien RecherZen Aeliß verhichtet. Hiener Vernuch int ernt in der allern 18 . 129 d5 u Beethoven recht nei e Wi * 2 p 1 3

—.— nchwach und recht veraltet er ncheiue cht nein hohes ( erklang bei den geeigneten Stellen in Polizei veranlaßt genehen hat. Darauf hin int der Gatte mal zeizte nie einem im Haune wohunenden Bäckermeinter ntark angenchwollene Leid der Podten, der reichliche lun ten Ait im Laboratorium des Pronennors Liebnam Halne vorhandene Fkecken, die, wie die Aerninte Ausfluß biutigen Schaumes aus Mund und Nane nind reich angentellt warden.

vf ude Komponition r Irj
war wohl hauptnächlich deshalb gewählt woemponition voller Frinche, nowie überhaupt auch in neinem Spiel der Verntorb 8 iti Predi
dar baur deshalb g rden, unn 8 Ewis überhaupt au Spiel der Verntorbeuen, der emeritirte Prediger Rhode, am f

eindeninch u huftlern die Gelattiheit zum d en Etudm dii Selh watnae n deric keusd. Deuehereaße 8 uebubaft dc umn Rachnittas uute. veineud äblie, davou herrüßrten, daß ior Mann nie nach Aus pruch des Arzie Anzeichen einer Vergiftung. G) an Seelers ne beninn SSonutag der dentncheeichen eine . n V 3 verbaftn edeu. Es int habe erwürgen . 2 . 5 31 5 Ar uitung. Ge Sverein „Liedertafel“ die Feier neseins uach der Erzallung der Bele, d, Fanit gen wollen. Anf Befehl des Wahnninnigen Es int nun fentgentellt, daß Frau Rhode am Freitag 50 dhrigen Bentehené. Die kainerliche aaieea ges

elcn 3 ublikum zu S41 r
bieten. Das KünntlernGenchwinterpaar derr Willu Küunilerehepaar derru und Frau Ritter eine vortreff 3 4

6 3 Aind Frau Ritt . tt nie — es int jaum glaublich, aber thalnacht 4 Fabd. : vldun 1i Johanna Vuxmenter che Unierntntzung. Die Wartie der Leouore — . Lei 1 ie Vernn 3 mußzte nie. e Alauolich, aber thalnächlich früh nich noch genund befunden hat: nach Ausnage der nellnchaft u de Ge 3
MNärz, behandelten mit gewohntem Johan kore rehaeginten Vden ward zuernt 1819 in der aisza Oennne di lange Leidensgenchichte, zwelche die Verntoxvene mit dem erwiefen — Hände und Nane über die brenueude Lampe Lausbewohner hat nie aber am Abend über heftige fellnchani deo Aene hendenfäne van uad uud nin

1
3

*

2—

erbrenunng von 1 3

Burmenter und Zräulein

Geld. k 3 ud Geige, 1 kaeben — war für M. 1s ris Pfarrer durchlebt hat. Rhode, jetzt 43 Jahre alt, int hallen. Ferner mußte nie nich die Haare vom Fopfe nie abn 1 — fi bad
233, Außruuent eenden eachen 1 Enn die heen nadomna e, für Madame Stoltz, die damalige der Sohn eines Töpfermeinters in Charlottenburg; er nchneiden lannen und ntundenlaug an einer Steile ie Shaerzen in8 dan ung ich deöheit irüln verein durch Deputatiouen. Adrennen. Schreiben und„ 3 9

Telegramme beglückünncht und ihin Ehrengenchenke
. genchrieben, eine Mezzonopranintin, ntudirte i e Zilnten t u nenn f

etne ntudirte in Berliu und wurde zuernt in Wilmersdorf gungslos neben dem Unmtennchen ntehen, bis nie ern dagegen hat nie gegen nieben Uhr Morgeus das gemeinn gewidmet. Der langlährige Dirigent des Liedertafeln
16.16 befaud. Mit großem Genchmack nplelte Fräuletu welche mehr Schaunpiekerin als Sängerin war. 3 päter 13 ie i †

Vurmenter den Alatiervart, wahreud eeaeen Witker. Lufajar der Natur thres zuen Palennenn Shaentlt. din ns 40e —beruneu natiet ntammenbruc. Alls, nie ihrer letten Niedern nchantliche Beit verlannen, um von einer am euntern chors, Profenior Czerny, i von Getauader —
171.— der beiden Streichtuntrumente nicht lumer ganz auf Partet und alicht Vertreterin deg eheu hezeichneiru vne der Tochter eines hieigen lncht. deineine Ghe kuunt entgegennah, ioate der Mann nie aus dem danne, pfeiler niehenden Komtnede imr Tanne Milch nür ihr Mostaus und der daktinchen Cadden Gelaugvereinen
112. 25 der H. 8 da obalei 2 i cliche wer n bi ermeinters ein, bnd das arme Weib mußte bei ihrer Wanchfran entn Kind zu dolen, und int dann, zum Bette zurückkehreud, ewänbkt Sede 85 ger Sii k 8—

1 Komponition von SaintnSan ug. „Tarautelle“Neire doelung demn Rinereuten nicht gentattet ine fn lücnier Nervoßtat and dener n Lot Baan von em in 2. — — — „.„ . . mit lautem Aufnchrei zu Boden gentürzt. Weitere Ausn bunnt die Chöre und Menoinmnt 85 oucerts ut. 3P. hiute dirr Krfmer nd. aariei (derr A. dritten itt a mela ine auf die e der Leonors im Gattin; eg mar (und beut Gne der e ualung ntiner det Menn — nudeter eweine für den Eebuütes — dben dabin, dan Frau Rhode die Urnache ihres nchloß mit altnlederläudinchen Volksllebern utigone un
„ Nuüller’, fand Danuk der treff ichen Wiedergabe durch 8 9 r , benonders gelunn diene i hente Bei iß e 3 e³ 8 . 2 „daßz er buchntäblich nwohlneins dem Genunne von am Freita enonneuer — 27 kri Frrar r S 5

Mandn dene Lerren eine ungemein dfinaclian etgint, ezerennenbenensteheenneaie in olge. e aie3 887uh end3hen die ernh bre h t unneane Pachte. dbathe efogfen, daf unter Gbotenade nenchreeben bat. Es in aber Aubene d6 teabmten geie Ghrungen Vrone hen deeh des44. währen ie „Drei ungarinche Tannze“ von mußte Auch Derr Ritteen Seene wieder erncheinen Jahre von die nem getrennt. Vor Jah 8 aeff 1 bts Mi ennen gen vau diener Chokolade der Ehemann und die zwei ällteren nich Univernttä Berlin ats PridntedceN Brahms, vom Komponinten für Orchenter arrangirt Sein Vortrag war Übe er war ein gauztrefflicher Alpöons * 9 nt. nenu Jahreu ntarb gennen werde, um d4 Uhr Morgens mußte das? bendbrot Kinder ebenfalls ohne irgend welches Auzeich — ich au per Univer itun in Berl s Privatdoceut in4 3 9 Or Se g war üperall ein dist, „Frau Ahode und biuterlieb ihrem Manue einen jetzt Hergerichtet werden und dann leat nich 3 6 Send wenches Auzeichen von der medneininchen Fakuftänt eingeführt. Die A
22 und von letztereu brillaut geipieltn n0 meigirt, Leihnder 1 ceter und nynipathinch 1 jätzcigen Sohn, Jihrian „ f 4 merig 1 dann leate er nich zu Bett und iinbehagen genonnen haben. Der ndlunmnt Verdacht 4 einge , DieAutpittn

pplandirt wurden, daß dienekbeu wiederholt werden btnens ni aeßesn wiruntan une WMiimertungVer neden Seben herea. Aine ze atter Ihee Ana, d dit nlglehen Pin un ni E8. ano en daldete den Aübede nunen Frnn99 nn ie di Pelea 4 nheae 5 den NasaarchebeRde 36
muft . Aifoan dunbauner Dugerturee, mit Verve bei. Die wichtige Partie des delinen — und zwar die Tochter eines in Charlottenbura wohnene nie mubie das neiuige mie den nenn andgeen n guln. benchtttet hab, koues hed keine 5 lätigung finden, Suenen1 nne uass Pert von Aeuuardh bekleidet aun

3 6 em Leiter denfelben aber din alüüdkliche d „ward heute — zunolge vo 4 2 3 . 5 ubte gentellt werden, worden;die Woh e vernne inn eed.
. 0.34 Neulta. dem Leiter dennelben aber die verdieuten bekaunten Umntänden — von Herrn Lage aoha ün. Prollen. zwei Mädchen von nechs Jahreu und nechs wie er es ongeordnet „batte; die Kinder wurden wie der nind bes 2en he ees ne ateree. aee. he wahir Nicht geung. Arzt: S dien 3
0. 48 euieug. —2. iener no verwendhare und vou uns genchahte Sänger Auch die zweite Ehe des Prebi Genaugene gehalten: nie durften uicht au das Feunter untergebracht zworden, hei denen jetzt auch die betagte Medicin, gebt Jür Eurem hacin: ait Seeshg ditner 4

9.01 Stadt Theat Pane n eier Pte aer nisst effektuiren, da die unglückliche. Nach nur wenigen WMonenen wer eieeicg Te. Eehe ni8eienfn, Saß tats Heutter der Todten weilt. Bei dem Verhör auf der eiuen Cölöfnel voll ein!* — Punea 1agenegundin.. adtnTheater. Durchführaug dernelbeu einer hiulänglich tiefen und zuten Einvernehriens wurde Ryode 3 4 lu der bharnchant be. Polizei antwortete Rhode anfanas Riar zanr verinäud. eiuen Kölonne fin Vänefin; „Jennes,. lübraus 2 1 bn 1 o unleidlich, das kannt und wurde herumerzänhlt vielfach nicht geglanbt, kich n edtand. zwei Stund' unr einen Löffel poll! Meinen S', dan5 I. II. Die zum Beueni 3 31 iapoirenden Stimme bedarf, um henonders eine der das junge Weib oft Stunden des, herbiten Seel ber idrr decheumerzäblt. Leglaubt, lich; bald aber tauchten dem Grafen Vuckler Bedeuten mit war der Ireßnaa zfrierenena gegebene Bur BVenii des Herrn. Bötel am wichtianten Sceuen der dandlun hervorzuheben, in ncht ien Toräu. — Auch die 1n. aber nchließlich doch bentatigt. ,v,„ an der Zurechuungsfähigkeit des Rho WerIiess el denn

enchattereu Werken heti zählt eigen nicht zuden füberhriugen und dadurch allgemeine Benturzung bervorn uervönen Menncheu nichts, und nortgenetzt b neine in ra g'wideer er Nacht hatte nich konnte nchou uach furzer Jen nein Urtheil dahin abnwie geht es denn Deinem Hau 1 nWui:giulon.— 1 s Lenannten Komponinteu. Der. zurufen hat, indem nomit die Wirkung di 3 t5. ortzenegt hatte neine in der Rhodenchen Wohnung wieder Lärm erhoben, d ben, d nzweifelh ntig e aent s denn Peinem Haupimaunn ich hore, erelbe, welcher nich beim Eupverfen der Munit zu der . dienet Weal ne ie Wirkung diener Frau unter neinem Wätben und Lärmen zu leiden aber bald u „ der geben, daß der Verhafteie unzn ifelhaft geintig nicht krank geworden?“ . ierb 4 . Ld 4 n rkung Frau 1 ud L . . atließ; um 4 Uhr erwachien Nachbanet 1 3 at it krank geworden? Officierburnche (Pole): Armesborlägenden Drt lei Gut Aien ar Wunik zu der Sceue diene al recht abgenchwäncht ernchieu. Für die Schlieblich mußte die Frau den Pr 7 de ld kacltef ¹ achten Nachbarsleute intaft, neine weitere Beobachtung aber augezeigt nei. Der: Baene, 10 1de .Poie,; * 4Ta bereits geuder Linie neines kleinn Partie der Ines ernchien Fr 3 3 8 un Tranugen ihrer Per. durch ein Geräunch. welches von dem Fall eines Rhode i 1* it eingeli ean, ner. Hirr Hauptmann, in nch leider nerr krank Woilte
unch ine ben ePalen befand, konnte nich nicht mehr bis zur ganzen Aumuth ihres Tenie Pan Eofff dütt der —und ihren Maun in eine Heilauntalt ren Körpers herzurührzu nchien. Gegen 8 Uhr lwe. Rhode int daher in die Charltn eingelienert wordeu. mir eben Stiefel au Kopf wernen, wwar aber noch zu 4

iner 2 tion Vartie 8 1h 6 einteskrauke bringen laßzen. So wurde deun Rhode gens ertönten plöntzlich jante Hüllferufe. Die Rufe wurn — nchwach!!
ennchwitsene nowie he dem iende Partin der Gaspat in [eaeß jeu. 8 4

* 6r Dänden des derru unter gleichzeitiger vom Kounintorium beautragte Pennden von dem nechsnährigen Mädchen ausgentoßen, wein

e unbedingter Reinheit nianden. Eins t der Darztellung deich un Sengehen in alle Finzelheiten dis aber feine 31



n Drunshaufen geholt und nach der Station genlein Evenins aug Stargard i.Pom. als Lehrerin fitmonphäre durch den nächtlichen Benuch (Generalyern
den 5 bannen de 4 de 1 vom Maaintrat und Schunfoomminnion gewählt. ammnung) aller Katzen und Rater der Nachbarnchaft

Eine treibende Schute wurde in porletzter — Fiensburg, 10. März. Für das Kainerma. das Undefinirbarnte an Duftiakeit geleintet haben nonl:
Nacht in der Elbe beim Stadtdeich angetroffen, von növer werden die nöthigen Vorbereitungen nchon nett eine Barbara Ubrit en miniaturg! Wenn der Amtsn

den Hanenpolizeibeamten geborgen und au nicherer Stelle hetroffin. Letzter Tage war ein Officier ans Rendz. anwalt die P nichtvergentenheit der Angeklagten. diefentgelegt urg hier, um Erkundigungen einzuziehen wegen des außerdem noch der Mißhandlung ihres Pfteglinas

nind jn Trauer, und die Regierung nchoß Gelder vor
zur Beerdiaung der Todten.
Der Niedergang Roms. Nach einer auf offin

cielle Aktenntcke banirten Statintik ntehen in Rom
gegenwärtia 4000 Hauner mit einem Fannungsraum für

Diene Ziffern

Anzeigen.

Ganze. hulbe, viertel und achtel V Weltausn
ntellung 1889.

Pariner 9)3

dem Kornumntecher G. Richter gehörige, mit dem
Namen gezeichnete Jolle wurde in vorletter Nacht von
ihrem Liegeplatz an der Lohnebrücke entführt. Da das
Voot arnügend befentigt gewenen,no int wohl anzunehmen,
daß dannelbe gentohlen worden int.

— Wieder gehoben. Die Dampfbarkanne III.,
welche vorgentern Vormittag in Folge dez Zunammenn
ntoßes mit dem Dampfer „Auaunta“ nank, wurde im
Laufe des Na nmittaas durch den Taucher Beckedorf.
nicht Flindt,
tergaug am Jo s an Strand genetzt.
wanner noll das ahrzeng leer gepumpt werden.
hofft, daß dannelbe vollig unbenchädigt geblieben int.

— Der engl che Tampfer „Burton“, welcher,
unterhalb Brunghaunen vorgentern

kounte trotz des hohen Wannerntandes nicht
des Damn
chauerlente

wie bereits herichtet
—pit zemacht werden.
pfers wurden gentern

Behuns Leichterung
früh Leichter und

ie berichtet. gehoben und beim Schlachn See hat
8 Mit Niedrian

Man nörder

Atohanden getommenes Fahrzeug. Eine DampfernTranzportes von etwa 6 — 7000 Mann Truppenvon bier unch Sonderburg. — Manbper und Parade
werden wohl die gläuzendnten milztärinchen Schaunpiele
bieten, welche jemals hier in unnerer Gegend genehen
worden.

— b. Schwannen, den 9. März. Die letzte Woche
int für die Fincherei in Eckernförde, Langholz nc. wenig
lohnend gewenen. Die Witterung war Nachts über
meintens nehr ntürminch. Der böige Wind hat denn
auch wieder Unalücksfalle im Gefolge gehabt, und die

wieder ihre Opfer gefordert.
ertranken in Folge nenterns des Bootes in der Eckernn

6 Bucht nuterhalb Sophienruhe. Die Schlein
fincherei hat wegen des Eines gänzlich eingentellt werden
münten, cbenno die Damnynnchintfahrt, die aber jetzt wohl
bald wieder aufgenommen werden kann. .

— Guntrow, 8. März. Gentern fand die Uebern
gabe der GüntrownPfauer Bahn au die Rezierung ntatt,
und waren zu dienem Zweck die Herren Geh. Finauzn

durch einen Schleppdampfer nach der Unfallntelle hinnrath Müller, Mininterialrath Ehlers und Vaudirektor
gebracht.

— Unbegrüudete Benorgnint. Da gentern Vor
mittag die Mannnchaft des Dampfers „Dania“ ab
munterte, benürchteie der Wannernchout, daß Annamm
lungen von Heizern ntatifinden und mit
Leuten, welche derzeit
den, um für die
Auzeinandernetzungen nich ergeben würden, die leicht zu
Ruhentörungen fübren könnten.

jenen 4
von Antwerpen hergeholt wurnriges Bürgerjubiläum, —

niedrige Mouatsgage zu muntern,

Oppernzann aus Schwerin hier auwefend. Am Nachn
„ mittag fand ein Diner im „Erbaroßherzog“ ntatt. Der
, Vahnhof hatte Flaggennchmuck angekeat. .
. — Parchim, 10. März. Vorgentern heging der

Manrermeinter Johann Danehl hiernelbnt nein 60 ähn
In Anlaß des Sterbetages

Kainer Wilheim’s I. hielt heute Nachmittag der hienige
1 Kriegerverein in neinem Vereinslokale nowohl für Gen

Diene Venorgniß war nanuten als auch für Kanner Friedrich III, und Großn
edoch eine ganz unnothige, da nich nur wenige unde, herzog Friedrich Frauz II. eine Gedächtnihfeier ab, bei
chäftigte Heizer eingentellt hatten, no daß die requirirten

olizeimanunchaften durchaus keine Veranlannung zum
innchreiten nanden. Dienes jetzt geübte Verfahren,

nonort das Seemannshaus mit Polizeibeamten anzun
füllen, dürnte weniger zur Vernhiaung der aufgeregten
Gemüther der Leute als zur Provocirung dienen.

— Durch Kohlendunnt getödtet. Als gentern
früh der Führer des Schleppers „Leopoldine“, Napitän

neines Fahrzenges kam und die
Kalüte betrat. fand er den Decsmann Rompert, aus §1 welcher die Wache während der Fnlia Blanquet, „Zwei Motive aus dem Teutohurgerder Kole liegen. Der Wald“ und „Ernternnteiner Steinbruch“; Frl. delina
ncharfe Kohlendunntgeruch, welcher in der Kalüte herrnchte. deynnen, 3ab dem Kapitän Aunnchluß Üüber die Todezart des u

Der nofort herbeigeholte Arzt Dr. Hinn wald“; Carl Schildi, „Blankenenerin“, „Gute Freundn
richnen fonnte dei neiner Ankunnt auf dem Schlepper

t mehreren Stunden eingetretenen (Nauarelle.); . C. S
u frühe Schließen

Die Leiche wurde vorn

Löffler, an Bord

Nenenfelbe gebürtig,
Nacht gehabt hatte, todt in

dedsmannes.
nur deu bereits neit
Tod konntatiren, welcher durch das
des Ofens herbeinefnort war.läunig dem Kurhaufe zugeführt.

Aus den Nachbargebieten.

(à. Bremen, den 9. März. Ard
rich Müller int gentern neinen mehrnatrigtn Leidenerlegen. Man hat ihn wohl nicht mit Unre
Michel Angelo genanut. Zahlreiche große höchnt ge
nchmadvolle Privathäuner, u. a. das Haus des Konnuls

. H. Meier, die Weinhaudlung von v. Kapff & Co.,
das Prachtgebäude des Kaufmann Schütte, des Pran Wrackund viele andere nind m

Seine dauptwerke Tage. Tnidenten unneres Bürgerparks,
von Herru Müller gebaut worden,

Der Architikt Heinn

nrecht Bremens

welcher Gelegenheit auch gleichzeitig die Enthüllung der
Bünten diener drei Herrncher ntattfand. nachdem Obern
lehrer Dr. Richter, Ehrenmitglied des Vereins, eine
Gedächtuißrede gehalten hatte.

Theater, Kunnt und Wineeunchaft.
— Der KunntnVerein hat in der Permanenten

Ausntellung im neuen BörnennAnbau folgende Werke
dHamburger Künntier zur Ausntellung gebracht: Frl.

„Kinderkopf“ und „Portrait des Frl. d.“;
Valentine Ruths, „Arähtinastag. und „Im Vöhmern
nchaft“ und „Schweinenchlachten anf dem Lande“

Schmidt, „Waldlandnchaft“; Ed.
Unger, „Winterfandnchaft“; F. Ziegler jr., „Weibn
licher Studieukopf“ (MarmornRelien). — Ferner wurn

iden neu ausgentellt: Ruga Alennandra. Mailand,
„Dopor una disubbidienza“ („Nach einer Ungehornamn
iene, Marmorfaur); Frl. Mathilde Block, Verlin,
„Auf der Reinen nud „Mandchenkopf“ (Aquarelle.);
H. Deiters. Dunneldorf. „Nach dem Gewitter“ und

„„Waldlandnchaft“: J. Dietrich, München, „Gelegenn
beit macht Diebe“, M. Gordigiani. „Mädchenfopf“;

. R. Hense, München, „Vom Herzensnchatz“; L. von
Hofmanu. Paris, „Auferntehender Chrintus“; J. duth.
Schöneberg bei Berlin, „Rettungsboot, nach einem

fahrend“; Prof. A. Kappis, Stuttaart,
Finchmarkt in Venedia“; † Prof. W. Kray, „Selige

age der Jugend“; Johan Larneu, Vergeu,
dilden jedoch die neue Börne, der Künntlerverein mit den ([Norwegen) „Am dandangerfiord“: Frl. Marie Morig.
Saailban, die RembertinKirche nc. Sein Lieblingswunnch,
es möge ihm vergönnt nein, auch die Thürme unneres
aitehrwürdigen Doms wieder neuerntehen zu lannen,
ollte nicht in Erfüllung gehen. .

Arrangenr zeichnete Müller nich ntets bei großen Fenten,
dei der Schüllerneier, beim zweiten Deutnchen Bundesn
nchießen und manchen auderen Gelegenheiten aus.
Müller war viele Jahre Pränideut des Künntlervereins.
den er nelbnt im Verein mit geintig verwandten Männern
wie Otto Gildemeinter, Dr. Pletzen, Ruperti n. a.
neinen Sarg. Der Bander beiden Domthürme wurde
vor zwei Jahren begounen, als das ans freiwilligen
Beiträgen zunammengebrachte Kapital die Höhe von
etwa n 400 000 crreicht hatte, das Fehlende hoffte
man während der Bauzeit, die nich vorausnichtlichauf
6 bis 8 Jahre ausdehnen wird, zu erhalten. Die Poffn
nung, den nördlichen Thurm zum größten Theil zu
erhacten und ihn unr ausbauen zu münnen, ern
wies nich als trüglich, man hat ihn bis auf die
unteren Etagen niederreißen münnen. Die Konten ntellen
nich jett ganz anders und werden nich, da

Als ausgezeichneter

ins Leben gerufen hat. Wir legen den Ruhnteskrauzauf Primadouna des

Friedeuau bei Verlin, „Weinernte“ (Stillleben); A.
MüllernLinker (DefreagernSchüler) München, „Der
Benuch“; G. Papperitz, München, „Dame mit Remn
brandthutn; A. Reuter, Dresden, „Pieta“; A. C.
Scele, München, „Motiv an der Traun“; Fran Pann
line Stimmig, Berlin, „Am Breger Bodden“ (Rügen;
J. Vahldiek, Eutin, „3 kleine Portraits“; Mar
Wachsmuth. SchwabingnMünchen, „Eile mit Weile“
E. Znchimmer, Erfurt, „Ein Frühlingstag“.

— Frau Antonia Mielke, die Uochaenchäbte
Kölner StadtnTheaters, welchein

voriger Sainon am Petershurger Hofe nehr gefeiert
worden int, giebt heute, Mittwoch, im Koncert
haus der Gebr. Lndwig, ein Koncert, welches
Freunden der edlen Genangskunnt unbentritten große
Genünne gewähren wird. Die hohe Kunnt und die
nchöne Erncheinung der Dame haben dienelbe nchon
länant berechtiat, als eine dramatinche Sänugerin ernten
Nanges und namentlich als Waguernängerin zu wirken.
In den von Herrn Mnnikdirektor Lanbe im vorigen
Sommer in Paplovsk veranntalteten Koucerten ern

auch das reagte Frau Mielke aroßes Aufnehen, und wir erachten B.
Juuere der Kirche renovirt und die Hauptfannade ganz es für unnere benondere Pflicht, die Kunntfreunde unnerer
nen erbant werden muß, auf ca. 1½ Million ntellen, und
da kommt dem Dombaufonds ein glücklicher Umntand zu
atteu. Der Staat benchloß die Gradelegung des n. g.

nterdeiches.
und un Frühjahte ntets der Uebernchwemmung ausaen welchem

Stadt auf dienes Koncert aufmerknam zu machen.
Kourerthans „Fiora“. Die ntrehname

Direktion des Koncerthaunes „Floxra“ veranntaltet
Große Weiden. die dem Dom gehören Donnerntag, den 13. d. Mis., ein ErtranKoncert, beiSchiller's Ballade: „Der Gaua nach dem

netzt waren, verwandeln, nich, durch den neuen Deich gen Einenhammer“, mit der Munit von Aunelm Weber
nchätt, in vorzügliche Banpläte aus deren Erlös nich
beauem die Konten des Tombaus decken lannen. AlleDie

macht
nothwendige

Verbennernug nicht längnt durchgeführt worden int, wird

Sorgen nind mit einem Schlage vernchwunden.
önffentliche Reinigung unferer Stadt
uns viel Benchwerden. Daß die no

jetht überall augenichts der bevorntehenden Gewerben
Ansntellung recht bitter empfunden, aber die Zeit int
eine zu kurze, die Fremden münnen daher auch mit
diener „Breminchen Figenthümlichkeit“ vorlieh nehmen.
Zum Tront kann ich indeß auführen, daß die Angen
egenheit im Senat und in den betreffenden Deyntationen
nehr energinch betrieben wird und nchon nächntens die
Vorlagen au die Bürgernchaft abgehen werden. Mau
hat nich im Allgemeinen für das Groninger Kübelnyntem
entnchieden. Im Stadttheater hat Sudermann’s Schaun
npiel „Die Ehre“ einen außerordenilichen Erfolg erzielt.

der „Konrier“ bezeichnet es als ein „nocialrevolun
tionäres“ Stück, das gerade in unnerer bewegten Zeit
eine der Lunnen werden könne, die den hochaufgehäufn
ten Explonionsntaff entzunden. Wir nehen das hochn
interennante Werk mit nicht no bedenklichen Mienen an.

zur Aufführung gelangt. Herr E. Eichenwald vom
doftheater in Meiningen, welcher nich bereits als ausn
gezeichneter Recitator durch nein nonores Organ bewienen
hat, wird die Dichtuug vortragen, Herr Kapellmeinter
Scheel wird mit neinem trefflichen Orchenter die
Ouverture „Aennchen von Tharan“ von Hofmann.
„Struennee“ von Meyerbeer und außerdem „Ein ländn
liches Hochzeitsfent“ aus der Oper „Die Königin von
Saba“ von Goldmark, „Ein Théndansant bei Hollannn
ders“ von MüllernBerghaus, die Walzer „Wo die
Citronen blüh'’n“ und „Bei uns z' Hans“ von Strauß
zur Aufführung bringen.

Aus den Gerichten.
Landgericht.

Strankammer I. Dienntag, den 11. März.
Pränidium: Direktor Dr. Föhring.
Staatsanwaltnchaft: Dr. Roncher.

Gentohiene Zinkplatten. Von im Billhanen
liegenden Fahrzengen, nogenannten Liagern, der Frankn
furter GüternEinenbahnnGenellnchaft gehörend, wurden

Bremen, 11. März. Der allneits hochgeachtete im vorigen Jahre fortgeneht größere Qnantitäten Zink.
Bauinnpektor Emil Böttcher int wenige Stunden nach
dem Ableben nuneres Heinrich Müller dienem in die
Ewigkeit gefolgt. Außber vernchiedenen auderen großen
Banten verdankt Bremen ihm inshenondere den Bau
unnerer in jeder Beziehung muntergültigen Wannerwerke
und die Kainerbrücke über den Wenerntrom. Das donohne
Schwellen zu legen, und auf einfachen einernen Ponten
ihm aufgentellte Syntem, die Pferdebahngeleine

platten entwendet. Nachdem im September vorigen
Jahres wieder ein nolcher Diebntahl ausgeführt wurde,
ermittelte der Polizeinergeaut Hannen, daß der im
Hafen mit feiner Jolle Brothandel betreibende70 Jahre
alte Geinsler wiederholt dem Prodnktenhändler D.
Zinkplatten verkauft hatte. Hannen verhantete Geinsler.
der nich aber am Tage nach neiner Verhaftung in der
Raboineuwache erhänate. Bei der angentellten Unternuchung

ruhen zu lannen, kommt hier immer mehr zur Auwenn wurde daun fentgentellt, daßD. von Geinsler im Juli, Aun
dung und bewährt nich trefflich. — Die Bremer Bürgern aunt und Sept. v. 309 K. 36 & und 591 Zinkplatten
nchaft wird nich in nanchnter Jeit ebenfalls von Neuem zum Preife von 10 3 per Pfund gekauft hat, und int
mit der Wainenfrage zu benchäftigen haben, die vor er deshalb wegen Hehlerei augeklagt.

Eine von ihm Geinsler als ein
Senat und BVürgernchaft niedergenehte Deputation will
die Wainenangelegenbeit vollntändig mit unnerer Armenn

pflege vernchmelzen, zu welcher alle Bürger ihren Bein

etwa fünf Jahren vertagt werden mußte.

trag zu nteuern babeu. Die Walnenhäuker
läunig noch deibehalten bleihen und

liegeuden Gründen nicht
Wainenhäufer genügen nchon läugnt den Auforderungen
der Gegenwart nicht mehr,
alljährlich angemeldeten Kinder
Armenwenen zur Lant.
als möglich unterzubeingen.

zwar für ihm genaat hat, daß es Metallab
nolche Kinder, welche weder Eltern noch Verwandte einent Schiffskapitän gekauft habe
haben und deren Unterbringung in Familienaus vorn

kaum ein Dritttheil der
kann darin aufgenomn

men werden, die anderen fallen ohne Gnade dem
und dienes nucht nie no billig

Das Loos diener Armen

D. giebt an, daß
am Billhörner Röhrendamm

wohnender Produktenhändler bekannt war, von dem er
oftmals Metall und nountige Sachen gekanft hat. Die
Zinkplatten habe er anntandslos gekauft und auch deniurant (eintankeren Hernel

neien, die er d
Der Staatsanw

zieht neinen urnprünglichen Antrag auf gewerbsmäßige
empfehlenswerth int. Die Hehlerei zurück und beantragt gegen D. wegen einfacher

Hehlerei 4 Monate Gefänaniß. Der Vertheidiger,
Dr. Berthold, weint auf den langlährigen reellen
Genchäftsbetrieb des D. hin und beantraat kontenlone
Freinprechung. Das Gericht npricht D. kontenlos frei.

Gefährdung einer Lokomotive. Der Dronchkenn
kutncher A., welcher, vom Veuloer Bahnhof kommend,

int ontmals ein deklagenswerthes! — Anders gedenkt am 14. December v. J. über die LohnenBrücke fuhr, int,
man kunftig zu verfahren.

ter haben, will man thunlichnt bei dennelt
öthige Geldunterntüthnngen gewähren,

hoff utgeltlich in auten Familien unternanzunehmen nich vernzubriugen, nie als eigen

„Ein Theil der Wainen ern einer ihm eatgegenfahrenden Lokomotive,
halt alno Erziehung in den Wainenbäunern, andere, welche

trotz der ihm
gegebenen Sianale, nicht ausgewichen. Nur dadurch.
daß die Lokomotive hielt, wurde ein Unfall verhütet.
A. wird mit 14 Tagen Gefänauiß bentraft.

Aus den Schöffengerichten.
Völlige Haverie au Land hat der aus Blanken

pflichten, die übrigen nollen gegen Bezahlung renpektablen (uene gebürtige Seenincher Carl Tohias P. erlitten. Er
Burgern übergeben werden.
Stadt werden Wainenpfleger ernaunt, wovon
höchntens nechs Wainen zu beaufnichtigen hat und verpflichte
int, nich fortwähreud nach deren Befinden zu erkundigen
und etwaige Klagen

Volksnchulen Es ncheinunterricht in den erhalten.

In allen Dintrikten der int, wiederholt innerhalb der letzten Jahre wegen
jeder Diebntahls, ferner wegen Urkundenfälnchung und Betrun

tges bentraft und am 95. Febr. d. J. zu Altona wegen

Juchthaus verurtheilt. Vor diener neiner letzten Ben
ntrafung vollführte der 25jänhrige Burnche hiernelbnt noch

t zwei Schwindeleien. Er gab nich für den eben von
dies der Weg zu nein, wodurch die Wainenfrage in See kommenden Matronen eines hier lönchenden Schinnes
benter Weine zu lönen int. — Gleich nach Eröffunng aus,
unneres neuen Centralbahnhofes kam man zu der
Erkeuntnih, daß dernelbe doch eiwas zu benchräuft ne
und an eine
werden münne.
hindert eine nothwendige Ausdehuung der

zweckeutnprechende Vergrößerung gedacht
Die benachbarte Gasanntalt aber vern

Gleine.

der nach zweijähriger Fahrt Auszahlnug einer
deuer von * 300 zu erwarten habe, pumpte deni Schlafbaas H. unter Hinweis auf diene Summe um
n 26 baar an und traktirte bei diener Gelegendeit die
dort auwenenden Gänte mit Bier, die dafür nchuldigen
n 1.20 natürlich auch „n Conto“ uotiren lannend, und

Zwinchen der preubinchen Regierung und dem Bremter entnadm vom Kleiderhändler J. einen elegauten Sounn
taate haben

lungen ntattgefunden, die endlich zu dem Renultate gen

dienerhalb nofort eingehende Verhandn tagsnSeemansanzug im Werthe von n 57. JuW.Lahrn
heit fuhr der Blankenener Taugenichts auf einem nimpn

Drei Fincher

nwiederholten Diebntahls und Betruges zu 2 Jahren
einer unpartetinchen Unternuchung

zu unterzichen. Sännutliche Wainen nollen ihren Schuln

nchuldig befunden wird,
erachtel, no nieht das Richterkollegium das Thun der

(Mezärt doch etwas ntrafbarer an: drei Wochen Gen
naugniß lautet das Urtheil.

Landwirthnchaftliche Mittheilungen.
—. Elmshorn, 11. Die endaültige

Auswahl der vom Verbande der Pferdezuchtvereine der
holnteininchen Elbmarnchen nach Berlin zu entnenn

denden Pferde int jeht durch die vom Verbande einn
genebten Körnnaskomminnionen beendet. Im Ganzen

nind 60 Pferde ausgenucht und zur Schau bentimmt;
davon entfallen auf den Verein der HafeldorfernSentern
müher Marnch11, auf den Kremper Marnchverein 22,
auf den Verein der WilnternMarnch 1; nerner auf
Sunderdithmarnchen 8 und auf Norderdithmarnchen 15.
— Die derren Th. Harms Kurzenmoor, Hellmannn
Krempdorf und RolnsnTiebennee werden außerdem je
acht Pferde zux RemaontenAusntellung nach Berlin
nchicken. — Es int geplaut, am 7., 8. und 9. Juni d. J.
nämmtliche ausgekörte Pferde hier in Elmshorn zu
einer Schan auszuntellen, zu welcher die Spitzen der
Provinzialbehörden und auch Prinz Heinrich erwartet
werden. Die Pferdezuchtvereine aus Schleswig werden
nich nicht, wie man zuernt augenommen hatte, mit ihren
Pferden au diener Schau betheiligen, nondern die von
ihnen nach Bexlin zu entnendenden Thiere im Anfaug
des Inni in Nenmünnter ausntellen.

— Eichede, 9. März. In der Mollhagenn
Syrenger GenonnennchaftgnMeierei wurden im
Februar reichlich 33000 Kilo Milch veraxbeitet. Den
Genonnen konnten nach Abzug von 1 Pf, fürs Kilo
7.5 Pf. ausgezahlt werden. Die zurückgelieferte Magern
milch hat bei den jetzigen Schweinepreinen für die
Geuonnen einen bedeutenden Werth. Wir erinnern,
daß vor einigen Jahren, als die Schweine einen nicht
ganz no hohen Preis hatten als jetzt, ein Landmann
uns vernicherte, er habe durch die Zucht diener Borntenn

thiere neiue Buttermilch len hoch verwerthet, als dieButter. Gluck muß aber dabei nein.

Verminchtes.
Interennante Dinge gehen mitunter in unnen

rer Arintokratie vor. So lienerte eine Fran
v. Zitzewitz in dem vor dem Stolper Schwurgericht in
voriger Woche verhandelten Meineidsprocenne gegen den
Mühlenpächter Pemmerening einen nehr drantinchen
Beweis für den zweinelhaften Werth des kühnen Wortes:
noblesse oblige. Fran von Zitzewitz int die Frau des
Nitterautsbenitzers von Zitzewitz auf Techlipp und hat
nebenbei eine Faible für Geldgenchäfte mit recht hohen
Erträgen. So nörderte die Beweisaufnahme die intern
ennante Thatfache zu Tage, daß Frau v. Zitzewitz dem
Angeklagten zu wiederholten Malen Summen zur
Uebernahme öffentlicher Arbeiten vorgentreckt, für welche
nie nich außer 5 Ct. Zinnen noch einen Antheil am
Gewinn des Darlehenempfängers nicherte. Unter anun

derem mußte Pommerenina der Frau v. Zitzewitz beieiner Steinlienerung 50 % für jeden Kubikmeter, und
bei einer Kieslieferung 50 % für jeden Kubikmeter zals
Gewinnantheil“ abgeben. Diener „Gewinnantheil“ in
Gemeinnchaft mit den 5 „Ct. Zinnen brachte der Dame
eine Verzinnung ihres Kapitals mit nage und nchreibe
45 Ct. ein. Die Befürchtungen des Gemahls der
Frau v. Zitzewitz, welche diener nach der Beweisaufnahme
neiner Frau gegeuüber dahin geäußert, daß nie mit ihren

(Geldaenchäften doch einmal vor den Staatsanwalt
kommen werde, haben nich „wegen Veriährung“ der
Sache als unbegründet erwienen. Der Angeklagte wurde
von den Gzenchworeuen übrigens freigenyrochen.

Sie Srbnfann der kolonnalen einernen Einen.bahnbrücke über die Firth of Forth aing am
Dienntag mit großem Gepräge vor nich. Ungeachtet der
kalten und ntürminchen Witterung waren beide lifer derForth mit Schauluntigen von n und Fern benetzt und
auf der Brücke hatten nich Taunende von eingeladenen
Gänten eingefunden, worunter nich die hervorragendnten
Architekten des Auslandes, darunter der Erbauer des
Eiffelthurmes, nowie Delegirte der bedeutendnteu deuln
nchen, önterreichincheungarinchen und franzöninchen Einenn

hahnen befanden. Gegen 11 Uhr lauate der Prinz von
Wales, beakeitet von neinem Sohne Prinz Geora, neinem

ernder, dem Herzog von Edinburgh. neinem Schwiegern
nohne, dem Herzog von Fife, und Lord Ronebery. dennen
Gant der Thronfolger int, von DalmenynPark kommend,
am nüdlichen Ende der Brücke an, wo er in einen bereit
gehaltenen Sonderzug ntieg, der ihn und die übrigen
Gänte über die Brünccke nahren nollte, auf welcher die
Matronen und Seenoldaten des Wachtnchinnes „Devan
ntation“ ein Spalier bildeten. Am Nordende der Brücke
verließen der Prinz und neine Begleiter deu Zua und
begaben nich an Bord eines nentlich beflagaten Dampfn
bootes, welches in die Firth hinausfuhr, um den Gänten
zu gentatten, das großartige Bauwerk vom Wanner aus
zu betrachten. Nachdem dies genchehen, wurde der Zug
wieder bentiegen, der alsdann die Rückfahrt über die
Brülcke antrat. Am nördlichen Pfeiler wurde Halt gen
macht und der Thronfolger trieb die letzte Niete mittelnt
hydraulinchen Procennes ein. Wieder am Südende angen
langt. erklärte der Prinz die Brücke für geöffnet. Den
Schluß der Feier bildete ein Gabelfrühntück, bei welchem
der Prinz aukündigte, daß die Aönigiu dem Vornitzenden
der Forth Bridge Company, Mr. Tompnon, nowie dem
Hauptarchitekten, Sir John Fowler, in Anerkennung
ihrer Verdiennte um die Herntellung der Brücke die
Varonetswürde und dem zweiten Architekten. Mr. Baker,
nowie dem Erbauer der Brücke, Mr. Arroi, das Komn
mandeurkreuz des St. Michael und Georgsordens vern
liehen habe, womit die Ritterwürde verknüpft int

Engelmacherei. Dem „N. Rott. Cour.“ wird
aus Utrecht über gnuthmaßliche Eugelmachexei gemeldet:
In der Nähe des ntädtinchen Kraukenhaunes, wo fant
täglich Enthindungen ntattfinden, wohnt ein Weib, das
mit durch Vermittelung des Portiers des Krankenhaunes
die Kinder vieler unverheiratheter Mädchen gegen einn
malige Vergütung in Obhut uimmt. Okaleich fant alle

lentorben nind, int die Polizei machtlos, weil genügeude
Beweine fehlen. 1 3

Wahlncherz. Ein Barbier in Jena hat in neiuem
Laden folgendes Plakat augebracht: „Raniren funr Frein
ninnige 5 Pf., für Kartellbrüder 10 Pf.“ Befragt.
weshalb die Kartellbrüder mehr bezahlen nollten, ern
widerte der witzige Barbier: „Die Kartelloukel haben
nach dem Ausfall der Wahlen no lange Genichter ben
fommen, daß ich es für 5 Pfg. bei ihnen nicht mehr
machen kann.“

Gegen den Rabbinatskandidaten Max Bernn
ntein in Breslau, welcher am 21. Februar 1889
wegen Körperverlebung zu 32 ten Gefängniß vern

14 r. bat eine neue N ung vor der Strafn
zu der 5 nüdinchekammer in Breslau ntattgefunden, 4

Kuaben und deren Augehörige als Zeugen geladen
waren. Auf Antrag des Vertbeidigers benchloß der
Gerichtshof wegen des diametralen Widernpruchs, in
dem die beiden bisher eingenorderten Gutachten über den
Geinteszuntand des Angeklagten zu einander ntehen, die
Sache zu vertagen undin der bewußten Frage ein
oberntes Gutachten der winnennchaftlichen Depntation zu
Berlin einzuholen.

Ein ncheußlicher Frauenmord. Moskau,
6. März. In der Douskaia Uliva wurden heute früb.
dem „XiX Siscle“ zufolge, in zwei Säcke genteckte
Theile einer weiblichen Leiche gefunden. Der Kopf
nehlte. Heute Morgen ernchien nun ein Mann im
Palais des Generalgonvernenrs Fürnten Dolgornkoff
und übergab dort ein Packet mit der Bemerkung. daß
dasnelbe Sachen enthalte, welche der Fürnt am Abend
vorher bentellt habe. Das Packet euthielt den Kopf der
in der genannten Straße ermordeten Frau. In einem

beillegenden Briefe war genagt, daß es nich nur um
neinen kleinen Aufaug handle, und da nie ihrer zwei

neien, no bofften nie in Kürze, den famonen „Jack, den
Aufnchlitzer“ noch zu übertreffen und jedesmal werde
der Generalgouverueur die Beweine ihrer Thaten ern
halten. Die Polizei hat mehrere Pernonen verhaftet.
darunter einen ans Jakutsk eutflohenen Verbrecher,
welcher bereits nieben Morde auf dem Gewinnen hat.

„Mei Vatter hot de Siegle g'wählt!“ Vor
einigen Tagen ereignete nich in einer AufängernKlanne,
daß der Lehrer ein Büblein, das etwas gebosget hatte,
begnadigte, nachdem er auf neine Frage, wen nein Vater
gewählt habe, die Antwort erhalten hatte: „De Siegle“.
(Der Nationalliberale.) Seither rufen die Kuirpne, no
ont nie Schläge erhalten nollen: „Herr Lehrer! Mei
Vatter hot de Siegle g'wählt.“

mit n 60 Geldntrafe gefühnt wenigntens 20 000 Miethparteten leer,
bezeugen, daß nich die Bevölkerung Roms bedeutend
vermindert habe, denn in drei Jahren wurden blos
20 Hänner gebant. Während überdies in den vern
gangenen Jahhren mehr als 100 000 Fremde zum Kaenen
val kamen, zählte man in dienem Jahre kaum 5000 bis
6000 Benucher.

(oenaes alleninche’ der TeunnchnialnennnchenSlldles Wein, ImportnGenellnchaft, Marke
No. 32 und 30, ausnchließlich unr aus Wein gebrannt
ohne jeden Zufatz von Ennenz, Alkohol oder Zucker, nind
für medicininche Zwecke nehr geeignet und einpnehlensn

Perh. Bahetne für abfolute Reiuheit durch Staatsnkontrolle. Zu
beziehen von Gustav F. A. Guh

Alterwall No. 6 ¼ in Hamburg, P. C. Rust, Wandsn

burgnEilbeck, G. Bollmeier,becker Chaunnee 172 in dan
D e Landwehr Tla in Quburg

„hei Siurm, Nebel und Nordwinden
bediene man nich zur Verhütung von catarrhalinchen
Erkrankungen wunhrend des Aunenthalts im Freien
ntets der, Fay's üchten Sodener Minernt-
Pastillen, gewonnen aus den Salzen der zur Kur
gebrauchten berühzuten GemeindenQuellen No. III und
XVIII. Diene Vornicht int außer den Patienten auch
ganz benonders den Reconvalescenteu, Franen und
Kindern von nchwächlicher Konntitution anzurathen. In
allen Apotheken nud Droguen à 85 Pfg. zu haben.

Familiennachrichten.
Geburten: Max Manse (S.) — E. L. Nenter

(T.) — Edm. Gollmer (S.) — Victor Bénard (T.) —
R. Koop (S.) — Cark Muhle jr. (S.) — P. Eng.
Haane (T.) — Courad Röhl (S Dr. inr. Man
Lohne (S.) — Haus Vons (S.)

BVerlobungen: Toni Ninnen mit Theoder Bieber.
— Mathilde Vartels mit Heiurich Arune. — Gretel
Schluter mit Panl Bontelmnaun. — Clarg Steffen mit

S.) —

— Mary Strothmann mit Albert Schmidt.
Verheirathungen: Dr. Haeckermann mit Etta

Huch. — Anton Mohr mit Elinabeth Harden. — John
Heunings mit Adele Ronenbohm.

Todesfalle: Ludwig Prien (36J.) — J. Rötaer.
— Pantorin Emma Faans, geb. Schroder (83 J.) —
Herm. Witt. — Johann Heinrich Oito Tönnies(56 J.)
— Johaune Lehmkuhl, geb. von Beers (62 J.) — Mar
Gerleff Nicolaus Lienland (31 J.) — F. Köll Wwe.771 J.) — Dr. Adolph Sylm (70 J.) — C. F. T.
Neubhauer. — Jacob Schubert (18 J.) — Magdalene
Piepho Wwe., geb. Bunch J.) Carl Marcus.— Beruhard Auffarth (73 J.)

Angeordnete Aufgebote vom 10. März.
Standesamt Nr. 1.

Ferdinand Wilhelm zohannes Peterau mit Martha
Caxroline Wilhelmine Brandt. — Wilhelm Hugo
Schultz mit Heuriette Sophie Emilie Helene Kretzmann.
— Gregers Heinrich Ludwig Hohle mit Maraaretha
Johauna Wilhelmine Lindemann. — Carl Julius Itzen
rodt mit Anna Henriette Amanda, geb. Vardmann,
verw. Möller. — Berthold Ernnt Ludwig Wieda mit
Maria Friederike Eline Schmidt. — Johann Ottke mit
Anna Maria Schadendorf. — Herrmaun Friederich
Heinerich Campe mit Marie Dorothea Wilhelmina
Gienke. — Wilhelm Friedrich Ludwig Könter mit Henn
riette Eline Maas. — Heinrich Friedrich Stoffers mit
Helene Rudolphine Dorothea Louine Helmken (Tarnow).

Standesamt Nr. 2.
Ednard Emil Müller mit Maru Mathilde Runt.

— Max Emil Kuopf mit Maadalena Catharina Marn
garetha Kühl. — Johann Heinrich Joachim Carl Wien
ienne mit Maria Catharina Friederike Mull. — Hugo
Johannes Julins Manuhr mit Johanng Kenriente
Wilhelmine Erdmann. — Otto Auaunt Friedrich
Brinckmann mit Johanna Eline Carharine Anna Caron
line gühl. — Chrintian Georg Heinrich Geffert mit
Caroline Betty Jonephine, geb. Michelnen, verw. Klepnch.

— Julius Grüniug mit Mathilde Ida Herzog. —
Cari Heinrich Chrintian Krüger mit Auannte Sophie
Friederike Helmbrecht. — Guntav Adolf Herzfeld mit
Martha Adeline Louine Johanne Labuhn. — Carl
Chrintian Haus Wentphal mit Bertha Mannheimer. —
Olto Oskar Herrmann mit Hedwig Elinabeth Louine
Nicolme Kufahl.

Standesamt Nr. 3.
„Carl Oscar Schmitz mit Amalie Lonine Lina

Leinig. — Caxrl Joachim Chrinttan Baumgarten mit
Chrintiane Sophie Louine Drefabl.

Standesamt Nr. 20.
Geora Otto Matern mit Auna Maadalena Hatie.

— Johannes Heinrich Jacob Langbein mit Auna
Maria Bollmann. — Joachim Heinrich Friedrich Fick
mit Margaretha Rasuns. — Ferdinaud Guntav Toypel
mit Minuna Friederike Dorothea Müller.

Standesamt Nr. 21. (8. März.)
Ernnt Johaun Gotthilf Staucke mit Ludavika

Marie Nonalie Peters. — Friedrich Wilhelm Koch mit
Chrintiane Zaunt. — Adolph Hermann Guntav Melzer
niit Franziska Hedwig Luine Anua Werner. — Max
Rudolph von Harlennem mit Maria Helene Caroline
Maans. — Johannes Friedrich Wilhelm Dietz mit
Heuriette Wilhelmine Ernentine, geb. Schnorr, verw.
Klein.

Standesamt No. 22. (8. März.)
Augunt Jürgen Chrintian Koll mit Maria IdaAnna Streech.

Standesamt Nr. 23.
Johann Karl Erdmann Koch mit Anna Cathariua

Maria Gggers.
In den Staatsverband nind aufgenommen

Carl Theodor Banda. — Max Alexander Bertuch
— Friedrich Wilhelm Anton Bertz. — Hermann Carl
Richard Blaanch. — Joneph Chrint. — Friedrich Wiln
belm alias Wilhelm Dambon. — Franz Friedrich
Dietz. — Rudolph Dziemba. — Chrintina Augunta
Erichnen. — Johann Theodor Heinrich Erpenbeck. —
Johaunes Frees. — Ernnt Georg Wilhelm Joachim
Gefener. — Julius Grüning. — Reinhold Otto
dHautke. — Ernnt HeinrichDavid Herrmann. — Jon
hann Karl Gottfried Höhne. — Johaunu Joachim

deole — Chrintian Peter Anton Hornbeck. — Carldinrich Julins Janneu. — Otto Paul Friedrich Klohn.
— Karl Kolb. — Friedrich Ludwig Audreas Kramer.
— Hermaun Krieneruiedick. — Heinrich Gotthilf Lan
vonvois.— Georg Liebenthal. — Thomas Luchting.
— Chrintian Friedrich Wilhelm Luther. — Georg
Julins Maurer. — Carl Hermaun Meyer. — Jon
hannes Martin Wilhelm Ernnt Meyer. — Georg Wiln
6 Iriedrich Morlock. — Heinrich Ludalf N
Johann Jochim Friedrich Oldenburg. - auz Eduard
Panzer. — Georg Maxymilian Priew. — Carl Wiln
helm Printz. — Jofef Purnchke. — Johann Reimers.
— Emil Auaunt Friedrich Rickmaun. — Johann
Joachim Friedrich Schlünz. — Friedrich Heinrich Matn
thias Schmidt. — Carl Heiurich Wilhelm Schröder.
— Jacob Chrintoph Martin Schröder. —
Georg Heinrich Starkjohaun. — Oskar Emil Stoffers,
jet Schweedt. — Chrintian Friedrich Jacoh Storm.
— Joachim Georg Friedrich Schweder. — Ferdinand
Augunt Hermann Tench. — Franz Hermann Thonen
maunn. — Richard Felix Benno Timmelmeyer. — Karl
Friedrich Tollert. — Otto Inlins Troch. — Johaun
Franz Albert Wagner. — Johaun Friedrich Wilhelm
Windelbandt. — Niels Chrintian Wollenen.

Sanmmtlich Reichaangehörige.
Aus dem Staatoverbande int entlannen:

John Brager.

dawo. —

Das Bürgerrecht haben erworben:
Johaun Heinrich Wilhelm, genannt Carl. Henne.

— Ludwig Heinrich Kourad Fortunato Möller. —
Hans Matthias Heinrich Timmermann. — Heinrich
Wilhelm Ferdinand Schack. —

HDuger. — Georg Krombach. — Karl Georg Wilhelm
Beeck. — Oscar von der Heide. — Carl Hermann
Julius Bohne. — Heinrich Friedrich Wilhelm Hodenn

neter. — Hermann Geora Chrintian Dons. — Johann
Jochen Heiurich Chrintian Brandt. — Ernnt Eduard
röblich. — Friedrich Emil Handwerg. — Karl Friedn

rich Ludwig Kuickenbera. — Ferdinand Heinrich Carl
Stoldt. — Haus Kätler. — Peter Rönch. — Erunt
Oito Kühlbrunn.

Adolf Kansai. — Frieda Areldy mit Ernnt Wehrmann.

Johanu:

Johannes Heinrich

Schloßfreiheitn
LotterienLovone.

Ziehung I. Klasse Montag, 17. Mürz 1890.
8 e: 500 000 4, 100 000 * u. n. w.

die AntheilnLoone
I. Ciasse und

31 . 1362, 4 781,
n 390.50 u. n. w., und nind diene Loone, noweit
der Vorrath reicht, zu haben

fönnen folgende Gewinnef

n Lronnen werd :6250, 1687.50,
7,

5 % Russische
100 Rbl.-Loose v. 1866.

Versicherung gegen den in der Zichung
v. 13. Härz ev. entetohenden Courgs.Veriust
v. ca. n 250 übernehme bis zum 12. Mära.

E. Calmann,

Volksbank cC. (7.
mit unbeschränkter Haftpnlicht.

Vom 15.bis30. März
cr. sind in den Nachmittags-

stundenvon 3 bis 7 Uhr

die Mitgliedsbücher gegen
Abgabe des Controllscheins
im BurenunderBank

V Parterre, bei dem
Beamten Herrn Hagel in

Empfang zu nehmen, eben-
falls findet auch die Aus-

zuhlung der Divi-
dencle statt.

Der Vorstand.

Kauf u.Verkauf.

Confirmationsgenchenke!
Loose's Papierhandlungen,

Brandstwiete Nr. 4,
GrindelnAllee Nr. 88,

RotherbaumnChannnee Nr. 44.
— 50 Bog. u. 50 Couv.

fein Billet m. Monon
aramm 1 n, Genan
bücher m. Goldnchnitt
u. reich verg. Deckel
von 3 n an, Cigarn

Jreu., Briefnu. Vinitenn
8 fartentanchen, Porten

monnaies, PbotographienAlbums mit u. ohue Munik,
Schreibn, Poenien u. BriefmarkennAlbums, .

Anfertigung v. Binitn und Adreßfkarten, nowie
Verlobungsn und Hochzeitsanzeigen.

Kein Menner der Welt
nchneidet no vortrefflich als

f Burntah 16, Gold. Medaille
W ilh. Webers, is-R-Vls Gertig. 1800.

Es bezieht nich dienes auf neue und genchliffene
und würde ein Vergleich die Wahrheit bentätigen.

Ein Wrack!in rack!
Mein armer Frack
Gleich nchon nem Wrack:

Gauz blauk auf vielen Stelleu!
Er diente mir
Der Jahre vier,

Auf vielen Krauzchen, Bällen!
Jetzt muß es nein!
Ich neh' es ein! 4

Ich mach' mich auf die Beine:
Für wenig Geld
Man jetzt erhält

Fracks in der „gold'nen Neune!“
Ueberzieher von 10 n an, compl. Auzüge von
10 n an, prima Ueberzieher von 16 n an,
NouveauténAnzüge von 17 n au, Beinkleider
von 4 % an, Jaquettes von 6.an, Burnchenn
Anzüge von 7 n an, KnabennAnzüge von 3 n
an, KellnernJaquettes und nWenten von 6 n
an. ConfirmandennAnzüge von 10 n an.

= „Goldene 9 °,
Graskeller, Ecke Rödingsmarkt,

in 1. und 2. Etage.

EItern.
die für ihre, Kinder. welche connirmirt werden,

dauerhaften Stiefel
genchmackoller Ausführnng zu direkt Fabrikn
preinen kaufen wollen, bieten meine Läger nehr
große Answabl. Preine undAufmerkname Bediennng. nente
Garantie funr jedes gekaunte Paar.4
Gotthard Enke,

Schuhfabrik mit Dampfbetrieb,
Michgelisbrücke 1—3. Neuer Steinwen 25/26.

Neu. Möbel. Gebraucht.
Manniv unßb. Canneune, 4 Rückenpolnterntühle,
2 Sennel, ni. Doppelvel. 250 n Herrennchreibt.
nußb. m. Aufnatz u. Uuternchranken 85 n, do.
i. mahag. Sopha eleg. u. 2 Spronnenntühle 50n,
Möbel aller Art billignt. Neuer Steinweg 70.

Schleunignt zu verkf. eine fant nene Zimmern
einrichtung. Vartelsntraße 95, I., links, St. P.

Veränderungshalb. nind bill. zu verk. 3 hocheleg.
Zimmereinricht. mit Seidenvelour u. RipsnGarnitur,
Sopha mit Stüblen, div. Schränke u. Spieg., 1; und
Aicchl. Bettnt. u. Beit. (a. getb. Bundesntr. 4, pt.

und Einlogirerbetten v. 25 bis
I100AE 60 n, Ausnteuerbetten 80 und100 n, Fremdenbetten nur 15 .n

Winlam Lübeck, Köniantraßne 18. Altong

8 ch Jufall nollen gute, neue Betten für 12. ½,durch?0 n nchnell geräumt werden. Einerne

—

Herrennachen.

RienigeAn

b Altona, Große Johannisntraße 89.6 i Flugel u. Harmon
etets 200 Pianos, ulums in Auswahl.

Selbntnpielende Pianos u. DrehnPiauos.
Monatliche Miethe v. 3 — 8 n.

(Monatl. Abzablung v. 10 n an ohne Preiserhöbung
noch Auzahlg. Lüneburgerntr. 3, 1., Ecke Haunan

93 Neuer Steinweg93

Bettntellen v. 3. au, Matrauen 1.50. .
berg. — Robert Carl Böticher. — Karl deinrich Ebn

wichtignnMagenleidende8 Im Gegeutgbe zu nount
üblichen Fer .

. brauche ich kein genchenkntes, nondern beanüge
mich mit verdientem Vern

reit bin, entnprechende
trauen, weshalb ich ben
Gratisproben meines

weit und breit auerkannten. von renommirten
Aerzten verordneten UniverfalnMagenpulvers,
welches, ohne ein Abführmittel zu nein, bei alleu
heilbaren, wenn auch noch no veralteten Ma
leiden nichere Hülfe bringt und in der Regelt
ernten Tage an alle Schmerzen nud Benchwe
beneitiat, von hier aus zukommen zu lannen. Bei
Empfang int nur das Por zu bezahlen.
Vor Nachahmungen wird gewarnt! Nur
echt, wenn mit neiner Firimna und Schunn
marke vernehen, woranf ich zuachten bitte.

Berlin, Friedrichntraße 2 n.
P. F. W. Barella.

Erfinder und alleiniger Fabrikaut.
Depoôt in Hamburg: EngelnApotheke, Steinn f

damm 33.
bteln zu . und n 2.50.

Marktbericht der zur Preisbentimmung ern
wählten Komminnion der Hamburger Finchhandler
vom 11. März. Zufuhren anbaltend ungen
Tendenz fent. Die Engros-Preine ntellten nich je UachQualität: Steinbutt dr. 100 bis 125 ,
zungen pr. 150 bis 170 3, Zander pr. 40 — 50 n,
hienige, pr. 80— 90 n, Schollen, große, lebende.
pr. 5 30— 35 . Schellfinche pr. 30— 35 n. Hechle,
lebende, pr. 70 n, Hummer, lebende, pr. 7 260 n.
Heringe, frinche, per Kinte 8,00 8

BörnennKurne.
Hamburger Notirnugen täglich am Schluz dee Börfsn

Dienntag, den 11. März 1890.
1 Gulden önterr.nnng.
= 80 Z. — 1 Pfd 3
— 5 Peneta = 80 J. — 1 runn. Rubel
¹ ital. Lire = 80 n. — 1 nord. Krone = n 1.12.
1 Mark Banko = n 1.50. — 1 Tbaler = 4.3. —

Jonds. T Bri. Gld da.92 91
Hamb. St.nUnlelhe.. 3 1017 1013—
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(Deutnche ReichsnAukeih: 3*
Preuß. StaatsnAnieibe consol. 4
Preus. SiaatsnAmeihe consol. 4 100) 901
Aitonger StadtnAuleih: v. 1889 911 95—
Däninche StaatsnAnleih * —=

innl. nd. St.nAul. v. 1339.. 34 — 189
innl. nd. St.nAnl,v. 1332u.85 97 90 56
oibenba. Si.nAni. v. 1335. % 19723

Topenha. St.nAnk. v. 1833. 38 101 1004 1015—1
1007'/—

2„ 0 102— 1¹½

= 4 21, — 1 Dollar = n 1,5.

Norwea. St.nAnl. v. 1330 .4
Schwed. St.nAnl. v. 1875.. 1Stockholm. St.nAnl. v. 1830u. 35 4 4
Stochholm. St.nAnl; p. 1831., 38 96
Irgent.GoldnAnl.i Benos, 8n 5 86.
Franil. GholdnAn. v. 1819 i.4 1h 85b — 85—4
Branil. GoldnAnk. v. 1838..4 bAeappi. Uninicirte Auleih:

e Reute.

838 —
90; 90 ½ 90½
936 924 921—3

94 94½entterr. GoldnRentneenterr. SilbernReng
enterr. PaviernRente

KunninchnHamb, Certifikate..
(Kunn. St.nAul. (66 Stiealih...

Runn. Enal. St.nAul. v. 61..
Runn. StaatsnAnl. v. 1830..
(Kunn. StaatsnAul, v. 1833.. 96L 91½ 914—b

67% 67, Ult. 67
A 678 66 Uft. 667
Serbinche StaatsnAul. 8374 8.
Spaninche Ausländ. Auleihe.. 73n
Türkinche konvert. Auleihe.... 17
Ungar. GoldnRente.
Ungar. VapiernRNente in fl. 5
PrioritatsnObligationen.
Hamb.nAmerik. Packetfahe...
Denterr.nFranzöl. Staatsbahn. /
Oent.nFrz. Stsb. (Kraänzungannt.
Oenterr. Vombarden.. .3
Oenterr. Kombarden, nenue 1 320 — 319— ¼

Heherne kaisbaed e. ee. 5 — 1027rportn n. Lagerhaus, vorm.
Magel, 105¾ rüdz. . 1v 105½ 104
InduntrienAktien.
dab.nAmerik. Packetfahrt.
nA, Padf. jung: vollg.
amb.nSüdaiter. D.nG.
deutnche Dampfnch.nRhed.
d. D.nG. Kosmog...
amb.nAlzonger Pferdeb.
traßeneinenb.nGenellnch.r. Hb.nAlt. Strb.nGen...
nneat, BannGen.nAft...

itiennBierbraßerei hiee.
Marienthaler Bierbr.. 1
Vereinsbr. Hb.nAlt. G...
GermanianBrauerei...
Malzfahrik Hambueg...
Altou. Gasnu. Wannern(g. 144%

d. Freihaf.nLagerd.nG. . 3
eerein.Kön.nLauranH.nA.

Nordd. JutenSpinn. u. W.
Adt. d. War.nLivnnKom..
BaunGel. Moabit. .
Baunl. Humboldtshain

——00 878
84½84 ½

JI Brl. Gld. bag.
102 101

— 411 411 al.396 397

n

I (Helbinanche Korubr.nAkt.
NobelnDyu.nTruntnAkt.

EinenbahnnAktien.
Galiz. CarlnLudwig ..
Gotthardbahn 5
LibednBüchener..
MainznLudwiashafen ..
Meckleub. Fr.nFranz..
MiarienburgnMiawia . .
Oent.nFranz. Staatsb...
Oent. Nordi. L. B. Elbeth.
Oenterr nLombardinche...
Ontpreuß. Südbahn..

Gld. 5:5.
4 83 83½

— 165½ 1645
7½ 1734 1723 1734-4·3

119 1188 119

ügend.
Seen

.n, Cabliau pr. & 18 n.

ährung = n 2.—, 1 Franesz
— n 3,30 —

320 — 319— ¼ 8

HypothekennPapiere.
amb. Huvothekenbriekz .. ..
b. HupoiheinBauknNeutenbr.. 4 3. 2
amb. HopolheknPfandör. . . 1915 10111014-4Hamb. HypolheknPfandbr. .. 4 10⁄9)102 4
innläud. Siudped 1t * 1¹02 986 31 d „Bankn . 2 .

orw. Hä.ndalf eahe: 1 101 1098 101.1 al.
Kunf. JadennEreditnPnandbr.-. 45 6Siged. ReichsnHuv.nPidbr. 79. 18 1024 1022

See ReichtnHornPndber. 5 355 1994Schwed. ReichsnHyp.nPfdbr. 79. 2½ 102
Ssine Pfandbriefe 4 102 1015 101

tockholmier Piandnriefe s . 1 [— 1004¼erbinche Einenb.nHyp.nA. .
BuenosnAures Nat.nBup.nPlbr. 1. 441. 444 45.44/

1 1 Div. Div.Br no
BanknAttien. 188 dnn. Bri. Gld. ben.

Vereinsbauk. 40% 76. 9½ 140 1409, 140
Norddeutnche. *† 10 16591645 1644 5¾Deutnche Reichsbauk 68 5 h — 1¹3— 111 111 Kl. 12
Auglondentnche 5 11 13

al. 125 H

— 96 96b

Conumerz.nU. DiscontonB.
HypothekennBank 60%

MaklernBauk 40 *½ 4 10b ,
Pea enedei. Lo 8 1 120 —echslernBank... . 5 b — 122
Pän. Landm.nBauk .. 6 68 119, 1187 119 Kl.
Deutnche Bauk... 9 167 166½ 1671·8
DiscontonGenelln ... 12Natioualbauk f. 3
Oenterr. Erszitb. R tien.ex. IV.

führt haben, daß zwei große Ganometer, nowie mehxere len Steinewer. Unter Ausnchluß mildernder Umntände
Verwaltungsgebänude entfernt werden nollen. Der wird der mehr bentrafte als befahrene Elbnträndler zuStaat glaubt davon abneben zu können au anderer einer Zunantrane von 120 Tageu Gefänaniß, die in

Ein Proceß wegen verbrecherincher Ausn

5 2 e
Hamburg, den 10. Mäxz 1890. d. Kruse.

unhung des Somuambulismus und npiritintincher
u 1 plan.

Die Aufnichtsbehörde für die Staudesämter. 6. nnes cleg. 68 Piano n naf.—Medicinalpfuncherei hat in Turin begonuen. Angeklagt 7 Jsr, balb. billig zu verkaufen. Griudelhof 4. part.

Stelle neue Ganometer herzuntellen, weil die Beleuchn 80 We Juchthaus umzuwandelu nind, verurtheilt. niud nicht weuiger als nechszehn Wunderdoktoren, Somn Uebernicht der Witterung vom 11. März. „Ein elegant. aufr, Piauo, chör., 7 Okt., nchön von . 4 — —tung der Stadt durch Elektricität bereits benchlonnen Eine Pflegemutter, wie nie nicht nein noll. nambulen, Spiritinten und nonntige Charlatane. Der (Deutnche Scewarte.) Ton. u. Gar. f. 280 4 . verk. Steindamm30, P. r. PrämiennObligationen. . Brf. Gld. 531.

int und damit künntig die Bedentung der GasanntaltDie Händlerin Wutwe Emma Auna Antouia Wilheln Procetz. der unber Italien hinaus aroßes Interenne ern Gin Minimum unter 729 mm liegt an der mittn Kusten-Wagen beedErdet v. 1346. B,100 — 451 150
in den Pintergrund tritt. — Der neuerwählte Teuator mine G. hielt außer einer Auzahl Einlogirer und Einn regen dürfte, int auch innonern benerkenswerth, als die tjeren norweginchen Künte, in Wechnelwirkung mit einer für Bleicher oder Butterhäudler, in autem Zuntande, Panib, St.nPräit.nAul.v. 1831 4 147 146
Stadtiander hat die Poltzeidirektion — was von logirerinnen auch von Sommer 1888 ab ein Pflegen benten Jurinten Turins für die Angeklagten plaidiren Jone doben Luftdrudes, die nich vom Biscannchen nonort zu verk 8 2 irinche PrämieunAuleihe. 41 — —
vielen Seiten befürchtetwurde — nicht bekommen nondern kind, die damals 1 Jahr alte Marie K., für deren weroen. Vunen ontwä un nudlichen Rußtand erntreckt Nab. F. Schröder, Eppendorf. Kirchenfußweg 9. Braunnchuw. 20nThalernLooe .. — 107 105 106 à
int zum Landherru, alno zum Gebieter des Landgen Uinterntand ihr monatlich n 16 bezahlt wurden. Anntatt Cyclon. Die in Queenstown von Dokohama und iim Vordn und ntarfe, ntellenweine ntürminche * Genchaftswagen — 10.Thaler-Loofe..— 61 62 63
bietes, vom Senat eruannt worden. Rd lierich des, bainlonen Weneus auzuuehulen, vern Hongfong augekommene Vont brinat nähere Nachrichten füdliche biswn inde verurnachend; in Deutnchn (au verkaufen e. Kantenwagen, S Hothaer Präm.nVnaudbe. 1. .. 38 —

—n. Stade, 10. Manrz. Der hienigen Garninon nachlännigte nie dannelbe in neder Beziehnng, ließ es ünber den furchbaren Gnclon, welcher am 24. Jannar land int das im Norden warm, trübe und—F.n. Tingernahmanch. (Neidling.) 20., 7. .n. Goibaer Präm.nPiaudde. Ii.. n 114
wurde der Benuch zweier Wirthnchaften, in denen Son tagelang unbeaunnichtiat in der von ihr als Wohuraum und deu folgenden Tagen an der japaninchen Künte reguerinch, im Süden wolkig bei nahezu normalen 10 n u. Garaut. 2l. P., Langereihe 8, 11. KolnnMindener Präm.nAuleihe n
cialdemokraten zu verkehreu pflegen, verhoten. — Heute beuutzten Küche liegen, ihm nur ein wenig altes Weißn wüthete. Ungefähr 1000 Fincherhöte mit 2500— 3000 Warmeverhältninne In Hapar e N E 4 8 zhf Oenterr. 1860er 500nflnLoone... 4., — 120
Abend vernagte unnere Gasanntaft den Dieunt. Sämmt. brot oder einige kalte Kartonnein zurucklannend, auf die Finchern wurden auf die hohe Ses hinausgetrieben. bueeredalwinnen. 3u Oazaranda wurde Nordliat Peaen Aufgabe meiner Nähninbe (Treud. StaatsnVräm.nAnkeihe 160 —
lich. — in den Enden. nowie auch die Strofun Banuber iateit 5 Fiulazieerinnen bauend. die nic 900 von dientn Batene aingen mit Maun unn Mause . — verkande. die vorzügl. erhalt. Nanh . theilweine Nach nenter Eröffnung nahm die heutige Börneaternen branuien garnicht oder nur gauz klein. ja zuweilen um das Wurm bekümmern würden. Fünf unter. ie Leichen nchwemmten an das Uner und 3 ir z. W. W. —

Aentit wird die Betriebsntörung leicht gehoben. — Muthmaßzliche Witterung fur den 12. Marz. nant neu, Singer u.
6 1 er . W. ou v. 10 n au. weiterhin einen nchwachen Verlauf und nchliebtt in luntnVierteljahre trieb die gefühllone Wittwe G. dies Unn wurden pau den Verwandten reklamirt. Die Sceuen. 3 12 8 frlar Niltonn. Gr. Gärtuerntr. 48. vi. r. loner d rauzonen weichend, dann etwas ben

ie rahen Mißhaudlungen,welche die nocialdemofrati. 6 4 1 Nordwentdeutnchlaud: Warmes, auftlareun t. r. loner Haltung. F 3 chwenen, bis die Nachbarn des Kindes Juntand (dantelbe welche nich in den Familien abnpielten, waxen herzn 1 . rn Lrdrude ntli . c ine „Aktien nnerirt. Nobel
nchen Stiumzettelvertheiler in Trochternen erleiden ntrotte von Ungeziefer; zu verwundern int nach ärzt. zerreitend. An demfelben Tage gingen auf der Höhe 82. hetter, uit (ache lerdeenener-igen * onort zu verkaufen ciue at KaPra,enteeen ktien wehr of eer 2
mußten, dilden hier noch jmmer das Tagesgenpräch. kichem Gutachten überhaupt noch dis Lebensnähigfeit von Tobisbima 11 fiincherdöte unter und 50 Filcher deutnchland: Warmes, meint trübes Wenter Dampfbarkanne. Lokalwerthe nchwach, PacketfahrtnAktieun ntark
Ium Stader Tageblatte erncheinen Berichtigungen und des no erbarmungslos verwahrlonten Mägdleins) nicht ertrauken. Am 25. Januar verloren 23 Fincher an der mit ntarken, nachher nchwächer werdenden füdn darburg a. G. Schiffbauer Harms gedrückt, Nordd. BauknAktien eiwas nenter.

eegenerklärungen, no daß exnt din Kteic liche Nluter. lännger mit annehen und dennen Genchrei anhören konnn Küntevon Manchawa ihr Leben. Am 23. Jauuar haußte wentlichen Winden; ntellenweine Niedernchläge. 25 a 5 dt eDadeneiurichtung nür Schirm. t J L. Levy & Co., Baukgenchaäft.nuchung Klarheit über die Pernöulichkeit der Freyler nten. Der Polizeionficiant Eicke, welcher mit Untern(der Sturn über der Künte der DintrikteTonkomma — Tuddeutnchland: RNuhiges, warmeres Wetier Ankauie denucht 6 7 beförde d Erp. d. Bl. 9*. 1. 1222 .
In kauf, genucht ein leicht. Tchlachterwagen, um

106.
bringen wird. nuchung der Angelegenheit betraut war. lienert dem und Kaduna. Ban 300 Fincherboten, velche zur Jeit umit wechielnder Bewölkung ohne erhhebliche

lubers Land zu nahr. .. Aukl, Borntel

haus .

SVos-rzarssneseen

1. Siade. Für den Ontern in der höheren Mädn Gericht heute eine wahrbaft grauenn und ekelerregende auf der See waren, kehrte keines zurück. Man hie 8 8 ie Redaktion.
cheunchule einzurichtenden Turnunterricht wurde Fräu.] Benchreibung der G.ncheu Küchenverhältuinne, deren leine Leichenfeier für 600 Zincher ab. Ganze Dorfer derichlaoe. 2
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